
Halleſche Zeilung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen
1911. Nr. 131. für Anhalt und Thüringen Jahrgang 204.

Bezugépreis für Halle u. Vororte 2.50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr

ratis-Beilagen: HalleſcherTonrier (tagl. Feuiuetonbeil.). Jl Unterhaltungsblatt Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. G Erſte Ausgabe r f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raumf Halle u. den Saalkveis

v. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Gzpeditionen.
auswärts 80 Pfg. Retlamen am Schluß des redaktionellen Tells die Zelle 100 Ffs

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,
Eing. Gr. Brauhausſtr. Telephon 158; RedaktionsTelephon 1272.

Cyeireda teur Dr. Walther BHebensleben in Halle a. S.
Sonnabend, 18. März 1911.

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernvurgerſtraße 30.
Telephen Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Auſere Anleihen.
I

Der niedrige Kurs unſerer 3 und 3 prozentigen
Reichs und Staatsanleihen und die Abwanderung deutſchen
Kapitals ins Ausland durch Anlegung in höher verzins-
lichen, aber unſicheren Papieren hat in letzter Zeit die
Oeffentlichkeit und die Parlamente vielfach beſchäftigt.
Der Abgeordnete Pachnicke von der fortſchrittlichen Volks
partei hat dieſe Frage bei der allgemeinen Etatsberatung
auch angeſchnitten. Er hat die Sicherheit nachgewieſen,
welche namentlich unſere preußiſchen Staats-
anleihen dadurch bieten, daß die Vermögensobjfjekte,
welche der preußiſche Staat in ſeinen Eiſenbahnen,
Domänen und Forſten beſitzt, den Betrag der Schulden um
das Mehrfache überſteigen, dann aber hinzugefügt:

„Allerdings wird damit ein Uebel nicht beſeitigt, näm-
lich, daß der kleine Kapitaliſt von einem Zinsertrag von
334 Prozent nicht leben kann und ſich deshalb geneigt
fühlt, nach höher verzinslichen Papieren zu greifen. Jch
erinnere daran, daß die Aelteſten der Berliner Kaufmann
ſchaft die Rentenkonverſion als einen der ſchwerſten Fehler
der Finanzpolitik der letzten Jahrzehnte erſt kürzlich be
zeichnet haben.“

Dieſe Ueberzeugung kommt den Aelteſten der Berliner
Kaufmannſchaft zwar etwas ſpät, aber es iſt doch ſehr nett,
daß ſie ſie jetzt wenigſtens ausſprechen, denn ſie enthält
die ſchärfſte Verurteilung derjenigen politiſchen Kreiſe, die
ihnen und dem Abgeordneten Pachnicke nahe ſtehen und
eine glänzende Rechtfertigung de r Konſervativen, die ſeiner

Zeit gegen die Konvertierung der Aprozentigen Staats
anleihen in 3prozentige gekämpft und geſtimmt haben.

Der Abgeordnete Pachnicke hat wohl in den 90er Jahren
des vorigen Jahrhunderts dem Abgeordnetenhauſe noch
nicht angehört. Er mag aber einmal die Reden ſeiner Ge-
ſinnungsgenoſſem daſelbſt in den Jahren 1894 und 1895
und insbeſondere die ſtenographiſchen Berichte aus dem
Ende des Jahres 1896 über die Beratung des Geſetz
entwurfes betr. die Kündigung und Umwandlung der vier-
prozentigen konſolidierten Staatsanleihe nachleſem!

Als der Finanzminiſter Dr. Miquel die erſte Beratung
dieſes Geſetzentwurfes mit der Ausführung einleitete, daß
die Staatsregierung nur zögernd auf die vielfachen An
regungen zur Konvertierung eingegangen ſei, da ant
wortete der Abg. Ehlers, der ja wohl dem Abg. Pachn'cke
politiſch beſonders nahegeſtanden hat, wörtlich folgendes:

„Meine Herren, wenn jemand der Kgl. preußiſchen
Staatsregierung den Vorwurf machen ſollte, daß ſie mit
dieſer Vorlage eine voreilige Konvertierung beabſichtige,
daß es ſich hier um einen Schritt handle, der nicht reichlich
genug überlegt ſei, ſo meine ich, würde er dex Kgl. preußi-
ſchen Staatsregierung das bitterſte Unrecht tun. Wenn
irgend eine Sache reiflich genug bedacht, wenn ſie beinahe
ſchon überreif geworden iſt, ſo iſt das m. E. die Kon-
vertierung der A4prozentigen Staatsſchuld.“ Und als der
konſervative Abgeordnete von Williſen im Namen eines
Teiles ſeiner Parteigenoſſen gegen den Geſetzentwurf
ſprach und auch die Jntereſſen der kleinen Kapi-
taliſten hervorhob, da erwiderte ihm der dem Abge-
ordneten Pachnicke wohl nicht unbekannte Abgeordnete
Rickert:

„Diejenigen Herren, welche den parlamentariſchen
Verhandlungen der letzten Jahre gefolgt ſind, wiſſen, daß
ich und meine engeren Freunde nicht bloß hier, ſondern auch
im Reichstag entſchieden dafür eingetreten ſind, daß die
Konvertierung erfolge, und zwar früher, als der preußiſche
Finanzminiſter ſie hat durchſetzen können.“

Und mit dem ihm eigenen Bruſtton der Ueber-
zeugung rief er aus:

„Daß dieſe rationelle finanzielle Maß-
regel im Jntereſſe des Allgemeinwohls ein ge-
führt werden müſſe, meine Herren, das iſt
eben der Unterſchied, der zwiſchen unſeren
Anſchauungen und den Anſchauungen der-
jenigen beſteht, die Herr von Villiſen
heute hier noch vertreten hat.“

Was hat der Abgeordnete Pachnicke für ein Glück, daß
der Abgeordnete Rickert nicht mehr unter den Lebenden im

Abgeordnetnhauſe weilt! Wie würde er von dieſem wohl
abgekanzelt worden ſein, weil er den „kleinen Kapitaliſten“
gegenüber den „Jntereſſen des Allgemeinwohls“ überhaupt
anzuführen wagt! So wie im Parlamente ging es damals
in der Preſſe zu. Als die „Kreuzzeitung“ einen Artikel
gegen die Konvertierung brachte, da fiel die geſamte
liberale Preſſe, an der Spitze das „Berliner Tageblatt“,
über ſie her, dieſelbe Preſſe, die jetzt die Rentenkonverſion
ſelbſt als einen Fehler, natürlich aber nicht ſich ſelbſt als den
Hauptſchuldigen, bezeichnet!

Leider war die öffentliche Meinung ſo ſtark bearbeitet
worden, daß der Geſetzentwurf im Abgeordnetenhauſe eine
große Mehrheit fand. Die gegen ihn erhobenen Bedenken
wurden nicht beachtet. Nur der Finanzminiſter
und der konſervative Abgeordnete Feliſch
wieſen auf die drohende Abwanderung des
Kapitals hin. Aber das half nichts! Nur mühſam
wurde die Beſtimmung, daß die auf 316 Prozent kon
vertierte Anleihe 8 Jahre lang nicht weiter auf 3 Pro
zent konvertiert werden dürfe, gegen die heftigen An-
griffe der Linken, die hauptſächlich der Abg. Richter führte,
gerettet. Das Geſetz ſelbſt wurde ſchon am 5. Dezember
1896 in dritter Leſung mit großer Majorität angenommen.
Nur ein Teil der Konſervativen und des Zentrums ſtimmte
dagegen.

Und was iſt der Erfalg dieſer nach eigener Erklärung
hauptſächlich von liberaler Seite herbeigeführten Kon
vertierung geweſen? Die von konſervativer, Seite
vorausgeſagte Abwendung namentlich des

kleinen Kapitals von unſeren Reichs und
Staatsanleihen, die überſtarke Aus-
wan derung deutſchen Kapitals in das
Ausland und der niedrige Stand unſerer
Reichs- und Staatsanleihen!

Daß alles dies die Folge der Rentenkonverſion geweſen
iſt, darüber herrſcht überhaupt kein Streit mehr. Sehr
weit gehen aber noch die Anſichten über die beſten Mittel
zur Abhilfe auseinander. (Schluß folgt.)

Der fünfzigjährige Geburtstag
des Königreichs Jtalien.

Am heutigen 17. März vor fünfzig Jahren hat
König Viktor Emanuel das Schriftſtück unter
zeichnet, das ihn zum König von Jtalien machte. Dieſer
Akt der Proklamierung war das Ende eines langen
Ringens um die Einheit des zerklüfteten und zerriſſenen
Jtaliens und jenes ſtarken Strebens des Herrſcherhauſes
und des Volkes von Piemont, ſich an die Spitze des Landes
zu ſtellen. Am 18. Februar war das italieniſche Parla
ment zum erſten Male einberufen worden, die erſte parla
mentariſche Vertretung, die dem Volke von Jtalien beſchie-
den war. Der König eröffnete dieſe Verſammlung durch
eine Thronrede, die begann:

„Beinahe ganz Jtalien iſt frei und geeinigt durch die wunder-
bare Hilfe der göttlichen Vorſehung, durch den einträglichen
Willen der Völker und durch die glänzende Tapferkeit der Heere
und es ſetzt ſein Vertrauen in Jhre Tugend und Weisheit. Jhnen
ſteht es zu, ihm gemeinſame Einrichtungen und eine feſte Ordnung
zu geben.“

Die wichtigſte der hier erwähnten Aufgaben war die,
das Königreich Jtalien nun wirklich zu ſchaffen. Am
21. Februar übergab Cavour dem Senat eine Geſetzes
vorlage, kraft deren nach der tatſächlichen Aufrichtung des
nationalen Staates Viktor Emanuel für ſich und ſeine
Nachkommen den Titel des Königs von Jtalien annehmen
ſollte. Dieſe Geſetzesvorlage wandte ſich auch an die euro
päiſchen Staaten mit der Einladung, den neuen Bruder als
ebenbürtig anzuerkennen.

„Jene Staaten, die alten Wächter des Friedens und der Ord-
nung, werden mit uns der Autorität der italieniſchen Regierung
und des Parlamentes neue Stärke geben, damit dieſe mit der
Weisheit und Mäßigung, die im Rate eines großen Königreiches
herrſchen müſſen, die ſchwierigen Aufgaben löſen können, welche
den Frieden Jtaliens und der Welt, wie die Größe und die geiſtige
Freiheit der Kirche intereſſieren.“

Am 26. Februar wurde über dieſe Vorlage zunächſt im
Senat abgeſtimmt und ſie mit 29 Stimmen gegen zwei an
genommen. Dann folgte am 14. März die Entſcheidung
durch das Parlament. Nur kurze Worte, nicht Reden, der
Ausdruck der durch das kaum gehoffte Glück gehobenen
Stimmung wurden geſproechen. Eben wollte man zur ge
heimen Abſtimmung ſchreiten, da kam die Nachricht, daß
die Zitadelle von Meſſing kapituliert habe, und damit der
letzte Reſt der bourboniſchen Monarchie in Jtalien beſeitigt
ſei. Die Freudigkeit der Verſammlung ſtieg dadurch noch,
alle Abgeordneten ſtimmten mit ja. Am 17. März er

Zweige der Kolonialwiſſenſchaft zu

folgte die feierliche Proklamation des Königreiches, wobei
der König folgendes Schriftſtück unterzeichnete:

„Viktor Emanuel II., König von Sardinien,
von Cypern und Jeruſalem; der Senat und die
Abgeordnetenkammer haben beſchloſſen und wir
ſanktionieren und verkündigen folgendes: Einziger Artikel:

„Viktor Emanuel II. nimmt für ſich und für ſeine Nach-
kommen den Titel des Königs von Jtalien an. Er ſchreibt ſich:
König durch die Gnade Gottes und durch das Volk.“

Während die meiſten Staaten, allen voran England,
das neue Königreich anerkannten, hatte Oeſterreich ſchon
am 2. März Proteſt gegen den Titel „König von Jtalien“
erhoben. Ebenfalls Widerſpruch erhoben der Großherzog
von Toskana, der Herzog von Modena, die Herzogin von
Parma und der Vapſt. Alle dieſe Proteſte wurden unbe-
achtet zu den Akten gelegt: die Gründung des jungen
Königreiches wax vollendet, deſſen fünfzigjährige Dauer
man jetzt in Jtalien mit großen Feſtlichkeiten feiert

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus vereinbarte am Don-

nerstag, die Etatsberatung bis zum 24. März zu beenden
und Oſterferien vom 6. April bis 2. Mai in der Maßgabe
eintreten zu laſſen, daß die Kommiſſionen bereits am
25. April wieder zuſammentreten. Die Einzelberatung
des Kultusetats wurde beim Kapitel Univerſi-
täten fortgeſetzt. Hierzu lag vor ein Antrag des Abg.
Friedberg (nlI.), die nichtſtaatliche Univerſität Frank-
furt a. M. nur auf Grund eines Geſetzes zu genehmigen,
ſowie ein Antrag des Abg. Schmedding (Ztr.), zur
Auffüllung der Univerſitätsbibliotheken bis 1916 jährlich
200 000 Mark flüſſig zu machen. Die Beratung eröffnete
Abg. Graf Clairon d'Hauſſonville (konſ.); er
billigte den Antrag Friedberg und betonte, daß hinſichtlich
der Kolonialprofeſſuren auch manches für die Abſicht des
Miniſters ſpreche, lediglich Lehraufträge für die einzelnen

erteilen. Abg.
Schmedding (Ztr.) ſtellte als Ziel hin, an jeder Uni-
verſität eine Profeſſur für Kolonialwiſſenſchaft, für Soz'al-
politik und für Nationalökonomie zu haben. Abg. Dr.
Rawoldt (frkonſ.) billigte den Antrag Friedberg und
empfahl eigene Kolonialprofeſſuren. Abg. v. Regelein
(konſ.) ſtellte in Abrede, daß in Frankfurt a. M. überhaupt
ein Bedürfnis für eine Univerſität vorhanden ſei, und
warnte davor, das Prinzip der Staatsuniverſitäten zu
durchbrechen. Dagegen trat Abg. Funcck (fortſchr.) als
Vertreter Frankfurts lebhaft für das dortige Univerſitäts-
projekt ein. Miniſter v. Trott zu Solz erwiderte, die
Angelegenheit habe ihn amtlich nicht beſchäftigt. Trete
dies ſpäter ein, ſo werde die Regelung nur durch Geſetz er
folgen. Die neuen Forſchungsinſtitute ſollten an den
Grundlagen der Univerſitäten nicht rütteln. Abg. Dr.
Bell- Eſſen (Z.) bat um ſtärkere Berückſichtigung ſozialer
Fragen. Miniſter v. Trott zu Solz ſagte dies zu.
Abg. Dr. Schröder- Kaſſel (nl.) forderte Profeſſuren
für ſoziale Medizin und lehnte die nichtſtaatliche Univerſität
Frankfurt a. M. ab. Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) be
ſtritt, daß die Theologie in die Univerſitäten hineingehöre
und meinte, für Dozenten und Studenten fehlte es an den
Univerſitäten an Freiheit. Darauf wurde der Antrag
Friedberg angenommen, ſowie für die einzelnen Univerſi-
täten noch mannigfache Wünſche geäußert. Freitag: Fort-
ſetzung.

Aus dem Reichstage.
Das Haus begann am Donnerstag die Einzel-

beratung des Etats für das Reichsamt des Jnnern beim
Kapitel Allgemeine Fonds“. Abg. Dr. Pfeiffer
(Zentr.) wünſchte eine Verſtändigung der Bundesſtaaten
zwecks Herbeiführung einer einheitlichen Muſeumspolitik.
Abg. Graef- Weimar (w. Vag.) empfahl eine Reſolution
aller bürgerlichen Parteien, die Nationalfeſtſpiele für die
deutſche Jugend in Weimar mit 10 000 Mk. zu unterſtützen.
Abg. Dr. Pfeiffer (Ztr.) äußerte Bedenken gegen die
Fahrten von Schülern und Schülerinnen. Vor allem müſſe
verhindert werden, daß man die Politik da hineinziehe, wie
s ſchon einmal geſchehen ſei. Abg. Dr. Heckſcher

(fortſchr.) ſchloß ſich dieſem letzteren Bedenken an. Wenn
wirklich einmal ein Jüngling mit einem Mädchen im
Schloßpark ſpazieren gehe, ſo ſollte man das nicht gleich
tragiſch nehmen. Das Haus beſchloß darauf, die Be
ſchlußfaſſung über dieſe Reſolution erſt bei der dritten
Leſung vorzunehmen. Abg. Bafſermann (nl.) fragte
an, wie es mit einer Reichsanſtalt für Luftſchiffahrt ſtände.
Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) hielt eine ſolche
Anſtalt nicht für notwendig. Dagegen würden ſeine
Freunde die nötigen Mittel zur Herbeiführung einer inter-
nationalen Organiſation des geſamten Luftſchiffahrts-
weſens bewilligen. Staatsſekretär Dr. Delbrück er-
klärte, daß ein feſter Organiſationsplan einer Zentralſtelle
für Luftſchiffahrt ausgearbeitet ſei. Eine Reichsanſtalt
halte auch er nicht für notwendig. Jedoch müſſe alles getan
werden, um zu verhindern, daß Deutſchland darin über-
flügelt werde. Abg. Dr. Droeſcher (konſ.) begründete
eine Reſolution, die eine Vereinbarung der deutſchen Oſtſee



uferſtaaten über Regelung der Oſtſeefiſcherei und zum
Schutze des Fiſchbeſtandes, ſowie ein internationales Ab
kommen über die Befiſchung der Oſtſee fordert. Der
Niedergang der Fiſcherei könne nur durch eine Aenderung
der Geſetzgebung aufgehalten werden. Die Abgg. Erz-
berger (Ztr.) und Goerke n ſtimmten der Reſo
lution zu. Abg. Dr. Hahn (Ekonſ.) trat warm für die
Reſolution Droeſcher ein. Herabſetzung der Eiſenbahntarife
ſei nolwendig. Es ſei erfreulich, daß ſeine Anregung zwecks
Einführung eines Schutzzolles von den verbündeten Re
gierungen wohlwollend aufgenommen worden ſei. Die
Seefiſche ſtellen ein überaus wichtiges Nahrungsmittel
dar. Das Publikum müſſe die Abneigung dagegen fallen
laſſen. (Beifall.) Nach kurzer Debatte wurde die Reſo-
lution einſtimmig angenommen. Abg. v. Kaphengſt
(konſ.) befürwortete eine Reſolution, die die Landes-
regierungen um Unterſtützung des Vereins für ſoziale
innere Koloniſation zwecks Fürſorge für vorübergehend
Arbeitsloſe auffordert. Dadurch könnten die Oedländereien
mutzbar gemacht werden. Es handele ſich hier um eine
Frage des Allgemeinwohles. Staatsſekretär Dr. Del
b rück betonte die Schwierigkeiten in der Behandlung der
Frage. Sie könne nicht durch Geſetze, ſondern nur aus dem
Volke heraus gelöſt werden. (Beifall.) Nach kurzen, un
weſentlichen zuſtimmenden Bemerkungen der Abgg.
Behrens (w. Vgg.), Dove (fortſchr.) und Groeber
(Ztr.) wurde die Reſolution gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten angenommen. Darauf empfahl Abg.
Schiffor (Ztr.) eine Reſolution, die die Errichtung einer
Zentralſtelle zur Förderung der Textilinduſtrie verlangte.
Abg. Oeſer (dtſch. Vp.) verlangte Maßregeln gegen die
zunehmende Monopoliſierung der Elektrizitätsgeſell-
ſchaften. Freitag: Fortſetzung.

Dentſches Reich.
Veteranenverſorgung und Etatsverabſchiedung. Nach-

dem Entwurf zum Reichshaushaltsetat für 1911 (Etat des
Reichsſchatzamts) ſollen unter Erhöhung des Etatsanſatzes
um 5 Millionen Mark insgeſamt rund 28,6 Millionen Mark
für Veteranenbeihilfen aufgewendet werden. Der Bundes-
rat hat, wie wir hören, nunmehr den Wortlaut der dieſer
Erweiterung Rechnung tragenden Ausführungsbeſtim-
mungen feſtgeſtellt, deren demnächſtige Bekanntmachung in
Ausſicht genommen iſt. Es iſt mithin alles vorbereitet, um
den Kreis der mit Beihilfen zu bedenkenden Veteranen er-
heblich zu vergrößhern. Vorausſetzung bildet
aber die rechtzeitige Verabſchiedung des
Reichshaushaltsetats. Sonſt könnten jene
28,6 Millionen Mark nicht zum 1. April den Bundes-
regierungen zur beſtimmungsmäßigen Verwendung über-
wieſen werden; es, würde mithin ein Vakuum in der Unter
ſtützung der hilfsbedürftigen Kriegsteilnehmer entſtehen.
Hiernach iſt auch vom Standpunkt einer ausgiebigeren Vete-
ranenfürſorge ein ebenſo wichtiges wie dringendes Jnter-
eſſe gegeben, den Etat bis zum 1. April 1911 zu erledigen.

Das Ende des Offiziermangels. Eine Korreſpondenz
hat in dieſen Tagen die Feſtſtellung gemacht, daß der Offi-
ziermangel im Heere ſein Ende erreicht habe, da der Armee
„nur“ noch 600 Offiziere fehlten, dafür aber ein Beſtand
von 1230 Fähnrichen vorhanden ſei. Dem iſt entgegen-
zuhalten, daß durch Beförderung, Verabſchiedung, Tod uſw.
jährlich ungefähr 1100 Leutnants in Abgang kommen, ſo
daß alſo von einem Ende des Offiziermangels nicht die
Rede ſein kann. Das Gegenteil iſt anſcheinend der Fall,
denn am 1. Juli 1910 zählte das Heer 1475 Fähnriche
und jetzt ſind es ihrer nach der betreffenden Nachrichtenſtelle
1230, alſo 245 Fähnriche weniger als Mitte vorigen
Jahres!

Der König von Sachſen. Nach einer in Dresden einge-
gangenen Meldung iſt der König von Sachſen am 15. März wohl-
behalten in Renk am Weißen Nil eingetroffen.

Der Verein der ausländiſchen Preſſe veranſtaltete am
16. März im Hotel Adlon in Berlin ſeinen alljährlichen
Empfang. Jn der glänzenden Geſellſchaft, die der Einladung
Folge geleiſtet hatte, waren die politiſche, die Künſtler- und
Schriftſtellerwelt beſonders zahlreich vertreten, aber auch die
Univerſität ſowie die führenden Kreiſe des Handels und der Jn-
duſtrie hatten Vertreter entſandt. Wir bemerkten unter den
Anweſenden den engliſchen, den franzöſiſchen, den ſpaniſchen, den
öſterreichiſch- ungariſchen und den italieniſchen Botſchafter, die
Staatsſekretäre von Kiderlen-Wächtler, von Lindequiſt, Lisco
und Krätke, die Staatsminiſter Sydow, von Trott zu Solz, Frei-
herr von Schorlemer, von Dallwitz, Dr. Lentze und Dr. Beſeler,
Polizeipräſidenten von Jagow, Generalintendanten Grafen von
Hülſen-Häſeler, die Unterſtaatsſekretäre Wahnſchaffe, Franck und
Schwartzkopff, Geheimrat Hammann, Miniſterialdirektor Lewald,
Kapitän z. S. Hollweg, den Reichsbankpräſidenten Havenſtein, die
Vizepräſidenten des Reichstages und des Abgeordnetenhauſes
Schulz und Dr. Porſch und viele andere mehr. Die Honneurs
machte in liebenswürdigſter Weiſe der Vorſitzende des Vereins
André Meynot, Vertreter der „Agence Havas“.

Beginn der Ausführung der Beſtimmungen zum
Jugendpflegeerlaß. Die Regierungspräſidenten ſind auf-
gefordert worden, die Schaffung einheitlicher Organi-
ſationen, „Bezirksausſchüſſe für Jugend-
pflege“ unter Vermeidung jedes Anſcheines bureau-
kratiſcher Regelung in die Wege zu leiten. Der „Be
zirksausſchuß“ ſoll die geſamten Beſtrebungen für Jugend-
pflege unter Leitung des zuſtändigen Regierungspräſidenten
zuſammenfaſſen, und die in den einzelnen Zweigen der
Jugendpflege hervorragend erfahrenen oder für die Ver-
breitung beſonders einflußreichen Perſönlichkeiten vereinigen.
Zu feinen wichtigſten Aufgaben wird es gehören, die er-
forderlichen Mittel beſchaffen zu helfen, in allen Kreiſen der
Bevölkerung Verſtändnis und werktätige Teilnahme zu
wecken für die Jugendpflege als eine unabweisbare Pflicht
vornehmlich auch der oberen Schichten der Geſellſchaft, die
örtlichen Organiſationen durch beſonders erfahrene Per-
ſonen mit Rat und Tat zu unterſtützen, zur perſönlichen
Arbeit an der Jugend geeignete Männer und Frauen aus
zubilden uſw. Weiter wird dann empfohlen, „Stadt“ oder
„Ortsausſchüſſe“ zu bilden, die Hand in Hand mit den
Schulvorſtänden und Schuldeputationen, in erſter Linie für
die erforderlichen Mittel, Plätze und Räumlichkeiten ſowie
deren Ausſtattung zu ſorgen haben würden. Die Stadtverwaltungen uſw. finden er ein weites Feld ausſichtsvoller

Tätigkeit. Freilich bedürfe das große Werk des Wohl-
wollens und der opferwilligen Mithilfe aller Vaterlands
freunde in allen Ständen und Berufsklaſſen.

Preußiſches Ausführungsgeſetz zum Reichsvieh
ſeuchengeſetz, Wie uns mitgeteilt wird, iſt der Entwurf
eines Ausführungsgeſetzz zum Reichsviehſeuchengeſetz

ſeitens der preußiſchen Regierung ſoweit gefördert worden,
daß mit ſeiner dem nächſtigen Einbringung in
den Landtag gerechnet werden kann.

Zur ſtaatlichen Verſicherung der Privatangeſtellten.
Zu dem Geſetzentwurfe geht ung aus unſerem Leſerkreiſe
folgendes recht bemerkenswerte Schreiben zu:

Unter den dem Schreiber diefer Zeilen bisher zu Geſicht ge
kommenen Beſprechungen des Entwurfs zu einem Privatange-
ſtelltenVerſicherungsgeſetz und der Beſchlüſſe der Siebener-
kommiſſion des Hauptausſchuſſes iſt der Satz „Eine Ver-
gütung von Beiträgen ſoll unter keinen Um-
ſtänden ſtattfinden“ noch nicht genügend beleuchtet, Bei
enauer Durchführung dieſer Beſtimmung drohen den Ange-ſbrigen und Hinterbliebenen von un verheirateten oder

verwitweten männlichen Privatangeſtellten
große und ſchwere Verluſte. Beſſer als lange Auseinander-
gen werden einige Beiſpiele dieſe Behauptung verſtändlich
machen.

Ein junger Mann, mit 16 Jahren verſicherungspflichtig ge
worden, ſtirbt nach zehn Jahren. Es ſind für ihn ungefähr
800 Mark Beiträge entrichtet, wovon er 400 Mark ſelbſt zu
zahlen hatte. Dieſes Geld iſt vollſtändig verloren, da
eine Rückzahlung an die Angehörigen nicht ſtattfindet. Wie oft
nun aber iſt ein ſolcher junger Mann der Ernährer ſeiner
Mutter, ſeines kranken Vaters, ſeiner unverſorgten jüngeren Ge
ſchwiſter!? Welch gute Dienſte würde in ſolchen Fällen eine
Rückzahlung der geleiſteten Beiträge tun!Für einen männlichen Verſicherten, der 30 Jahre der Kaſſe

angehört hat, und dann, ohne in den Genuß irgend einer Rente
getreten zu ſein, ſtirbt, ſind während dieſer Zeit rund 4500 Mark
an Beiträgen geſteuert, wozu er ſeinerſeits die Hälfte, alſo 2250
Mark, beizutragen hatte. Seine Frau ſtarb vor ihm, er iſt alſo
Witwer; er hinterläßt zwei unverheiratete, unverſorgte Töchter,
die, weil über 18 Jahre alt, Waiſenrente nicht erhalten. Sie
führten dem Vater den Haushalt. Auch ſeine alte Mutter hatte
dieſer Mann bei ſich und wurde von ihm unterhalten. Dieſes von
dem Verſtorbenen eingezahlte Geld, alſo ein Kapital von
über 2000 Mark iſt verfallen. Der Verſicherte erhielt,
weil nach mehrwöchiger Krankheit geſtorben, keine Rente, und
die Kinder erhalten, weil über 18 Jahre alt, auch keinen Pfennig
gezahlt. Jnfolge der hohen Beiträge zur ſtaatlichen Verſicherungs-
kaſſe und der teuren Lebensverhältniſſe war es dem Vater nicht
möglich, einer privaten Lebensverſicherung beizutreten und ſo in
etwas für ſeine Familie zu ſorgen.

Kommen ſolche Fälle und Verhältniſſe im Leben nicht häufig
vor? Jeder wird Beiſpiele dieſer Art aus ſeinem Bekannten-
kreiſe kennen und nicht nur das, jeden Privatangeſtellten kann
ſolches Unglück ſelbſt treffen. Will und kann dies jemand be-
ſtreiten? Iſt es nun nicht ein großes Unrecht, iſt es nicht eine
furchtbare Steuer für unverheiratete und verwitwete Privat-
angeſtellte oder ihre Angehörige, wenn dieſe Beſtimmungen des
Geſetzes in Kraft treten?

Zu bedenken iſt, daß Ruherenten wohl nicht allzuviel Privat-
angeſtellte und Jnvalidenrenten auch wohl nur wenige bekommen
werden. Die meiſten Privatangeſtellten arbeiten wohl ſolange,
wie es irgend geht, werden dann krank, liegen einige Wochen oder
Monate auf dem Krankenlager und ſterben, ohne in den Genuß
einer Rente zu gelangen. Beiſpiele ſolcher Lebensſchickſale von
Privatangeſtellten kennt wohl jeder aus ſeinen Familien-, Ver
wandten- und Bekanntenkreiſen. Sind nun keine Witwe oder
minderjährige Waiſen da, dann iſt das eingeſteuerte Geld eben
verfallen.

Jch meine deshalb, es ſollte auch den Hinter
bliebenen ſolcher männlicher Verſicherten,
welche unverheiratet oder verwitwet ſterben,
ohne in den Genuß der Ruhe- oder Jnvaliden-
rentegelangtzuſein, auf Antragderjentge Teil
der Beiträge zurückgezahlt werden, welche von
den Verſicherten ſelbſt aufgebracht ſind. Es
wäre dann gewiſſermaßen eine kleine Lebens-
und Sterbekaſſenverſicherung damit geſchaffen.
Möchten alle Privatangeſtellten, möchten auch beſonders die Be
rufsorganiſationen aller Angeſtellten ihr Augenmerk auf dieſen
bisher ſo wenig beſprochenen Punkt lenken. Möchten die geſetz
gebenden Körperſchaften, Bundesrat und Reichstag, möchte die Re-
gierung nicht achtlos die Frage beiſeite laſſen.

Vor allem keine überſtürzende Beratung jetzt im Reichstag.
Früher ein eifriger Verfechter der beſonderen Penſionskaſſe für
Privatangeſtellte, bin ich nach dem Entwurfe der Regierung jetzt
doch etwas mißtrauiſch und nachdenklich geworden. Gut Ding

braucht Weile! A. K.Aus Elſaß-Lothringen. Jm Landesausſchuß beklagte
Abg. Weber die Schwierigkeiten, die franzöſiſchen
Offizieren bei Beſuchen von Elſaß-Lothringen gemacht würden. Unterſtaatsſekretär
Mandel erwiderte, die franzöſiſche Regierung ſelber ver-
lange, daß die Offiziere erſt um Genehmigung einkämen.
Auch in ElſaßLothringen ſähe man ſolche Beſuche in den
Reichslanden nicht gern, namentlich im Jntereſſe der Lan
desverteidigung.

Aus dem mecklenburgiſchen Landtage. In der Sitzung desLandtages am 16. März zu Malchin nahm die Landſchaft die

„Grundzüge“ der Regierungsvorſchläge über eine
Standesvertretung prinzipiell an, und zwar nach den Er-
klärungen, die ihre Deputierten ſchon abgegeben haben. Sollte
eine Verſtändigung mißlingen, ſo hält ſie an ihren früheren Be
ſchlüſſen feſt. Die Ritterſchaft lehnt unter anderem den Vor
ſchlag des Erblandmarſchalls von Lützow ab, welcher die Regie
rungsvorſchläge direkt ablehnt, und erklärt ſodann, ſie halte
prinzipiell an dem ſtändiſchen Standpunkte feſt. Sie wolle jedoch
nach Möglichkeit dazu beitragen, daß etwas zuſtande komme, und
ſie lehne daher die „Grundzüge“ der Regierung als Grundlage
zu weiteren Verhandlungen nicht ab, im einzelnen behalte ſie ſich
eine Einſchränkung vor und betone ſchon jetzt, daß ſie den vorge-
ſehenen allgemeinen Wahlen und der Verteilung der Abgeord
netenſitze nicht zuſtimme.

Herr Gaedtke in ſeinem Element. Jn Berlin fand am Mittwoch
eine Verſammlung der demokratiſchen Vereinigung ſtatt. Der „frühere
Regimentskommandeur“ Gaedtke hielt in bekannter Weiſe das ein
leitende Reſerat. Das Thema lautete: Mündiges Volk, unmündige
Regierung. Der erſte Teil des Themas wurde als ſelbſtverſtändlich
vorausgeſetzt, der zweite Teil artete in eine wüſte Schimpferei
aus, wie ſie in dieſen Kreiſen an der Tagesordnung iſt. Man be
ſchimpfte den Beamtenſtand, man unterhielt ſich über die Reichs
inanzreform, über die Abhängigkeit der Regierung von „Junkern und
ſaffen“ uſw. das Jntereſſanteſte aber war die u e „Wer

in der Politik kein Erpreſſer ſein will, iſt ein
Eſel.“ Kommentar iſt überflüſſig!

Ein ungetreuer „Genoſſe“. Der ehemalige ſozialdemokratiſche
Stadtrat Peter Wolf aus Kaiſerslautern, der wegen Unterſchlagung,
Veruntreuung und Urkundenfälſchung flüchtig geworden, in Hamburg
jedoch verhaftet worden war, iſt geſtern von der Strafkammer zu neun
Monaten Gefänants verurteilt worden.

Ansland.
Marokko.

Eine Abteilung von ungefähr 30 Soldaten und
24 Kamelen iſt von Tanger aufgebrochen, um der
Mahalla des Sultans Mamition für Jnfanterie und
Artillerie zuzuführen. Jn Arzila wird eine ſtarke Eskorte
von Raiſuli geſtellter Reiter zu ihr ſtoßen.

Aus Fez wird vom 12. d. Mts, gemeldet, daß es den
Poſtboten aus Mekines gelungen ſei, in Fez einzutreffen.
Sie melden, in der Umgebung von Mekines herrſche Ruhe.
Die Berber wären, nachdem ſie die Stämme geplündert,
wieder in das offene Land gezogen, während die ſcherifiſche
Mahalla die Verfolgung aufgenommen habe.

Aus Fez wird ferner berichtet: Die Stadt war am
12. d. M. von den aufrühreriſchen Mter-Leuten belagert
worden, die bis dicht an die Mauer heranrückten und den
Palaſt des Sultans beſchoſſen. Es entſtand eine große
Panik, und der Sultan traf bereits Vorbereitungen für
die Flucht; doch gelangesnach heftigem Kampfe
den Angriff des Mter-Stamms zurückzu-
ſchlagen. Wie der Korreſpondent des „Matin“ in
Fez berichtet, äußerte ſich der Sultan ihm gegenüber, daß
die ungeheure Ausdehnung und die Heftigkeit des Auf
ſtandes ihn mit großer Betrübnis erfülle. Der franzöſiſche
Konſul erklärte, wenn die Mahallas nicht auf der ganzen
Linie ſiegreich ſeien, dann ſei der Thron des Sultans
Mulay Hafid in Gefahr. Der allgemeine Eindruck ſei der,
daß das Schickſal des Sultans in den Händen des Majors
Mangin liege.

Aus dem öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe. Der Budget-
ausſchuß nahm den Voranſchlag zum Etat des Miniſteriums des
Jnnern unverändert an. Ein Antrag auf Streichung des Poſtens
für die Dresdener Ausſtellung wurde abgelehnt. Eine
Reſolution, in der die Regierung aufgefordert wird, mit der
ungariſchen Regierung über die Ergreifung von entſchiedenen
Maßregeln gegen die von der preußiſchen Regierung
angeordnete Maſſenagausweiſung von öſterreichiſchen und
ungariſchen Staatsangehörigen in Verhandlungen zu treten,
wurde angenommen. Die Worte: „eventuell Retorſionsmaß-
regeln zu ergreifen“, wurden abgelehnt.

Der Stapellauf des erſten öſterreichiſchungariſchen Dread-
noughts namens „Kaiſer Franz Joſeph“ iſt im Auftrage der
Wiener Kabinettskanzlei auf den 11. Juni feſtgeſetzt worden. Der
Kaiſer wird dem Stapellauf beiwohnen.

Zum 50jährigen Jubiläum Jtaliens. Der franzöſiſche
Präſident Fallières hat den Generaliſſimus der fran-
zöſiſchen Armee Michel beauftragt, nach Rom zu gehen,
um die Glückwünſche Frankreichs zum 50jährigen Jubiläum
der Einigung Jtaliens zu überbringen.

Frankreich. Die Kammer begann geſtern die Beratung des
Geſetzentwurfs über die Verleihung rückwirkender Kraft für
Penſionsbeſtimmungen der Eiſenbahner. Der
Entwurf regelt die Penſionierung der vor 1910 in Dienſt ge-
tretenen Eiſenbahner nach der Anzahl der Dienſtjahre, während
das Geſetz von 1909 keine rückwirkende Kraft beſaß.

Großbritannien. Es verlautet, daß infolge der
Meinungesverſchiedenheit in der unioniſtiſchen Partei die
Unioniſten die Reform des Oberhauſes aufgeben
und gemeinſam ihre Tätigkeit auf eine Referendumspolitik
richten wollen, um eine Löſung der Schwierigkeiten zwiſchen
beiden Häuſern herbeizuführen.

Untaugliche Gewehre in Serbien. Das Belgrader Blatt
„Nowaq Wreme“ meldet die Aufdeckung von Unterſchleifen
in der militärtechniſchen Fabrik in Kragujewatz. Von
50 000 umgeänderten Mauſergewehren ſollen 35 000 als
gebrauchsunfähig befunden worden ſein.

Griechenland. Die Kammer hat der Regierung mit 211 gegen
5 Stimmen ihr Vertrauen ausgeſprochen

Oſtindien. Jm geſetzgebenden Rat hat die Regierung zu Kal-
kutta einen Geſetzentwurf als Erſatz für das Geſetz gegen auf-
rühreriſche Verſammlungen eingebracht, das am
31. März außer Kraft tritt. Das neue Geſetz geſtattet, in Ver-
w. rein politiſche Angelegenheiten zu erörtern, falls
ies nicht Erregung und Friedensbruch zur Folge hat, und

ſhränkt in gewiſſer Hinſicht die Macht ein, welche den lokalen
Aufſichtsbehörden durch das außer Kraft tretende Geſetz gegen
aufrühreriſche Verſammlungen verliehen war. Der Vertreter der
Regierung erklärte, daß gegenwärtig noch eine organiſierte
Revbolutionspartei vorhanden ſei, nur wenige jedoch von der Art
ihres Vorgehens etwas wüßten.

Die Luftſchiffahrt.
Flugzeuge für Yemen.

Die türkiſche Regierung hat in Frankreich und
Deutſchland eine Anzahl von Flugmaſchinen in Auftrag
gegeben. Sie ſollen zunächſt im Yemen Verwendung finden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Schauſpieler Friedrich Haaſe

Jn Berlin iſt am r Freitag, 17. März,
vormittags der berühmte Schauſpieler
Friedrich Haaſe geſtorben.

Friedrich Haaſe war geboren 1. November!l 826 zu Berlin als Sohn
des erſten Kammerdieners des Königs Friedrich Wilhelm IV., der ihn,
nachdem H. das Abiturientenexamen beſtanden hatte, von L. Tieck in
der Schauſpielknnſt unterweiſen ließ. Haaſe erhielt 1846 ein Engage-
ment am Hoftheater zu Weimar und debütierte daſelbſt am 14. Januar
als armer Poet und Laſſenius in „Hofmeiſter in tauſend Aengſten“.
1848 verließ er die Bühne, ſpielte einige in Potsdam und gaſtierte
1849 am Berliner Hoftheater. Seinen Ruf begründete er als Mit-
glied des ſtändiſchen Theaters zu Prag (1849 51); von hier wandte
er ſich nach Karlsruhe (1851 52), dann nach München (1852--55)
und nach Frankſurt a. M. (1855--58). Jn dieſer Zeit begann er auch
ausgedehnte Gaſtſpiele, die ihn bis nach Holland, Ungarn und Peters-
burg führten in letzterer Stadt war er 1860--65 der gefeiertſte
Darſteller der deutſchen Bühne. 1867--68 ſtand Haaſe dem Hoftheater
zu Coburg-Gotha als Direktor vor 1867 machte er ſeine erſte Gaſt
reiſe nach Amerika 1869 verpflichtete er ſich dem Berliner Hoftheater,
übernahm aber 1870 die Direktion des Leipziger Stadttheaters, das
er mit viel Geſchick und großem materiellen Erfolg leitete. Nach Ab-
lauf des Leipziger Kontrakts (1876) gehörte Haaſe noch einmal kurze

eit der Berliner Poo n an und widmete ſich dann dem wandernden
irtuofentum. on den zahlreichen Gaſtſpielen dieſer Zeit iſt

eine achtmonatige Gaſtſpieltournee durch die Vereinigten Staaten
(1882 83) bis nach Kalifornien am erwähnenswerteſten.
1883 beteiligte ſich H. als Sozietär an dem in Berlin begründeten
Deutſchen Theater, trat aber März 1884 zurück und beſchränkte ſich
auf Gaſtſpiele, die er ſchließlich auch aufgab. H. gehörte zu den be
liebteſten Darſtellern der deutſchen Bühne, Seine große Anziehungs-
kraft beruhte auf der originellen Auffaſſung, geiſtvollen Durcharbeitungund ausnehmenden Feinheit der dar ſelenden Charaktere. Die

Kabinettsſtücke ſeiner Luſtſpielrollen ſind unübertrefflich. Zu ſeinen
beſten Rollen gehörten Graf Klingsberg (Vater), Graf Thorane im
„Königeleutnant“, Chevalier Rocheferrier, Harleigh in „Sie iſt wahn
r uſw. Seine Erlebniſſe ſchilderte er in „Was ich erlebte. 1846
bis 1896“.

Auch in unſerer Stadt Halle hat Friedrich Haaſe in
rer Jahren wiederholt als hochverehrter Gaſt auf den

rettern des Stadttheaters ſeine phänomenale Kunſt gezeigt
und rauſchende Erfolge errungen.
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hbe. Hochſchulnachrichten. Dem bisherigen Privatdozenten an der
techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt Dr. Paul Gaſt in an Stelle
des nach Wien berufenen Profſeſſors Dr. R. Schumann der Lehrſtuhl
für Vermeſſungskunde an der techniſchen Hochſchule zu Aachen unter
Ernennung zum etatsmäßigen Profeſſor übertragen worden. G. iſt
1876 zu Wiesbaden geboren. Aus Leipzig wird uns geſchrieben
Dr. jur. et phil. Felix Holldack, bisher Privatdozent in König s-
berg i. Pr., der mit Beginn des kommenden Sommerſemeſters in
die Jnriſienfakultät in Leipzig überſiedelt, erhielt hier die venia
legendi für Rechtsphiloſophie und vergleichende Rechtswiſſenſchaft.
Aus Straßburg ſchreibt man uns: Unterm 27, Februar wurde
der Privatdozent Dr. theol. Paul Heiniſch in Breslau zum
ordentlichen Profeſſor für altteſtameutliche Bibelwiſſenſchaft in der
katholiſchtheologiſchen Fakultät der Univerſität Straßburg i. Elſ.
als Nachſolger des zum Biſchof von Speyer erwählten Profeſſor
Dr. Faulhaber ernannt. Heiniſch iſt 1878 zu Leobſchütz in Schleſien
geboren. Dr. pbil. Otto Strauß wurde als Privatdozent des
Sanskrit an der Univerſität Kiel zugelaſſen. Strauß iſt ein ge
borener Berliner (1881). Der a. o. Profeſſor für RhinoLaryn
gologie und Vorſtand der Univerſitätspoliklinik für Naſen und Kehl
kopfkranke in Würzburg Dr. med. Otto Seifert wurde zum
Hofrat ernannt. Den Malern Franz Gräſſel in
Emmering und Heinrich Knirr in München wurde der Titel
Profeſſor verliehen.

Vermiſchtes.
Großer Diamantenfund. „Daily Chroniel“ meldet aus

Vancouver (Brit. Columbia); Am Tulamcen River zwiſchen
Granite Creek und Princetown ſind Diamanten in großer Menge
geſunden worden, deren Abbau lohnend erſcheint. Nach einer amt
lichen Meldung bilden die Schichten, in denen ſie lagern, ähnliche
Formatijonen wie diejenigen in Südaſrika. Alle Anzeichen ſprechen
dafür, daß die Gegend reich an Diamten iſt.

Verhängnisvoller Zuſammenſtoß. Aus Paimpol bei Breſt wird
berichtet, daß die franzöſiſche Fiſcherbark „Marivonie“ bei der Fahrt
nach Jsland am 10, März mit einem deutſchen Schiffe zu
ſammengeſtoßen und mit ihrer aus 26 Köpfen beſtehenden
Mannſchaft untergegangen ſei. Jn Havre gingen bei
dem Sturme am Donnerstag zwei Fiſcherboote mit fünf Mann
unter.

Die Kommunalſteuern von Verlin. Die Bürgerſchaft von
Groß-Berlin, die erwartungsvoll den Steuerkampf in den einzelnen
Stadtparlamenten verſolgte, kann wieder aufamtmen,. Der Berliner
Magiſtrat hat ſeine Vorlage über die Erhöhung der
Kommunalſteuer zurückgezogen und damit hat ſich die Hoffnung
auf Beibehaltung des bisherigen Steuerſatzes von 100 v. H. erfüllt.

Die Krawattennadel in der Zigarre. Jn Freyung im bayeriſchen
Wald rauchte ein Vermeſſungsbeamter abends im Wirtshaus ſeine
Zigarre, aus der ſich eine unverſehrt gebliebene juwelenbeſetzte
Krawattennadel herausſchälte, Der Eigentümer dürfte durch
Nachfrage bei dem Fabrikanten, bei dem die Nadel im Wickelſaal ver
loren gegangen ſein mag, unſchwer zu ermitteln ſein.

Verhaftung einer internationalen Diebesbande in Paris. Die
Sicherheitspolizei in Paris hat eine Bande von ſechs internationalen
Dieben feſtgenommen, die ſeit langer Zeit von den Staatsanwaltſchaſten
in Paris, Brüſſel, Mailand und Berlin geſucht waren. Der Führer
der Bande, ein gewiſſer Brock, beſaß eine ganze Falſchmünzer-
werkſtatt. Die Bande hatte im Auslande, namentlich in der
Rheinprovinz, bedeutende Diebſtähle ausgeführt und die erbeuteten
Wertgegenſtände durch ihre Genoſſen in Frankreich verkaufen laſſen.

Mord. Man meldet uns aus Hainichen, 17. März Jn dem
benachbarten Dorſe Kalkoſen wurde heute früh die 50 Jahre alte
Händlerin Böniſch ermordet aufgefunden. Als mutmaßlicher Täter
wurde der 60 jährige Dienſtknecht Byhan verhaftet.

Erhöhung der Titelſteuer in Württemberg. Jn Württemberg
will man die geplante Gehaltsaufbeſſernng der Beamten zum Teil
durch eine Erhöhung der Gebührenſätze für Titelverleihungen beſtreiten.
Nach den Vorſchlägen der Regierung ſoll die Ermächtigung zur
Aenderung des Namen ſtatt 5 bis 20 Mark künftig 300 bis 3000
Mark koſten. Für nachgeſuchte „Standeserhöhungen“ wird folgender
Tarif aufgeſtellt: der Fürſtentitel, bisher 20 000 Mk., ſoll künftig
40 000 Mk, koſten (Preußen 6000), der Grafentitel ſtatt 1000 Mk.
künſtig 20 000 Mk. (Preußen 3600), der Freiherrntitel ſtatt 6000
künftig 10 000 Mk. (Preußen 2400) und der „gewöhnliche“ Adelstitel
ſtatt bisher 4000 Mk. künftig 6000 Mk. (Preußen 1200). Titel-
verleihungen an Privatperſonen werden mit 100 bis 3000 Mk. Gebühr
belegt, nichtwürttembergiſche Titel koſten 60 bis 500 Mk., ſtatt bisher
60 bis 120 Mk. Die Erlaubnis zur Anlegung nichtwürttembergiſcher

Verhaftung eines Schwindlers. Der Prokuriſt Lepant, Ange
ſtellter des Pariſer Börſenmaklers Ehrara, der kürzlich Selbſtmord be
gangen nnd ein Defizit von mehreren Millionen hinterlaſſen hat, iſt
verhaſtet worden. Er ſoll Veruntreuungen im Betrage von 900 000 Fr.
begangen haben.

Prozeß van der Velden. Jn der Nachmittagsſitzung am Donnerstag
äußerte ſich Kreisarzt Dr. Herbe über den Sektionsbefund. Die Kugel
hat den Schädel durchſchlagen und iſt auf der rechten Seite zwiſchen
der Schädelwand und dem Schläſenlappen ſtecken geblieben, wo ſie
gefunden wurde. Das Loch an der Einſchußöffnung war klein, dagegen
war an der Ausſchußöffnung der Schädel ſiark zerſplittert. Der Tod
trat infolge der ſtarken Verletzung des Gehirns ſoſort ein. Zeugin
Fräulein Peters aus Kortau war in dem Hauſe eines Profeſſors tätig,
bei dem der Angeklagte in Penſion war. Er betrug ſich von allen
Penſionären am auffälligſten. Wenn ihm ein Befehl erteilt wurde,
der ihm nicht paßte, geriet er in großen Zorn, Eine Reihe von
anderen Zeugen weiß ebenfalls zu bekunden, daß der Angeklagte leicht
erregbar war und in einigen Fällen andere Perſonen mit einem Meſſer
bedroht hat. Die Verhandlungen wurden darauf auf heute, Freitag,
vertagt.

Flucht eines Kammerdieners und Einbrechers, Aus Ham
burg wird berichtet: Die Kuxhavener Polizeibehörde ermittelte
kurz vor der Abfahrt des nach NewYork beſtimmten Dampfers
„Preſident Lincoln“ bei der üblichen Reviſion an Bord in einem auf
dem Dampfer angeſtellten Steward eine von der Prager und Wiener
Kriminalpolizei geſuchte Perſönlichkeit, den 26 jährigen Kammerdiener
Vincenz Matigasko, der wegen verſchiedener Einbrüche, beſonders
in Schlöſſern in Böhmen, ſteckbrieflich verſolgt wurde. Matigasko
wurde verhaftet und mit ſeinem Gepäck zur Hauptpolizeiwache ge
bracht. Als er dort zur Vernehmung vorgeſührt werden ſollte, gelang
es ihm, in einem günſtigen Augenblick aus dem Fenſter zu
ſpringen und zu entkommen. Er rannte ſtadteinwärts. Als ſich
ihm mehrere Perſonen entgegenſtellten, zog er einen Revolver und
ſcheuchte ſie durch drei Schüſſe zurück. Durch die Schüſſe, die Paſſanten
glücklicherweiſe nicht hatte er ſich freie Bahn verſchafft und
lief nun an der Militäreiſenbahn entlang. Dann rannte er querfeldein
über die Wieſen nach Brockeswalde zu. Er iſt entkommen,

Halleſches Kunſtleben.
Liederabend von Suſanne Deſſoir. Unter den Sängerinnen

der Jetzzeit haben es nur verhältnismäßig wenige verſtanden, ihrer
Kunſt dauernd ein Publikum zu ſichern. Zu ihnen gehört zweifels-
ohne Frau Suſanne Deſſoir. Dieſe Künſtlerin verdankt ihren
vornehmen Ruf ihren hervorragenden Talenten, die ſich befonders
auf dem Gebiete der muſikaliſchen Kleinkunſt betätigen und bewähren.
Dadurch, daß ſich Frau Suſanne Deſſoir mit Bewußtſein der Grenzen
ihrer Leiſtungeſähigkeit auf ein kleines, keineswegs ertragsloſes Gebiet
beſchränkt hat, iſt ſie vollendete und mit Recht viel bewunderte
Meiſierin für das Kinder und Volkslied geworden. Auch die Lieder
aus älterer Zeit, deren Auedrucksmittel naiv und einfach, aber darum
nicht minder wahr und herzbewegend ſind, heherrſcht ſie mit
künſtleriſcher Unfehlbarkeit. Das moderne Lied ſtellt an Größe und
Fülle der Stimme meiſt ganz gehörige Anſprüche. Doch ſelbſt hier
weiß die Künſtlerin mit ſchöner Selbſterkenntnis alle Klippen zu ver
meiden und weiſe Auswahl zu treffen. So wurden diesmal die
Lieder von Hugo Wolf und Th. Streicher, die zu den übrigen Vor
trägen in wirkungsvollem Gegenſatz ſtanden, eine ungetrübte Quelle
künſtleriſchen Genuſſes, weil die ausgezeichnete Künſtlerin ſie mit
ſelbſtgefühltem Leben erfüllte und ihre Eigenart ganz köſtlich be
griffen hatte. Beſonders waren „Auch kleine Dinge“, „Verborgenheit“
„Hat geſagt bleibt's nicht dabei“ feine Kabinettſtücke edelſter
Vortragskunſt. Unter den Liedern aus alter Zeit befanden ſich wahre
Kleinodien. Man braucht dabei nicht einmal gleich an Mozarts
„Veilchen“ zu denken. Auch Himmel, J. A. P. Schulz und nicht
zuletzt der unglückliche Chr. Fr Dan. Schubart haben in ihrer ein-
fachen Tonſprache viel Liebenswertes zu ſagen. Unter den Kinder
liedern, zu denen auch unſer einheimiſcher Martin Frey das hübſche
„Meelämmchen“ beigeſteuert hatte, entzückten beſonders der „Knecht
Ruprecht“ von Lewin und „Ein Serenädchen“ von Reinecke. Alle
dieſe reizenden Nippes erfuhren durch Frau Suſanne Deſſoir eine
nach Form und Jnhalt vollendete Wiedergabe. Jn Wort, Ton und
Ausdruck war alles auf den Kopf getroffen. Dabei iſt hervorzuheben,
daß die Künſtlerin das Deutſche, Franzöſiſche und Engliſche mit gleicher
Vollkommenheit und Deutlichkeit der Ausſprache bedenkt. Frau
Suſanne Deſſoir wurde infolgedeſſen mit begeiſtertem Beifall über-
ſchüttet, ſo daß ſie durch mehrere Zugaben ihren Verehrern danken
konnte.

Am Klavier ſaß Herr Bruno Hinze-Reinhold, der, zum
Teil ſogar auswendig, mit ſouveräner Sicherheit und tadelloſem
künſtleriſchem Geſchmack die Begleitung erledigte.

Prof. Dr. W. Kaiſer.

Uus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die Abonnenten des erſten Viertels werden darauf aufmerkſam ge
macht, daß das Repertoir eine Verſchiebung der Viertel nicht zuläßtund eine andere Vorſtellung als „Der Freiſchüß mehrfacher Er

krankungen halber am Sonnabend nicht möglich iſt. Es können
deshalb die Abonnenten des erſten Viertels von ihrem Rechte des
Umtauſches Gebrauch machen und am Sonnabend vormittags von
10-- 12 Uhr im Theaterbureau ihre Karten für eine andere Wochen-
tagévorſtellung umtauſchen, Jn Betracht für dieſen Umtauſch kommen
Montag, der 20., Mittwoch, der 22., Donnerstag, der 23. und Frei
tag, der 24. er. am Dienstag zum Mörike-Benefiz iſt ein Umtauſch
ſelbſtverſtändlich nicht möglich. Die „Freiſchütz“ Vorſtellung am
Sonnabend iſt die letzte dieſer Oper und werden, wie bereits bekannt
gegeben, an der Abendkaſſe, ſoweit Platz vorhanden iſt, Schüler-
karten à 1,10 Mark ausgegeben. Begreiſlicher Weiſe iſt das Intereſſe
ſür die Sonntag 3 Uhr angeſetzte Vorſtellung einer Wagner
oper, des „Tannhäuſer“, ein ſehr großes, umſomehr, als dieſes
beliebte Werk bei ermäßigten Opernpreiſen (Schauſpielpreiſen)
zu nochmaliger (letzter) Aufführung gelangt. Die Beſetzung
der Hauptpartien iſt die bekannte mit Herrn Lähnemann in dex
Titelpartie, der Kammerſängerin Fräulein Nagel als Eliſabeth,
Frl. Preißmann als Venus, Herrn Schwarz als Land-
graf und Herrn Kammerſänger Rudolph als Wolfram, Der Chor iſt
durch die geſamte Chorſchule verſtärkt. Die Villetts ſind ſchon jetzt an
der Tageskaſſe erhältlich. „Glaube und Heimat“ iſt wohl die erſolg-
reichſte Schauſpieldichtung der letzten Jahre und auch jetzt wieder in
Berlin war die Wirkung des packenden Bühnenwerkes eine ganz
enorme. Die Direktion hat ſich veranlaßt geſehen, um „Glaube und
Heimat“ den weiteſten Kreiſen zugängig zu machen, eine einmalige
Sonntag s aufführung, 8 Uhr abends beginnend, auf den Spiel-
plan zu ſetzen. Am Montag geht in neuer Einſtudierung, von
Herrn Thies inſzeniert, das Luſtſpiel „Großſtadtluft“ in Szene.
Am Dienstag zum Benefiz von Kapellmeiſter Mörike „Der Zigeuner-
baron“ mit den beiden derzeit berühmteſten Vertretern der Haupt
partien als Gäſten Saffi Frau Anny Untucht, Barinkay: Fritz
Sturmfels vom Leipziger Stadttheater. Billetts ſind ſchon heute an
der Tageskaſſe erhältlich. Am Mittwoch findet die einzige Auf
jührung von Humperdincks „Königskinder“ in kommender Woche ſtatt.
Am Donnerstag wird „Glaube und Heimat“, am Freitag
„La Traviata“ wiederholt. Jn Vorbereitung Oper: „Der Roſen
kavakier Schauſpiel „Demetrius“ und „Das Lied von der Glocke“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend gelangt „Kümmre dich um Amelie zum letzten
Male zur Aufführung, während Sonntag abend Neal und Woiffe
Schwank-Novität: Leutnants der Reſerve“ zum erſten
Male aufgeführt wird. Die Titelrollen liegen in den Händen der
Herren Direktor Mauthner, Hauſchild und Waldmann. Sonntag nach
mittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen wird Henrik Jbſen zu Worte kommen
mit ſeinem Schauſpiel Die Wildente“.

Konzert Artur Reinhold (Klavier) und Ella Pfeifer (Geſang).
Der am nächſten Dienstag im „Mozartſaal“ konzertierende Pianiſt
Artur Reinhold iſt in der Muſikwelt kein Unbekannter: Ein
Lieblingéeſchüler Alfred Reiſenauers, hat er nicht wenige Eigenſchaften
dieſes großen Meiſters geerbt und, wie die Urteile aus allen Städten
beſagen, auch heilig gehalten. Herr Reinhold hat ein ſehr wertvolles
Programm aufgeſtellt. (Karten bei Heinrich Hothan.)

Waſſerſtände am 17. März:
Saale: Halle Untp. 2,14, Obp. Trotha Untp. 2,56,

Grochlitz 1,62 Bernburg Untp. 1,81, Kalbe Obp. 1,82, Kalbe
Untp. 1,73, El be: Leitmeritz 0,72, Außig 1,01, Dresden

0,32, Torgau 2,10, Wittenberg 3,02, Roßlau 2,62,
Barby 2,95, Magdeburg 2,60, Tangermünde 3,64, Witten
berge 3,64, Hohnſtorf 3,58. Mulde: Düben 1.09.
(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)

e

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, VBörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktton betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren-
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 934 105 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags

n 3 die alte Freundin und hilft auch in dieſemSie ist wieder da Frühjahr in jedem Hauſe tüchtig beim Haus-

putz, beim großen Reinmachen. Nur wenige kennen ſie noch nichk,
und dieſen ſagen wirs: ſie heißt Luhns Salm.Terp.-Kernſeife
und iſt nur echt mit rotem Kreuzband. Beſſere, ſparſamere, prat
tiſchere, bequemere Seife wie dieſe Luhns kann man ſich wirklich
nicht denken; deshalb auch können Sie bei jedem einſichtigen Kauf

Orden wird von 60 bis 120 Mk. auf 60 bis 500 Mk. hinaufgeſetzt.

Die Krone aller

MarkeSaison- Katalog J
Wd

S S.

c

e

8
S

Condor

h h e t I

Schuhfabrikate! grösster Auswahl

gratis u. franko!

W Schaftstiefel 720S aus Kernigem Mpteria l. 8.90, 7.90,S Frauen-Stiefel 40 eW. für die Arbeit, genagelter Boden .20, 5.20,
K Unsere Fr ühjahr s-Neuheiten, Damen- u. Ierrenstiefel S

J

III T

konfirm anden-Stiefel für Mädchen u. Knaben in denkbar r

Berufs-Stiefel 2 e450 ederbe, genagelto Ware (Schnür- und Zugstiefel) 7750, 6.50, 5,50, e

Schnallenstiefel
in bequemen Fassons

J in braun und schwarz, sind eingetroffen.

u Condor-Patent-Stiefel,
ein Werren-Schnürstlerſel on zu sehnüren,

ist und bleibt der anerkannt beste und bequemste Stiefel der Gogenwart.

S Nur bei uns zu haben.

Ponrat Tack bie
Lerkaufshaus Halle: mur Schmeerstr. 1.

mann heute Luhns haben. Vorſicht beim Einkauf geboten.

an ee d ze 9r

MIK. 14.50, 12.50, 10,50, 9.80, 7.50, 6.50, 5.50,

50 e9.80, 6.90, Se J e 0 7 7 I e 9 e 5 7
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Walhalla Jheafep
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Neu Zirkus in der Walhalla! Neu
arquise Dassie mit ihren 6 Ponys,

Gastspiel Zirkus Avilo aus England
Urkamisch: Teddi-Bären, Löwen, Giraſſen, Clowns,
Auguste, Pannéau- Reiter und -Reiterinnen ete.
Werner Amoros- a der beim Flirten

Gosellschaft Fanto mine éPWiseht!

3218 0 Stiliagtspiel henen n un Paruso.
IIumoristen-Wettstreit:

Bernhard Posen dJacques Brown.
Mayo, Les Hernandez,humor. Zauberkünstler. andalusische Tänzer.

Mstr. Claudius, Klavier- rm mtoeter
maiv, Der Biograph,Musik-Phantast. vene Soörie.

Das Kostbarste Programm der Saison, Gewöhnliche Preise.

Etablisement „Wnfergarten“.

Lajos 5
der Wirklich weltherühmte Geigerkönig
konzertiert vom 16.--31. März cr. im oben-

genannten Café-Restaurant. [4907
O

Zur gefl. Beaohtung des Publikums
Lajos Rig 6 ist derselbe Violin Virtuose, der seit
ca. 15 Jahren in allen erstklassigen Cabarets. Konzert-
sälen und Cafés sich einon Namen rerschafft bat und
Auszeichnungen von böchsten PFiülretlichkeiten besitzt.
2 Lajos Rigö ist mit anderen Rigös, die sich

den Namen später zulegten, nicht identiseh. 2

e e e SSaalsehloßhbrause rei,
Montag, den 20. März, abends S Uhr,

II. Sinfonſe- Konzert
der verstärkten Kapelle des Päs.- Regts. Generalfeld-

marschall Graf Blumenthal (Magdeburg.) Nr. 36.
Leitung: Obermusikmeister R. Fister.

Solist: ausViolinvirtuos Max Menge Hamburg.
Programm: Klughardt. Symphonie D-dur. Violin-

konzerte von Spohr (D-moll) und Vieuxtemps (A-moll).
Smetana, Ouvert. „Die verkaufte Braut [2810
Karten zu Mk. 1,05, 80 u. 55 Pfg. in den Hofmusikalienhandlungen

von Heinrich Hothan und Relnhold Koch.

Inh. Herm. Berges und Ferd. Hamacher.
An jedem Sonntag abend tinden im grossen Parterre-
Saale die im Vorjahre mit grossem Beirall

aufgenommenen [4106
Künsfler- Abend- Konzerte

wieder statt und werden solche den geehrten Besuchern
bestens empfohlen. Beginn /„8 Uhr. Tel. 810 u. 1485.

Auf Wunsch werden Tische reserrviert.

Geschäfts-Verlegung.
Hierdurch meinen werten Kunden und meiner gesch.

Nachbarschaft zur gefl. Kenntnis, daß ich mit heutigem
rage meine Bäckerei und Konditorei von
Merseburgerstraße 161 nach [1667

Königstraße 23
verlege. Mit der höflichen Bitte, das mir bis jetzt bewiesene
Wohlwollen auch fernerhin erhalten zu wollen, zeichnen

Hochachtungsvoll
Halle a. S., den 16. März 1911, Königstr. 23.

Emil Blosfeld u. Frau.
NB. Zur bevorstehenden Konfirmation und zum Oster-

feste empfehle eine reichhaltige Auswahl sämtlicher
Bäckerei- u. Konditorwaren in tadelloser Aufmachung.

Wratzke u. Steiger
Vuwelen (18356) Halle a. S.

Wünschen Sie für Ihren sehmerzhaften PFuss
bei soliden Preisen entsprechende Beschubung,

so wenden Sie sich an [4125

B. März,
Sternstr. 11, p.

Derselbe nach riohtiger Beschuhuog,
Sohmerzhafter Ballen,

d Rindleder, Fabrik. Hess, Doppelſohle (Gebirgsſtiefel)

Chevr. ſchlank, Form Monopol

S Chnerr. ſchlank, Fabr. Mess, Derbyſchnitt

(Cnerr. breit, Derbyſchnitt

l noxce. ſchlank, Form Monopol

Total-Ausverkaufs wegen Auf
lösung des Ladengeschäfts ge-

Ware habe leh nie geführt. Die ständigen Fragen
meiner treuen Kundschaft, wo in Zukunft die von mir geführten
Fabrikate zu erhalten selen, werden in melnem Geschäftslokale

bereitwilligst und ohne persönliche Vorteile beantwortet.

Schuhwaren
für Strasse, Haus, Ball und Sport.

Nachstehend die Preisliste meiner
am Lager befindlichen

Werren-Schnürsfiefel

Roxce. ſchlank, Fabrik. Lingel, Form Halle u. Monopol 10
anſtatt 14.50

RoxcC. ſchlank, Fabrik. Lingel, Lackkappe Form Monopol 1235
anſtatt 16.50

Boxce. ſchlank, Fabrik. Lingel, Form Prinz und Danzig 135
anſtatt 18.50

RoxEC. breit, Fabr. Lingel, Form Nürnberg 10
anſtatt 14.50

85anſtatt 18.50 13

BoxC. breit, Fabrik. Mess, ohne Jnnennaht 13Z8
anſtatt 18.50

BoxC. breit, Fabrik. Spies, Derbvyſchnitt

R oxC. breit, Fabrik. Lingel, ohne Kappe Form Lord u. St. 135
für empfindliche Füße anſtatt 18.50

Boxec. Orthopäd., Fabrik. Lingel, Syſtem Dr Lengfellner 1 S
zur Verhütung des Plattfußes anſtatt 23.

Kellnerstiefel extra leicht und biegſem e 1200 r

Jagd u. Landwirte, DWasserteufel en bunr“ fette 150
Chevr. ſchlank, Fabrik. Lingel, Form Monopol 138

anſtatt 18.50
Chervr. ſchlank, Fabrik. Lingel, Lackkappe, Form Reinhold 1 235

anſtatt 16.50

Chevr. ſchlank, Fabrik. Limgel, Lackkappe, Form Ariſtokrat 135
anſtatt 18.50

Cnevr. ſchlank, Fabrik. Mess, Lackkappe, Derbyſchnitt 138
anſtatt 18.50

anſtatt 18.50 13*

Chevr. Orthopäd., Fabr. Lingel, Syſtem Dr. Lengfellner 1500
zur Verhütung des Plattfußes anſtatt 23.00

Chevr. imit., breit, bequeme Form

Chevr. breit, Fabrik. Hess, Derbhyſchnitt

35anſtatt 12.50 9

anſtatt 14.50 10*

Rimädleder, nur beſte Zutaten in bekannt beſten Qualitäten goo
anſtatt 11.00

Rindleder, Derbvyſchnitt, geſchloſſene, hohe Laſche, für r
Landwirte und Jagd anſtatt 9.50

Rinädleder, Nähte 3fach, ohne Drellfutter für Arbeiter S
anſtatt 8.00

Rindleder, Nähte 3fach, ohne Drellfutter mit Eiſen 500
anſtatt 7.50

119

Chervr. imit., breit, Lackkappe

anſtatt 15.50

Brrr a I
anſtatt 14.50 10*

anſtatt 18.50 13

anſtatt 14.50 10*

anſtatt 16.50 12*

anſtatt 16.50 12*

11anſtatt 16.50
Roxe. breit, Fabrik. Spies, elegante Form 125
1660)] anſtatt 18.50

Markt 5
hinter dem Selterwasser-

pavillon.

Chevr. breit, Form Nürnberg

Chevr. breit, Lackkappe, Derbyſchnitt

Gegründoet

1843.

Für die Inſerate perantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Eerephon W 227
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Eigener Telephonanſchluß für Stadt u. Fernver ehr Nr. 1377.

D Bestimmt nur 10 Tage.
Eine Verlängerung des Gaſtſpiels iſt abſolut ausgeſchloſſen.

Pröffnung: Sonnabend, den 18. März, v
An folgenden Tagen

abends 8 Uhrtäglich an. Green
Mittwochs, Sonnabends und r je zwei große

Vorſtellungen, nachmittags 4 und abends S Uhr.
n jeder Vorſtellung, gleichviel ob Nachmittags oder Abend-
orſtellung, wird ein gleich reichhaltiges ungekürztes Programm

geboten und ein für Halle vollſtändig neues

Rieſen-SenſationsProgramm,
ein ſo reichhaltiges, erſtklaſſiges Programm, wie es auf einmal

vereint in einem anderen Zelt-Circus nie geboten wurde.
Trotz der enormen Speſen billige Preiſe der Plätze
(inkl. der ſtädt. Billettſteuer), auf Maſſenbeſuch berechnet:
Galerie (Stehplatz) 55 9 1. Platz (nicht numer.) 1,55
3. Platz et Sitz 83 Sperrfſitz (numeriert) 2,10

platz Logenſitz do. 3,102. Platz (Sitzplatz) 1,05 Fremdenlogenſitz do. 4,10
Jn den Nachmittags Vorſtellungen zahlen Militär vom Feld
webel abwärts und Kinder unter 12 Jahren auf allen Plätzen
halbe Preiſe. Abends volle Preiſe. Billett Vorverkanf
ohne Preisaufſchlag in der

Steinbrecher Jasper, HMarktplatz, ſowie an der CircusKaſſe von vormittags 10 bis
9 1 Uhr mittags und 3 bis 6 Uhr nachmittags. 14930

Zigarrenhandlung der Firma
alle a. S., Scharrenſtraße und

Zur Konfirmationsſeier
liefert Torten, Baumkuchen, Eis, Sahnenspeisen

in vorzüglicher Ausführung [4891F4777 Louditorei von Hermann Pfautsch, a
Aparte

Konfirmanden-Geschenke

Gust, Liebermann, r

Neue Iheater.
Direktion: E. M. Mauthner.
Sonnabend Zum letzten Male:
Kümmre dich um Amelie
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe.
Die Wildente, Fhn
Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 18. März 1911
181. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Abendkaſſe.

Der Preischütz.
Romantiſche Oper in 4 Akten von
Fr. Kind. Mufſtk v. C. M. v. Weber.
Spielleitung Oberreg. Th. Raven.
Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.

Nach der Ouverture Vorſpiel:
Die Rosen des Eremiten.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10/, Uhr. 4853
Sonntag, den 19., März 1911,

nachmittags 3 Uhr:
20. Fremd.Vſt. zu Schauſp.- Preiſen.

Tannhäuser.
Abends 8 Uhr:

182. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 5. Male: Rovität!

Glaube und Helmat.
Vor und nach dem Theater

die vortrefflichſte Küche,
die edelſten Weine

im Weinhaus Broskowski.

Herrenzimmer ein
nur beſte, ſolide Ausführung,

empfiehlt

G. Schaible,
Werkstätten für

Wohnungseinriehtungen
Gr. Märkerſtraße 26
und Alter Markt 1,

U Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei. 3986
Katalog gratis und franko.

Haben Sie ſchon Vſund

16 Ah Wolle ne

Mpollo- Theater

Direktion: Gustav Poller.
Neues Pracht Programm.
Triumph der Schönheit
Terracotta-Jmitationen in hoch
künſtleriſcher Ausarbeitung,

geſtellt von vier Damen.
Tho Pollos, ren e
5 Romantiques

Damen Geſangs und Tanz
Enſemble. [4899

2 Overgrands, Su
akrobatiſches Kraſt- Potpourri
billy und Fred Irwing
mit ihrem hochkomiſch. Scetch

„Imm Walzerfieber“.

Humoriſt m. brillant Repertoir. a

3 Rostocks
DamenLuftAkt.

Mia Harden
Konzertſängerin. t

Dröses Velograph
optiſche Berichterſtattung.

Pianos

Ritter
Planofortefabrik

Hofllieferant

Flügel

armoniums
Grösste Auswahl.

Sicherste Garantie
Nur anerkannt gediegenes
Fabrikat zu mässigem Preis

Sequome Zahlungsbedingungen.

Auskunftei
Beyrich Greve, valle a.
Privat u. Geſchäfts Auskünfte
aller Art. Beobachtungen und
Ermittelungen, Regelung von

R. Sohnes Nacht. Gr. Steinſtr. 84. Vertrauens Angelegenheiten.
Mit 2 Beilagen.



Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 131 der Halleſchen Zeitung 18. März 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

18. März.
1813. Der Dichter Friedrich Hebbel S
1848. Barrikadenkämpfe in Berlin, Straßenkampf in Mailand.

Rom wird zur Republik erklärt.
1852. Der Dichter Ernſt Raupach geſtorben.
1858. Der Dichter Franz geſtorben.
1871. Der Geſchichtsforſcher Georg Gottfried Gervinus geſtorben.
1876. Der Dichter Ferdinand Freiligrath geſtorben.
1896. Der Dichter Otto Roquette geſtorben.
19007. Der franzöſiſche Chemiker Marcellin Berthelot geſtorben.

Tagesſpruch: Unſere Reue iſt nicht ſo ſehr ein Bedauern
des Ueblen, das wir getan, als eine Furcht
vor deſſen Folgen. Larochefoucauld.

ß aiſer Wilhelm l. am 17. März 1871 auf dem

Bahnhofe in Halle.
Heute vor 40 Jahren war es, als Kaiſer Wilhelm der Sieg-

reiche auf ſeiner Rückkehr aus Frankreich, die ſich zu einem
Triumphzuge geſtaltete, Halle berührte und dabei einen wenn
auch nur kurzen Aufenthalt auf dem hieſigen Bahnhofe nahm.
Am 17. März 1871, es war ein Freitag, traf der kaiſerliche, von
einer feſtlich geſchmückten Lokomotive geführte Zug, von Weimar
kommend, 11 Uhr 25 Minuten vormittags auf dem aufs reichſte
mit Flaggen, Kränzen und Tannen geſchmückten Bahnhofe ein.
In der inneren Vorhalle des Bahnhofsgebäudes war von der
Fiſenbahnverwaltung ein prächtiger Triumphbogen errichtet. Von
einem mächtigen Adler gekrönt und zu beiden Seiten mit Land-
wehrkreuzen, die die Namen der bedeutendſten Schlachten von
1870/71 trugen, geſchmückt, leuchtete dem Kaiſerlichen Feldherrn
aus den grünen Säulen der Willkommengruß entgegen: „Mit
Gott zum Sieg und Frieden!“ Der kaiſerliche Zug wurde vom
Thüringer Gleis gleich auf die Magdeburger Seite des Bahn
hofs überführt und, von einer faſt unüberſehbaren Menſchenmenge
erwartet, mit einem tauſendſtimmigen Hoch begrüßt. Der Kaiſer,
in deſſen Begleitung ſich der Kronprinz (nachmaliger Kaiſer
Friedrich III.), die Prinzen Karl und Adalbert, Graf Moltke und
eine Anzahl höherer Offiziere befanden, begab ſich bald nach
ſeinem Eintreffen unter Vortritt des Oberpräſidenten der Pro
vinz Sachſen v. Witzleben in die innere Vorhalle des Empfangs-
gebäudes, in der die Mitglieder der königlichen und ſtädtiſchen Be
hörden ſowie das Offizierkorps Spalier bildeten. Der Monarch
begab ſich in das Königszimmer, an deſſem Eingang ihm von
Frauen und jungen Mädchen Blumenſträuße überreicht wurden.
Zu den auf ſein Geheiß ihm in das Zimmer nachfolgenden Be-
amten ſprach Kaiſer Wilhelm etwa folgendes: „Es ſei in der Tat
ein großer Moment die Heimkehr aus einem ſolchen Kampfe.
Den unvergeßlichen Toten der Armee, nicht minder aber auch
der Opferfreudigkeit und Begeiſterung des ganzen Volkes daheim,
vor allem aber dem Allmächtigen, der mit uns geweſen, ſei es zu
danken, daß er ſo beendet worden. Der Herr habe alle die Helfer
erweckt, an deſſen Spitze er, der Kaiſer, gewürdigt ſei, das aus-
zuführen, was jetzt geſchehen. Freilich habe der Kampf viele
und große Opfer erfordert, was ſein Herz mit tiefer Wehmut er-
fülle. Der Opfermut und die Hingabe des ganzen Volkes aber ſei
von Anfang bis zuletzt eine ſolche geweſen, daß er nicht zweifle,
es würde des Volkes Mut und Ausdauer auch dann nicht wankend
geworden ſein, wenn auch nicht immer wie im jetzigen Kampfe,
der Sieg an die vaterländiſchen Fahnen ſich geknüpft hätte.“

Nach dieſer von Herzen kommenden und tief zu aller Herzen
gehenden Anſprache erbat ſich der Oberbürgermeiſter der Stadt,
Franz v. Voß zum Vortrag einer Bitte das Wort und trat dann
mit dem Stadtverordnetenvorſteher, Juſtizrat Glöckner, an
die in der Mitte des Königszimmers ſtehende Tafel, die als
einzigen Schmuck den im Jahre 1860 der Stadt zur Aufbewahrung
und Benutzung bei hohen patriotiſchen Anläſſen übergebenen, von
den Freiwilligen der Stadt Halle und Umgegend aus den Jahren
1813/15 für ihre jährlichen Erinnerungsfeſte am 17.März, dem Tage
des Aufrufs Friedrich Wilhelms III. „An mein Volk“, beſchafften,
mit Lorbeer umkränzten Pokal trug, und ſprach in tiefſter Be
wegung folgendes: „Von den Freiwilligen von 1813,/15, die unter
Sr. Majeſtät hochſeligem Vater und mit Sr. Majeſtät ſelbſt
damals in Frankreich geweſen, ſei der Pokal der Stadt Halle mit
der Beſtimmung übergeben worden, daß inſonderheit damit, dem
Könige, wenn er in Halle anweſend, ein Willkommen kredenzt
werde. Noch ſei die Stadt nicht ſo glücklich geweſen, dazu den
ßokal in Gebrauch nehmen zu können. Jn dieſem denkwürdigen
Augenblicke aber, wo Se. Mafjeſtäl nach einem Kriege ohne-
gleichen und nach einem Frieden, glorreich wie kein anderer,
wiederum, und zwar am 17. März, in alter Kraft und Friſche
und als deutſcher Kaiſer wiederkehrend in Halle weile, heute,
wenn je, dürfe der Pokal Sr. Majeſtät zum Willkommen kredenzt
werden zu einem Feſttrunke, der Sr. Majeſtät geſegnet ſein
möge zu einem langen, langen und glücklichen Leben!“ Aus
den Händen des Stadtverordnetenvorſtehers den Pokal
empfangend, ſagte der Kaiſer: „Tief ergreife ihn die Er-
innerung an den 17. März 1813, an ſeinen in Gott ruhenden
Vater und an alle die heimgegangenen Helden jener großen Zeit.
Der erſte Trunk könne nur die Erinnerung an dieſe gelten. Ja,
in ſchwerer, ſchwerer Zeit hätten die teuren Toten die Be-
freiung Preußens vollbracht und ſein Königlicher Vater das
begonnen, was er ſelbſt jetzt habe ausführen dürfen.“ Tränen
wehmutsvoller Erinnerung füllten die Augen des greiſen Helden
fürſten, als er hierauf aus dem Pokale trank. „Der zweite
Trunk,“ fuhr der Kaiſer ſodann fort, müſſe nun aber der Gegen
warl, dem jetzigen Geſchlechte gelten, das hinter den Vätern
nicht zurückgeblieben, das in Heldenmut und Opferwilligkeit ihrer
überall würdig ſich erwieſen habe und auf welches das wiſſe
er das Vaterland auch ferner ſicher in Bewahrung des Er-
rungenen zählen könne.“ Hierauf ließ ſich der Kaiſer, nachdem
er den Pokal näher betrachtet, die Anweſenden vorſtellen, mit
mehreren derſelben, insbeſondere mit dem Stadtſuperinten-
denten Profeſſor D. Franke, in dem er einen der Freiwilligen
der Jahre 1813/15 erkannte, dem Rektor der Univerſität, Pro-
feſſor Dr. Knoblauch, mit dieſem über die Verluſte, die auch

dieſe erlitten, mit dem Juſtizrat Glöckner, Vorſteher des hieſigen
LokalHilfsvereins für verwundete und kranke Krieger, über
die Leiſtungen der hieſigen Reſerve-Lazarette, den hier in der
Geneſung befindlichen Offigieren ſowie mit dem Fabrikbeſitzer
Riebeck, mit dieſem aus Anlaß ſeiner ſo vielfach betätigten
patriotiſchen Teilnahme für die im Felde ſtehenden Truppen,
anerkennende und freundliche Worte wechſelnd. Der Kaiſer nahm
dann mit den königlichen Prinzen einige von der Stadt dar
ebotene Erfriſchungen ein; der Kronprinz unterhielt ſich im
Empfangszimmer und außerhalb desſelben mit den Anweſenden

auf das leutſeligſte; der große Schlachtendenker Moltke, der ſich
inzwiſchen öfters außerhalb des Empfangszimmers bewegte,
wurde ſtets mit erneutem ſtürmiſchem Hurra W ehe Der Auf-
enthalt hatte bedeutend r gedauert, als anfänglich beab-
ſichtigt war, ſo daß der Kaiſer, deſſen rüſtiges, heiteres Ausſehen
alle mit höchſter Freude erfüllte, und der ſeine Befriedigung
über den Empfang in Halle zu erkennen gab, die Abreiſe be
fehlen mußte. Kaiſer Wilhelm verließ alsbald das Empfangs-
gebäude und begab ſich unter begeiſterten Hochrufen der Kopf
an Kopf Verſammelten nach dem Bahnſteig, wo inzwiſchen die
Menſchenflut alle Schranken durchbrochen und ſelbſt dicht am
kaiſerlichen Waggon Platz genommen hatte. Sogar die Wagen
waren von jugendlichen Hallenſern beſtiegen, um eine beſſere
Ausſicht zu haben. Von der Begleitung des Kaiſers wurde vor
allem Graf Moltke begrüßt. Er verteilte vor ſeinem Eintritt in
den Wagen einen großen Blumenſtrauß mit freundlichem
Lächeln an die ihn Umdrängenden, die gar eifrig nach den ein
zelnen Blumen griffen, die vielleicht auch mancher zum Andenken
an den großen Schlachtendenker Moltke aufbewahrt haben mag.
Noch längere Zeit konnte das auf dem Bahnſteige dichtgeſcharte
Volk den geliebten Landesherrn am Wagenfenſter ſtehend ge-
wahren, wie er, ſinnig ernſt auf die Menge blickend, noch
dringende geſchäftliche Mitteilungen in Empfang nahm, dann,
von einem der Umſtehenden eine Bleifeder entleihend, die er mit
freundlichem Danke zurückgab, eigenhändige Befehle expedierte.
Noch vor dem Einſteigen in den Waggon hatte der Kaiſer gerade
hier durchfahrende Mannſchaften des 67. Regiments in freund-
licher Weiſe angeſprochen, die ihre Freude über dieſe Begegnung
in lautem, rührendem Jubel äußerten. Bei der Abfahrt er-
ſchallten neue Hochs und folgten dem Zuge des Kaiſers, der zum
Fenſter hinaus freundlichſt grüßte, noch lange und herzlich;
Tauſende hatten ſich auf dem Bahnhofe und weit über denſelben
hinaus längs der Schienen zur Begrüßung des ſiegreich heim-
kehrenden deutſchen Kaiſers, ihres Königs, in dichten Reihen ge
ſchart. So verlief ein eigentümlich ſchönes und hohes Feſt,
deſſen Andenken in den Herzen der Hallenſer unvergeßlich ſein
dürfte. Noch heute, nach 40 Jahren, gedenkt mit uns wohl
mancher der Teilnehmer in freudiger Erinnerung an den Auf-
enthalt Kaiſer Wilhelms I. bei ſeiner Rückkehr aus Frankreich
auf dem hieſigen Bahnhofe. H. T.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. März,

Der Etatansſchuß bewilligte geſtern 2221 Mk. einmalige und
2880 Mk. laufende Ausgaben für die Errichtung von Haushaltskurſen
an der Handels- und Gewerbeſchule für Mädchen. Davon werden
1920 Mk. durch Schulgelder gedeckt werd en. Sechs Zehntel der unge
deckten Koſten trägt die Stadt. Die Sparkaſſenüberſchüſſe aus 1910
b tragen 242 414 Mk. Davon fließen 83 414 Mk. in einen Ausgleichfonds,
159 000 Mk. werden verfügbar. U. a. werden verwandt 50 000 Mk. für
den Schulbaufonds, 20 000 Mk. für den Selbſverſicherungefonds, für
Muſeumszwecke 10 000 Mk., für Regelung des Amtsgartens 7500 Mk.,
für einen Theaterfonds 20 000 Mk., für den Erneuerungsfonds des
Stadttheaters zur Erneuerung des Aeußeren 4000 Mk., zur Ausbeſſerung
des Leipziger Turmes 3500 Mk. uſw. Bewilligt wurden die Mittel
zur Ausbeſſerung einer Dampfſpritze, ferner die Errichtung einer
Hilfslehrerſtelle an der ſtädtiſchen Oberrealſchule. Es war noch eine
Stelle beantragt worden, weil die Lehrer den Weg zum Turnplatz be
zahlt verlangen, di ſe aber lehnte der Ausſchuß ab. Auch für die
Vorſchule wurde eine Hilfslehrerſtelle bewilligt.

Das Gelände hinter dem Klausberge iſt ſtaatlich. Für das
ſelbe hat der Magiſtrat einen Bebauungeplan aufgeſtellt, gegen dem
die Kgl. Regierung Einſpruch erhoben hat, weil der Magiſtrat die
Straßen zu breit hat vorſchen laſſen. Die Kgl. Regierung iſt der
Meinung, daß dort draußen eine geringere Straßenbreite genüge. Die
Kgl. Regierung will dieſes Gelände zu Bauzwecken veräußern, gefordert
werden 15 Mk. für den Quadratmeter. Der Klausberg und das dabei
befindliche Gelände iſt der Stadt Halle ſchon vor langen Jahren zum
Kauf angeboten worden, die Kgl. Regierung hat aber einen Preis
gefordert, deſſen Höhe zur Ablehnung führte. Nun geht man daran,
die Veräußerung an Private ſelbſt in die Hand zu nehmen.

Man proteſtiert. Anfangs April ſoll eine vom Bürger
verein Halle-Nord einzuberufende Verſammlung ſich mit einer
in der Stadtverordnetenſitzung gefallenen Aeußerung eines Magiſtrats
mitgliedes, die Bebauung im Norden der Stadt ſei abgeſchloſſen, be
faſſen. Man fühlt ſich dadurch ſehr benachteiligt, da noch genug Bau
gelände vorhanden ſei.

Zum Ableben des ſtädtiſchen Garteninſpektors Kriele wird
uns noch mitgeteilt: Die Landſchaftsgärtnerei erlernte er in der da
maligen Fürſt Pücklerſchen Schule für Gartenbaukunſt und war darauf
hin längere Jahre als Gartenbau-Jngenieur in privatrn Stellungen
ſowie für eigene Rechnung tätig. Er wunde daun auf einſtimmigen
Vorſchlag der Verſchönerungskommiſſion im Jahre 1884 als Garten
inſpektor der Stadt Halle a. S, angeſtellt 23 Jahre war er in
ſtädtiſchen Dienſten. Um den Ausbau der Anlagen, welche bei ſeinem
Antritt nur im geringen Umfang vorhanden waren, hat er ſich große
Verdienſte erworben.

Wettbewerb „Der feſtlich gedeckte Familientiſch'. Am
Mittwoch nachmittag fand eine letzte Sitzung des Arbeitsaufſchuſſes
ſtatt, in der über die Anzahl der angemeldeten Tiſche berichtet und die
Preiſe ausgewählt wurden. Die Ausſtellung in der Ständigen
Kunſtausſtellung von Tauſch und Groſſe wird am
19, März um 12 Uhr eröffnet und dauert bis Sonntag, den 26. März.

Verband dentſcher Kriegs Veteranen (1848--70/71) zu
Halle a. S. und Umgegend. Jn ſeiner Monatsverſammlung nahm
der Verband deutſcher Krie s-Veteranen von 1848--70/71 die Gelegen
heit wahr, des 90. Geburtstages des Prinz Regenten Luitpold
von Bayern zu gedenken und ein Glückwunſchtelegramm an den Prin,-

Regenten zu richten. Darauf ging folgende Antwort ein „Herzlichen
Dank für die treuen Wünſche zu meinem neunzigſten Geburtsfeſte.
12. März 1911. Luitpold, Prinz-Regent von Bayern.“ Die
eine Seite der Karte zeigt in einer kartuſchartigen Einrahmung das
vortrefflich gezeichnete Bildnis des greiſen Prinz-Regenten mit der
Umſchriſt Luitpold, Prinz-Regent von Bayern. Jn Treue feſt. Ober
halb die Königskrone und unten das bayeriſche Wappen, Die andere
Hälfte der Karte enthält den Schriſtſatz. Die Karte in ſauberer Ein-
rahmung iſt auf einige Tage im Schaufenſter des Herrn Vergolders
Seebach, Neumarktſtr. 7, ausgeſtellt.

Der fünfte kommunale Bezirkeverein hielt geſtern abend in
Wickes Gaſtwirtſchaft eine Verſammlung ab, Ueber Unzuträglichkeiten
durch ungenügende Kanäle berichteten Anwohner der Geiſtſtraße, des
Harzes, der unteren Albrechtſtraße und mehrerer Straßen öſtlich der
Wuchererſtraße. Dieſelben klagen über hohen Waſſerſtand in ihren
Kellern bei ſtarkem Gewitterregen. Die Kanalröhren mit geringer lichter
Weite ſeien nicht imſtande, die von oben herabſnürzenden Waſſer auf-
zunehmen und abzuſühren. Es ſoll eine bezügliche Eingabe eingereicht
werden. Ueber Unterhaltung von Kirchengemeinden berichtete ein
Kirchenratsmitglied. Die Errichtung einer Berufsfeuerwehrwache
im Norden der Stadt wurde angeregt. Zum Schluß wurde noch der
Verſchandelung des Straßenbildes an der Mozartſtraße Erwähnung
getan, wo man die nebeneinanderliegenden Häuſer verſchiedenen Bau
zonen zugeteilt hat, infolgedeſſen dieſe in der Höhe gewaltig abweichen.

Die deutſchen Turner rüſten ſich, um das 100 jährige Beſtehen
des erſten Turnplatzes in der Haſenheide bei Berlin würdig zu feiern.
Auch die Halleſche Turnerſchaft wird nicht zurückſtehen, wurde doch vor
50 Jahren die erſte Turſtätte in unſerer Stadt und zwar auf der
ſogenannten Luke errichtet. Jn das Jahr 1810 fallen die Anfänge
des Jahnſchen Turnens in Berlin.

Wohltätigkeitsaufführung der Oberkriegerfechtſchule Nr. 52.
Am Sonntag tritt die rührige Oberfechtſchule Nr. 52 mit einer Ver
anſtaltung in den „Tyaliaſälen“ auf den Plan, die einen vortrefflichen
Eindruck hervorrufen wird, denn es werden geſangliche, muſikaliſche
und theatraliſche Aufführungen geboten. Jm Anzeigenteil unſerer
geſtrigen Nummer haben wir hierüber Ausführliches mitgeteilt, auch
ſind dort die Kartenverkaufsſtellen bekanntgegen.

Halleſcher Lehrerverein. Jn der letzten Verſammlung
am Dienstag widmete der Vorſitzende dem verſtorbenen Vereins-
mitgliede Ernſt Thinius einen herzlichen Nachruf. Herr
Rektor Lohoff ſprach über: „Zeitgemäße Geſtaltung der
orthographiſchen und grammatiſchen Uebungen“. Die Erfolge
des Deutſchunterrichts ſind keine normalen. Leider wird das
immer noch nicht genug beachtet. Die neuen Forderungen für
den Aufſatzunterricht erſtrecken ſich nur auf den Jnhalt der Auf-
ſätze, nicht auch auf den Sprachinhalt. Jm Sprachunterrichte
dürfen Belehrungen nicht die Hauptſache ſein, ſondern die
Uebungen im mündlichen und ſchriftlichen Sprachgebrauch. Der
neueſte miniſterielle Erlaß fordert dies auch. Die Lehrpläne
und methodiſchen Hilfsmittel für den orthographiſchen und
r Unterricht enthalten meiſt zuviel unnötige Stoffe.

ie Haus- und Umgangsſprache mit ihren Fehlern wird darin
nicht berückſichtigt, und doch iſt die Bekämpfung der ortsüblichen
Fehler in dieſem Unterrichte die Hauptſache. 65 vom Hundert
aller Wörter werden lauttreu geſchrieben, der Reſt nach der
Andersſchreibung. Von dem erſten Schuljahre an iſt auf eine
gute Ausſprache zu halten. Die methodiſche Darbietung des
orthographiſchen und grammatiſchen Stoffes erfolgt bis zum
vierten Schuljahre in einem planmäßigen Lehrgange und in
nebenhergehenden, gelegentlichen Uebungen und Belehrungen im
Anſchluß an die freien Niederſchriften. Vom fünften Schul
jahre an werden die orthographiſchen Uebungen nur noch ge
legentlich betrieben. Der mit Beifall aufgenommene Vortrag
gab die Anregung zu einer längeren Beſprechung, es wurde auf
die großen Schwierigkeiten, die auch unſere neue Rechtſchreibung
den Kindern bereitet, hingewieſen und die Forderungen des
Vortragenden als berechtigt anerkannt. Heute, Freitag, abend
ſpricht Herr Leo Erichſen im Lehrerverein über: „Die Welt
des Ueberſinnlichen“; die Verſammlung findet in den „Thaliag-
feftſälen“ ſtatt, in der nächſten ordentlichen Vereinsverſammlung
am 4. April hält Herr Rektor Winter einen Lichtbildervortrag
über Conſtantin Meunier.

Volksbildungeverein. Der letzte Lichtbildervortrag des Winter
programms brachte den Kleinen die Geſchichte von Robinſon. Herr
Kleye- Leipzig verſtand es auch diesmal wieder, ſeine Zuhörer trotz
der langen Dauer des Vortrages (mit Lichtbildern) bis zum Schluß
zu feſſeln. Am Abend desſelben Tages fand für die Erwachſenen eine
Vorführung auserwählter kinematographiſcher Bilder mit erklärendem
Vortrage ſtatt. Die Gebrüder Lumière in Lyon, welche als die Er
finder des kinematographiſchen Apparates gelten, ließen 1896 in Berlin
ihre erſten gelungenen Aufnahmen vorführen. Eine rieſige, welt-
umfaſſende Jnduſtrie iſt heute die Kinematographie, die ungeheure
Summen umſetzt. Es gibt wohl kaum ein Ereignis, welches ſich nicht
durch lebende Photographie vorführen ließe. Jnbezug auf die Aus
wahl der Films für volkstümliche Vorführungen beſtand bis vor nicht
zu langer Zeit ein bedeutender Mangel, und was dem Publikum ge-
boten wurde, war mitunter nicht einwandfrei, Wie ganz anders heute!
Und dieſe Wandlung haben wir den Beſtrebungen gegen Schund und
Schmutz in Wort und Bild zu einem großen Teil zu verdanken, aber auch
der kinematographiſchen Jnduſtrie und den Beſitzern der Theater ſelbſt.
Die großen Filmsfabriken ſind mit allen erdenklichen Hilfsmitteln aus-
geſtattet. Auch die Vereinsmitglieder wurden durch die Vorführungen
am Dienstag hinter die Kuliſſen des Kinos geſührt. Es wurde gezeiat,
wie unter beſchränkteren Verhältniſſen eine Aufnahme zuſtande gebracht
wird. Von den weiter ſehr gelungenen Vorführungen des Abends er
wähnen wir noch: Die Entwickelung der Fliege und wie dieſe An
ſteckungsſtoffe verbreitet die Lebensgeſchichte eines Kohlweißlings und
das Auskriechen von Schmetterlingen (Pfauenauge und Schwalben-
ſchwanz); Ausbreitung und Bekämpfung der Peſt die Bewegung der
Erde und ihres Trabanten um die Sonne und ihre Stellung zu den
übrigen Planeten eine Südpolarexpe ition u. a. Die ſehr zahlreich
erſchienenen Mitglieder dankten durch reichen Beifall. Es würde wohl
dankbarſt entgegengenommen werden, wenn im nächſten Winterprogramm
nicht nur „ein“, ſondern „einige“ Kinoabende vorgeſehen werden.

W.
Frauenbildungsverein. Dienstag, den 21. März, im Klub:

Der Verein für weibliche kaufmänniſche Angeſtellte in Halle a. S.
Literariſche Geſellſchaft. Vortragsabend von Fritz v. Onini.

Die Literariſche Geſellſchaft beſchließt die Reihe ihrer diesjährigen
Vortragsabende Montag, den 20. März als Vortragender erſchein

B. Christ-
Elegante

h NeuheitenOriginalModell-hüts u. Kopien

Damen 1, Kinder.

Slezialgeschäft u Damenputz für die
krühjahrs- und Sommer-Saison

bekannt soliden

Marktplatz 22.
Preisen.
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der bekannte Chefredakteur der Münchener „Jugend“, m Freiherr
von Oſtini. Er wird eine Auswahl aus eigenen, zum Teil noch un
gedruckten Dichtungen ernſten und heiteren Inhalts zum Vortrag
bringen. Fritz von Oſtini iſt ein Meiſter des Humors und beſitzt eine
große Vortragskunſt. Der Vortrag findet in der „Loge zu den drei
Degen“ ſtatt und beginnt pünktlich 8/, Uhr. Zutritt haben nur die
Mitglieder der Literariſchen Geſellſchaft.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtr. 29. Am
Sonntag 8 Uhr findet ein öffentlicher Tee- Abend für
Damen und Herren ſtatt. Herr Univ. Profeſſor D. Drews wird
einen Vortrag halten über: Erinnerungen aus meinem
Amtsleben“, Außerdem gibt es Darbietungen muſikaliſcher, dekla
matoriſcher und geſanglicher Art. Herr Paſtor Hübnet hat die Schluß
Anſprache übernommen. Jedermann (Damen und Herren) iſt
freundlich eingeladen. Ferner findet am Nachmittag um 5 Uhr eine

Begrüßungs-Feier für Konfirmanden ſtatt. Der Zu
tritt zu dieſen Veranſtaltungen iſt frei.

„Männergeſangverein Halle 1911“. Wie bereits bekannt
gegeben, haben unter vorſtehendem Namen der „Handwerker-Bildungsverein“ (gegr. und „Wiederhall“ (gegr 1891), nachdem ſie ſc

vereinigt, einen großen Männerchor gebildet. Herren, welche Sinn für
eine ernſtere Pflege des Männergeſanges und Jntereſſe für eine Hebun
desſelben auf eine höhere künſtleriſche Stufe haben, werden gebeten, ſi
dem „Männergeſang-Verein Halle 1911“ als Mitglieder anzuſchließen,
wozu Anmeldungen vom Dirigenten Herrn Wurffchmidt, Kohiſchütter
ſtraße 5, oder im Vereinslokal entgegengenommen werden.Beamtenverein Glädanf (E. V.) Die Beſichtigung des

geologiſchen Jnſtituts der Königlichen Univerſität war durch
die eingehenden Erläuterungen des Herrn Dr. Meinicke nicht nur
außerordentlich lehrreich, ſondern auch genußreich. Jn der an
ſchließenden Verſammlung hielt Herr Diplom-JIngenier Dr. Söhle
einen mit Beifall aufgenommenen Vortrag über den geologiſchen
Aufbau der Umgebung von Halle und unterſtüßte ſeinen Vortrag
durch reichhaltiges Kartenmaterial. Die Grundzüge ſür r W
einer Sterbekaſſe wurden vorgetragen. Neuauſnahmen waren ſech
zu verzeichnen. Die nächſte Verſammlung findet am 2. April ſtatt.

Rezitationsvortrag von Dr. P. Tyndall am Sonnabend
nachmittag 4 Uhr im „Neumarktſchühenhaus“. Dr, Tyndall ver
einigt in ſeltener Weiſe ein feuriges Temperament mit einer empfind
ſamen Seele. Karten zu 30 Pfg., 50 Pfg. und 1 Mk. ſind neben den
Vorverkaufsſtellen auch am Saaleingang zu haben.Aus Dr. Harangs Lehranſtalt, RobertFranzſtraße 1, hier,

beſtanden Alfred Günther aus Aachen die Reifeprüſung des
Realgymnaſiums zu Duisburg, Eduard Darnelius aus
Großenmeer, Oldenburg, die m n auf der
Oberrealſchule in Oldenburg. Im vorigen Jahre beſtanden
79 Schüler dieſer Anſtalt ihre verſchiedenen Prüfungen, darunter
15 Abiturienten, 19 Primaner und 33 Einjährige,

Von der höheren Lehranſtalt des Dr. H. Krauſe, Halle a. S.,
beſtanden bis jetzt folgende acht Damen das Abiturientencxamen Am
Realgymnaſium in Königsberg 1. Magdalene Wüſt, 2. Julie Mann
heim am Realgymnaſium in Erfurt 3. Gertrud Weiſe, 4. Luctke
Jacobſen, 5. Luiſe Schoeps, 6., Alwine Winkler, 7, Klara
Soergel; am Realgymnaſium in Eſſen 8, Elſe Fehlauer.

Fußballſport. „Wacker“Leipzig gegen „Halle 96“. Ein
intereſſantes Treffen dürfte es am Sonntag auf dem Sportplatze
am Zoo zwiſchen obigen Mannſchaften geben, zumal die Leipziger
ſeit langer Zeit zum erſten Male wieder mit voller Elf antreten
werden. „Wacker“ zählt von jeher zu den beſten mitteldeutſchen
Mannſchaften und konnte auch in dieſer Saiſon wieder durch eine
Reihe glänzender Siege ſeine unverminderte Spielſtärke be
weiſen. Da unſere ber die beiden letzten Spiele gegen „Wacker“
verloren haben, ſo werden ſie ſicher alles hergeben, um diesmal
endlich wieder über den alten Rivalen einen Sieg verzeichnen zu
können. Beginn des Spieles 245 Uhr. Vorher treffen ſich im
Verbandsſpiel „Olympia I“ und „96 III'. Da beide Mann
ſchaften mit an der Spitze ihrer Klaſſe marſchieren, iſt auch hier
ein ſchöner Kampf zu erwarten.

Streichkonzert in der Saalſchloßbrauerei. Dem ernſten Muſik
freund mußte es als ein gewagtes Unternehmen erſcheinen, daß in einem
einzigen Nachmittagskonzert, wie das am Mittwoch geſchah, eine Art
„Galerie muſikaliſcher Meiſter“ verſchiedenſten Geiſtes und
verſchiedener Zeitalter vorgeführt wurde. Gewagt ſchon darum, weil,
um alles Gebotene zu verſtehen und in der rechten Weiſe auf ſich ein
wirken zu laſſen eine Aufnahmefähigkeit notwendig iſt über die
verhältnismäßig wenige begnadete Menſchen verfügen, geſchweige denn
die große Menge, welche die Muſik beſtenfalls nach ihrer klang
lichen Schönheit wertet, ſie aber kaum als Ausdruckemittel
innerſten Erlebens und Empfindens ſchätzt. Denn zu ſolcher Schätzung
gehört als Vorausſetzung ein Jnſichverſenken in den Gehalt eines Ton
werkes, das nur bei höchſtem Geſammeltſein aller hierbei wirkſamen
Kräſte möglich erſcheint. Dem gewaltigen Beethoven folgte der
friſchgemute Norweger Svendſen, dieſem der ſchwerblütige Finne
Sibelius, dann der geiſtreiche Franzoſe Saint-Sasns, der von dem
bedeutendſten Neuitaliener Puccini abgelöſt wurde. Wieder gelangte
in Gounod, dem glücklichen Pfadfinder auf den Spuren Webers,
Meyerbeers, Wagners, Anbers uſw., ein Franzoſe zu Worte, nach ihm
Franz Liszt, deſſen Bedeutung in der Muſik immer höher wächſt,
je weiter wir zeitlich von ihm Abſtand nehmen. Und endlich auch noch
Johann Strauß. Dazu traten auf dem Gebiete des Gefanges
Richard Wagner und zwei Liederkomponiſten v. Koß und
Herrmann Schon dieſe bloße Aufzählung der Meiſter, in ihrer
Weiſe alle hochbedeutend, ſcheint zu beſtätigen, daß hier des Guten für
die große Menge zu viel getan wurde. Jndes, Herr Obermuſikmeiſter
Fiſter, der Beherrſcher der Kapelle unſerer 36er, iſt ein ſehr geſchmack
voller Muſiker und verſtändig dazu, der ſchon weiß, was er ſeiner
Hörerſchaft zumuten kann, um dennoch nicht zu weit zu gehen. Jn
dem Dargebotenen machte ſich eine gewiſſe Einheitlichkeit geltend, die
nicht in die tiefſte Tiefe der muſikaliſchen Schaffenskraft ſtrebte, ſondern
ſich dem Geſchmacke der Allgemeinheit nach Möglichkeit anbequemte, der,
wie bereits angedeutet, ſich in dem Ergötzen an den Klangſchönheiten
eines Tonwerkes äußert. Dieſe Freude am Klanglichſchönen wollen wir
nicht gering achten, denn ſie bedeutet edlen Genuß und bewahrt vor
dem Gefallen am Häßlichen und Gemeinen in der Muſik des Gaſſen
hauers. Es erübrigt ſich, hier alle Werke aufzuſühren und in ihrer
Bedeutung zu würdigen, es ſei nur bemerkt, daß jedes von der Kapelle
unter der kunſtbegeiſterten Führung Fiſters in gediegenſter Weiſe und
mit voller Hingabe wiedergegeben wurde. Und nun noch ein Wort
über die Leiſtung des Konzertfängers Herrn Liſſel. Er ſang zunächſt
die Gralserzählung aus „Lohengrin“, Obzwar ſeine Stimme ihn auf
lyriſche Partien hinweiſt, ſo verlieh er doch ſeinem Vortrage Wucht und
Schwung. Dabei klang ſeine Stimme lauter und rein und klar und
er hielt ſich ſern von dem Uebel, dem ſo viele Sänger zuneigen: dem
Tremolo, Auch in den Liedern kamen ſeine künſilleriſchen Vorzüge zu

trefflicher Wirkung. hw.,Geſellſchaftsabend im Zoo. Das geſtrige Konzert des
Stadttheater -Orcheſters brachte wieder ganz ausgezeichnete
Darbietungen. Die das Programm eröffnete Ouvertüre zu Nicolais
Oper „Die luſtigen Weiber von Windſor“ wurde von Alfred Elsmann
mit ſouveränem Schwung dirigiert. Sehr gut gelangen auch zwei
Sätze aus der PeerGyntSuite von Grieg, „Morgenſtimmung“ und
„Anitras Tanz“. Vor allem entzückte die Feinheit, mit welcher die
unermüdlich immer wiederkehrenden Motive in den verſchiedenen
Varianten behandelt wurden. Von den übrigen Orcheſternummern
verdient noch die große Fantaſie aus Gounods „Margarethe“ hervor
gehoben zu werden. Hier zeigte ſich, mit welcher Sicherheit der
Dirigent den großen Orcheſterkörper beherrſcht und mit welch' hohem
Verſtändnis auf ſeine Jntentionen eingegangen wird. Die Soliſtin
des Abends, Frl. Jrmgard Kühn vom hieſigen Stadttheater, erntete
für ihre Vorträge reichen Beifall. Die Arie der Anna aus der Oper
„Die luſtigen Weiber von Windſor“ wurde geſanglich ſowohl wie in
Bezug auf die Deklamation cinwandfrei geſungen auch die darin
enthaltenen Koloraturſtellen gelangen ſehr gut. Mit den drei
franzöſiſchen Liedern „Berceuse“ von Godard, „Pastorale“ von Bizet
und „Chanson espagnole“ von Delibes legte die Künſtlerin ein ſchönes
Zeugnis ihres u ab die geſangliche Ausführung und beſonders
die treffliche Ausſprache verrieten eifriges Studium. Die drei

Schumann Lieder „Der Nußdaum“, „Die Stille und Marien
würmchen“ bildeten den Abſchluß der Geſangsvorträge, die dis auf
die Arie (mit Orcheſter) von Kapellmeiſter Wolſgang Riedel in ge
wohnter künſtleriſcher Ausführung an einem Ritter Flügel beglenet

Walhallatheater. Der jetzige Spielplan bietet wieder eine
Reihe hervortagender Nummern, über die wir noch beſonders berichten

Apollotheater. Ueber den neuen Spielplan, der wieder gang
Ausgezeichnetes für Auge und Ohr darbringt, werden wir in der

Lajos Rigo im Wintergarten. Bis 31. März tritt der
Geiger Lajos Rigo allabendlich im Wintergarten auf. Große Zeitungen

Spiel, ſeine meiſterhafte Technik. Er beſitzt eine echte NiecoloAmati
Geige im Schätzungswerte von 20 000 Mt.

ſtellungen morgen, Sonnabend, abends 834 Ühr, worauf noch ganz
en r ſei. Das geſamte Perſonal und der Tier
aufbau mit ſeinen Stallanlagen iſt beendet, ſo a
Auge das ganze großzügig angelegte Unternehmen übe tlich

Aus der Heide. Der zweite dohſals befindet ſich im
Jagen 97 auf dem Roten

Mehr Vorſicht! Als geſtern auf einem Halleſchen Poſtamt
von jemand eine Poſtanwelſung ausgeflillt wurde, legte er eine größere

auch während der darauffolgenden Geldeinzahlung am Schalter auf
dem Pult liegen gelaſſen, von dem ſie nachher verſchwunden waren.

in Halle war vor einigen Wochen in einen Brühkeſſel gefallen. Da
bei waren ihm große Stücke Fleiſch und Haut völlig
durch Auflegen von geſunder Haut möglich. Der Vater des Jungen,
ein Schneider, opferte ſich ünd ließ ſich Stücke aus ſeinen

unfähig wurde. Hierüber wird nun ein Recht sſttelt demnächſt
die hieſigen Gerichte beſchäftigen. Die Krankenkaſſe, der der

und auch die Krankenkaſſe der Fleiſcher, der der Sohn angehbrt, tut
das beim Vater. Sie wollen nur die Verbände zahlen, die infolge

vorläufig die Krankenkaſſe der Schneider verklagt.
Tödlicher Unfall. Am 16. d. Mts. in den Abendſtunden fiel

Schwindelanfalls in ſeinem Hauſe Schillerſtraße 27 die Kellertreppe
herunter. Er erlitt hierbei einen Schädelbruch, an deſſen Folgen er

Belohnung. Dem Polizerſergeanten Rank von hier iſt vom
Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg in Anerkennung ſeines

Ertrinkens eine Geldbelohnung von 30 Mark bewilligt worden.

SDtandesanutt.

Aufgeboten: Der Kaufmann Georg Temme, Delitzſcherſtr. 11 und
Margarete Wollmann, Südſtr. 59. Der Bäcker Ernſt Miley, Martin

Walther, Turmſtr. 3 und Emma Kühne, Stadtgutweg 1. Der Jnvalide
Anton Kſiazko und Joſepha Kokot, 21. Der Oberlehrer

vr,

wurden.

werden.

morgigen Nummer berichten.

rühmen ſein glockenreines, leidenſchaſtliches unv doch edles, ſeelenvolles

Zirkus Hatlé auf dem Roßplatze beginnt mit ſeinen Vor

tand des Zirkus iſt nunmehr eingetroffen und der u r

darſtellt. eBerg am gWeg. Er bildet die Foriſegzung

Anzahl Briefnmarken auf das Schreiöpult. Aus Verſehen wurden ſie

Der Vater als Retter ſeines Sohnes. Ein Fleiſcherlehrling

verbrannt. ach ärztlichem Ausſpruch war eine Heilung nur

Armenſchneiden, ſo daß er natürlich für längere Zeit arbeits

Schneider angehört, verweigert nämlich das Krankengeld für den Vater,

des Ausſchneidens der Haut gemacht werden mußten. Der Vater hat

der 71 jährige Schloſſermeiſter Friedrich gen vermutlich inſolge

einige Stunden ſpäter verſtarb.

mutigen Verhaltens bei der Errettung eines Menſchen vom Tode des

Halle (Süd), Steinweg 2,. Meldungen vom 16. März 1911.

ſtraße 17 und Berta Klaus, Taubenſtr. 17. Der Markthelfer Karl

Otto Bauer, Velgard und Erna Kalcvk, Merſeburgerſtr. 3.
Eheſchließnngen: Der Rechtsanwalt Dr. jur. Walter Schreiber,

Magdeburgerſir. 47 und Margarete Rüffer, Alte Promenade 31.
Geboren Dem Hobler Richard Koitzſch, Schloſſerſtr. 17, S. Richard

Dem Arbeiter Karl Scholz S. Karl, Klinik. Dem Miettelſchullehrer
Wilhelm Deutſchbein, Nickel-Hoffmannſtr. 12, S. Werner, Dem Techniker
Max Borchert, Lauchſtädterſtr. 25, T. Elfriede. Dem Diener Richard
Neurath, Merſeburgerſtr. 12, S. Friedrich.

Geſtorben: Des Kernmachers Friedrich Hartmann Ehefran
Wilhelmine geb. Wolfart, 57 J., Liebenauerſtr. 177. Des Malers
Wilhelm Hellwig T. Hedwig, 12 J., Schmiedſtr. 35.

Auswärtige Anfgebote: Der Bautechniker Paul Traum, Magde
burg und Meta Ullmann, Halberſtadt. Der Landſchaftsgärtner F. W.
Wittenbecher, Halle und A. Ch. E. Schöne, Bennſtedt, Der Arbeiter
K. O. Pabſt und B. A. Gehrtmann, Schönebeck. Der Elektromonteur
R. H. Horn, Halle und A. A. Macholdt, Ahledorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. a. Meldungen vom 15. März 1011.
Eheſchließungen: Der Kaufmann Kurt Walla, Geiſtſtr, 67 und

Luzig Schuppe, Gr. Steinſtr. 9.
Geboren Dem Univerſitätsbureauaſſiſtenten Kurt Theile, Ludwig

Wuchererſtr. 64, S. Walter. Dem Brtikettmeiſter Hermann Menz,
Schillerſtr. 22, T. Erna. Dem Telegraphenatbeiter Paul Meinicke,
Georgſtr. 15, S. Erich. Dem Arbeiter Max Leimbach, Schulberg 20,
T. Erna. Dem Schloſſer Max Heldig, Eichendorffſtr. 3, S, Artur.
Dem Poſtſchaffner Karl Richter, Gr. Brunnenſtr. 49, S. Erich.

Geſtorben Die Verkäuferin Minna Haunſiein, 15 J., Ranniſche
ſtraße 1. Des Arbeiters Paul Horn aus Gleſien T. Einma, 1 J.,
Diakoniſſenhaus,

Hörſen- und Handelsteil,

Dividenden.
Folgende rn n r für 1910 werden weiter

bekannt: Deutſche Eiſenbahngeſ. in Frankfurt a. M. 6
(i. V. 51 9/0). Geſ. für Feinmechanik Zet ter und S cheerer
in Tuitlingen 9970 (i. V. 8/0). Dampfſchiffahrtsgeſ.
für den Nieder und Mittelrhein in Düſſeldorf 9
(i. V. 89 Weſtböhmiſcher Bergbauverein wieder
10 Kulmbacher Spinneret s (i. V. 10 190815 9/0). Bank für Chile und Deutſchland in Hamburg 6

Teutonia Miesburg Zementfſabrik 5 (i, V. 10 Rück
verſicherungsgeſellſchaft Europa in Frankfurt 20 (wie i. V.).

Preußiſche Rückverſicherungsgeſ, in Frankfurt a, M.
10 (0). Glasfabrik Bruckwitz 6 (3). Bremer
Schleppſchiffahrts geſellſchaft 79 (6). Maſchinen
fabrik Badenia Weinheim wieder 12 ferner ſoll die Er
höhnng des Aktienkapitals von 2 auf 21/, Millionen beſchloſſen
werden. Hotel Diſch in Köln 6 (wie i. V.). Oeſter
reichiſch-Ungariſche Staatseiſenbahn- Geſellſchaft
34 Franks ver Aktie gegen 33 Franks im Vorjahre.

Eine Nenuerung auf dem Pflaumenmarkte.
Jn Budapeſt wurde dieſer eine Verſammlung von

Intereſſenten der Pflaumenbranche abgehalten, an der ſich auch
deutſche Firmen beteiligten. Nach längeren Erörterungen wurde
beſchloſſen, die Termine in der Weiſe abzuändern, daß Käufe und
Verkäufe für 1911 er Pflaumen nicht vor dem 15. Jnli d. J.
und für 1911 er Pflaumenmus nicht vor dem 1. Juli d. d. J. ge
ſchehen ſollen.

r. Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei. Jn der am
17. März in Halle a. S. im „Hotel Stadt Hamburg“ abge
haltenen Generalverſammlung wurden der Geſchäfts
bericht und die Bilanz für das abgelaufene Geſchäftsjahr vor
gelegt und genehmigt. Es wurde beſchloſſen, eine Dividende
von 30 Proz. zu verteilen, die vom 1. April er. ab zur Zahlung
kommt. Dem Vorſtande und dem Aufſichtsrate wurde Ent
laſtung erteilt und die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichts
rates, Herr Direktor C. Krüger-Naumbürg und Herr Wirkl.
Geh. Rat und Berghauptmann a. D. Freiherr von der
Heyden-Rynſch, Exgellenz, Berlin, wiedergewählt. Jn der
Verſammlung waren 24 Äktionäre anweſend, die über
691 Stimmen verfügten.

Die Mitteldeutſche Pribatbank, A.G., verſendet jetzt wieder,
wie ailljährlich, ihre Tabellen über den diesjährigen Stand der
Kaliwerke. Die nach authentiſchen Angaben ausgearbeitete Zu
Padenſenunß kann wohl als wertvolle Jnſormationsquelle bezeichnet
werden.

Mitteldentſche Vodenkredit Anſtalt in Greiz. Die am
16. März in Greiz abgehaltene Generalverſammlung genehmigte die
Anträge der Verwaltung, nach welcher für das Jahr 1910 eine alsbald
zahlbare Dividende von s wie im Vorjahre zur Verteilung
Walden werden ſoll und ſprach 9 Wiederwahl der turnusmäßig aus
cheidenden Mitgiteder des Aufſichtsrats aus.

W. Die Emiſſion der 3 prozentigen indiſchen Regierungsanleihe
im Betrage von 3 Millionen Pfund Sterling zum Kurſe von 96 Prozent
wird, nach einer Meldung aus London, für heute erwartet.

PoertlandZementwerke „Saale“ A.G., Granau bei Halle,
Jn der Generalverſammlung wurde mitgeteilt, daß die Fabrik kurz
vor der Vetriebseröffnung ſiehe. Jn den Auſſichtsrat wurde neu der

Staebe von der Deutſchen Paläſtinabank in Berlin ge
wählt.

Eiſenhüttenwerk Marienhütte bei Kotzenan. JnVerwaltungekreiſen ſchäßt man die Dividende für das zu Ende
gehende Geſchäftsjahr anf 8 (gegen 6 im Vorjahre).

Kronprinz, Akt.Geſ. für Metallinduſtrie in Ohligs. Die
Derwaliung ſchlägt die Verteilung einer Dividende von 27
i. V. 23 vor ſowie die Verdoppelung des Aktien
apitals auf 5,6 Millionen Mark. Die neuen Aktien ſollen den

alten Aktionären zum Preiſe von 116 angeboten werden. Jhr
Erlöss dient zur Verſtärkung der Betricbsmittel ſowie zur Be
teiligung an einem franzöſiſchen Unternehmen.

W. Vereinigte Elbe Schiffahrtogefelſchaften, A. G. Jn“ der
Aufſichteratsſihung am 15. er. gelangte der Jahresabſchluß für 1910
zur Vorlage. erſelbe ergibt einen Betriebsverluſt von
174 837 c. (t. V. 981 826 Betriebsüberſchuß.) Nach Abſchrei-
bungen von den eigenen Betriebsmitteln von 473 163 (Vorjahr
936 728 und 275 756 (Vorjahr 314 962 an den erpachteten
Gehen heneodtetten der Oeſterreichiſchen Nordweſt Dampſſchiffahrts
Geſellſchaft r ſich nach Entnahme von 134 918 aus dem Reſerve
fonds ein Verluſtfaldo von 788 846 welcher auf neue
Rechnung vorgetragen werden ſoll.

Aus der Petroleuminduſtrie, Der langjährige Konkurrenz-
kampf zwiſchen der Standard Oil Company und der Pure
Oil Company iſt jetzt u worden. Letztere Geſellſchaft hat
ſich verpflichtet, von weiteren Röhrenlegungen abzuſehen und wird
ihren die bisherige Produktion überſchteitenden Bedarf an Rohmaterial
zur Raffinerie eventuell bei der Standard Oil Company decken.

an m 2222Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Kaufmanns Wilhelm Trißler in Bernburg.

Schuhmachermeiſter Friedrich Kienberg in Bernburg. Nachlaß des
Buchhändlers Artur Paul Babin in Mittweida.

WochenMarkktberichte.
Hamburg 16. März. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Während dieſer Berichtswoche war das Futtermittel
geſchäft an hieſiger Börſe ſehr ſchleppend wenn anch für grobe Weizen
kleie loko etwas beſſere Preiſe zu erzielen warenn, ſo lagen doch Oelk
kuchen und Oelkuchenmehl recht flau. Tendenz: weichend.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,20—4,50. 4 ab Hamburg,
2-40 --4,60 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,80-—4,40 ab

r Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,45——2,60 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 4,35—4,5 ab Hamburg, Roggenkleie 4,35 bis

4,65 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,00-—4,60 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,50—2,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—549 6,35-—6,75 ab Hambürg, 58 bis
984 6,50--7,25 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,00 7,85 ab Hamburg, 55——62 7,45 7,75
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 Fett und Protetn
8,00-7,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—26
Fett und Protern 6,20—5,60 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38—44 Fett und Protein 4,20—3,50 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38—42 Fett und Protern 7,70 8,40 ab
Hamburg, Matsölkuchen und Mehl 18-—-24 Fett und Protern bis

M ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16—20 Fett und Proten
X. ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28—34 Fett und

Protern 7,60 8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38 45
Zu und Protern 6,20—6,50 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30

ett und Protern 5,00-—65,30 ab Hamburg, Malzkeime 5,00 bis
5,75 ab Hamburg, Kann feed (Maisfutter), weißes, loko 5,80 bis
6,10 ab Hamburg. Alles per 50 K.

Viehmärkte,
Köln, 16. März. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

538 Kälber, 232 Schafe und 1720 Schweine. Bezahlt für 50 Kg:
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt 80 63 b) feinſte Maſi
kälber 60 64 e) mittlere Maſt und gute Saugkälber 60——58

geringe Maſt und gute Saugkälber 50——54 6) geringere Saug-
kälbet Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
Handel ſchleppend, Schafe (Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht) Stall
maſtſchafe a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel 93-——095
b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 90 92 mäßig genährte Hammel und Schaſe (Merz
ſchafe) 86—88 Weideſchaſe: 4) Maſtlämmer und jügere Maſt-
hammel geringe Lümmer und Schafe alles
ohne Wolle, mit olle bis 6 mehr; Geſchäft ruhig;
Schweine (Prelſe für 50 Kg): 4) vollfleiſchige von 80
bis 100 kg Lebendgewicht 46—47 (Schlachtgewicht 08——60)
p) vollfleiſchige von 100 120 kg 45-47 (57- 59) e) vollfleiſchige
von 120 150 kg 45--47 (57-69) Fettſchweine über 150 Kg

fleiſchige und gering entwickelte 42 46 (53 bis57) Sauen 4143 Se o g) geſchnittene Eber 38—41
(43--62) ruhig räumend. Großhandelspreiſe für friſchesFleiſch das Kilo am 16. h a) Rindfleiſch Ochſen Ia 1,50 bis
1.66 IIa 1,40-1,44 III 1,26-—1,30 A; Kühe la
bis IIa 1,96-—1,40 IIIa 1,26-—1;30 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,26-1,32 IIa 1,04-1,12 mittelmäßig.
per holländiſches Fleiſch am 16. März: 126 Großviehviertel
und 64 aus Schweden, 280 Kälber und Schweine Preiſe: a) Rind

fleiſch: Ia 1,40-1,44 II 1,82 1,36 III 1,28 1,32
ſchwediſches Ta 1,30 1,34, IIa 1,26 1,28, IIIa 1,20 1,24
d) HKalbfleiſch: Ia 1,50-—1,60 Ia 1,40 1,50 IIIa 1,20 bis1,30 mittelmähig Schweinefleiſch: Ia IIa A.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 17. März. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9,90-10,00. Tendenz geſtern abend
Nachprodukte 750/0 ohne Sack 8,10-—8,80. feſt, heute ruhig.

Brotraffinade I. ohne Faß 20,00-20,12x.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,75-19,873
Gem, Melis mit Sack 10,25 19,37x.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 10,37 G, 10,424 B. Auguſt 10,606G, 10,62 B.
April 10,42 G, 10,45 B. Okt.-Dez. 9,95G, 9,97 B.
Mai 10,47 G, 10,50B, Jan. März 10,07 G, 10,12 B.

Wochenumſatz: 720 000 Ztr. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 17. März. (Eigener Drahtberitcht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) KRüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 10,456G. Auguſt 10,606.
April 10.45G. Okibr.Dez. 9,9754 G. Tendenz: ſchwächer.

Tendenz ruhig.

Mai 10,456G. Jan. -März 10,07 G.
Kaffeebericht.

Hamburg, 17. März, (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

März 54 September 52Viai ſ. Delenber 51 Tendenz ſtetig.
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S.,, 17. März. Preis pro 100 Kilo 9,75 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe
Halle a. S., 17. März. Sofort: Hamburg 9,59

Magdeburg 9,70 April 19011: Hamburg 9,40
Magdeburg 9,60 Februar März 1912: Hamburg
9,40 Magdeburg 9,5 Tenoenz: feſt.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 17. März. (Eigener Dratztbericht.)

Auf die geſtrige Ermattung am Markte für Brotgetreide
folgte heute eine kräftige Reaktion, die in der Hauptſache auf
Deckungen und erhöhte Laplata- Offerten zurückgeführt wurde.
Auch Septemberweizen, der anfangs im Zuſammenhang mit dem
günſtigen Wetter ſchwächer lag, konnte ſich ſpäter erholen. Hafer
war unverändert. Mais und Rüböl lagen bei behaupteten Preiſen
ſtill. Wetter: ſchön.

Weizen: ruhig. Mai 200,50 Juli 200,50 September
M. Roggen: ruhig. Mai 154,75 Juli 158,25

September A. Haſer: ruhig. Mai 155,00 Juli158,00 Mais: ruhig. Mai 133,25 Juli 135,00
Rüböl: geſchäftslos. Mai Juli A.

Berliner Fondsbörſe,.

Berlin, 17, März. (Eigener Drahtbericht.)
Der Verlauf der geſtrigen Auslandsbörſens bot keine An

regung und deshalb eröffnete der hieſige Verkehr in der gleichen
luſtloſen Stimmung, wie ſie ſchon in den letzten Tagen geherrſcht
hatte. Die erſten Kurſe wieſen meiſt kleine Abſchwächungen auf
infolge von Realiſierungen der Provinzkundſchaft. Die Rück
gänge waren aber durchweg mäßig, da die günſtige Geſtaltung
des Londoner Geldmarktes und ferner die Ausſicht auf baldige
Beilegung des ruſſiſchchineſiſchen Grenzzwiſchenfalls den Wider
ſtand der Vörſe ſtärkten. Ruſſiſche Anleihen zogen an, und in
ruſſiſchen Banken entwickelte ſich ein zeitweilig recht lebhaftes
Geſchäft bei ſteigenden Kurſen auf Gerüchte bezüglich eines
günſtigen Jahresabſchluſſes der Petersburger Jnternationalen
Hanelsbank, deren Dividende mit 12,80 Proz. gegen 10 Proz.
des Vorjahres angeblich vorgeſchlagen wird. Ferner zeigte ſich
Kaufluſt für Elektrizitätsaktien, und auch Warſchau Wiener und
Schantungbahn waren gefragt. Auf dem Montanaktienmarkte,
wo im Gegenſatz zu den ſonſtigen kleinen Ermäßigungen
Bochumer mit einer Beſſerung von 1 Prozent eingeſetzt hatten,
konnte im Verlaufe eine entſchiedene Befeſtigung eintreten. An
laß hierzu gab der freundlicher lautende Bericht des „Jron
Monger“ über den amerikaniſchen Eiſenmarkt. Trotzdem auch auf
dem übrigen Umſatzgebieten eine kleine Beſſerung der Haltung
zutage trat, erfuhr das Geſchäft im großen und ganzen doch kaum
eine Belebung. Tägl. Geld 3-—4 Prozent. Geld über Ultimo
414——45 Proz. nom. Privatdiskont 314 Prozent.

Lehzte Draht- und Fernpregh-
Nachrichten.

Zur Kaiſerreiſe nach Wien.
Berlin, 17. März. Es beſtätigt ſich, daß die Kaiſerin

ſowie die Prinzeſſin Viktorig Luiſe und Prinz
Joach im den Kaiſer auf ſeiner Reiſe nach Wien be-
gleiten werden.

Die Luftſchiffahrt.
Bitterfeld, 17. März. Das Luftſchiff „P. 5“

unkernahm heute von 8 Uhr an drei Aufſtiege von je
einer Stunde Dauer.

Altenburg, 17. März. Heute vormittag 9 Uhr ſtieg der
Ballon „Altenburg“, Führer Hauptmann v. Aber-
cron, zu einer Fernfahrt auf. Mitfahrende ſind der
Herzog Ernſt von Sachſen-Alkenburg und
ſein Adjutant.

Elſaßlothringiſche Verfaſſungsreform.
Verlin, 17. März. Die Reichstagskommiſſion für die elſaß

lothringiſche Verfaſſungsreform beſeitigte heute in S 5 die Befug-
niſſe der Landesregierung, im Konfliktsfall mit dem Landtag
Steuern und Abgaben weiter zu erheben und Schatzanweiſungen
auszugeben. Sie nahm ſtatt deſſen einen Zentrumsantrag an,
wonach Steuern und Abgaben für die Staatskaſſe nur erhoben
werden dürfen, ſoweit ſie in den Etat aufgenommen oder durch
beſondere Geſetze angeordnet ſind. Der zweite Teil des Zentrums-
antrages, der die erwähnte Befugnis dem Statthalter zuweiſt,
wurde ebenfalls abgelehnt, ebenſo der ſozialdemokratiſche Antrag
auf Beſeitigung der erſten Kammer. Der zweite Teil des Zen-
trumsantrages, der die erwähnte Befugnis mit der BVegrenzung
auf vier Monate zulaſſen wollte, wurde ebenfalls abgelehnt. Alle
übrigen Anträge wurden abgelehnt.

Wieder flott geworden.
Rochefort, 17. März. Nach amtlicher Meldung iſt das

Unterſeebot „Loutre“ wieder flott geworden und
mit eigener Kraft nach dem Hafen zurückgekehrt.

Zu den Erklärungen Greys über Oeſterreich-Ungarn.
Peſt, 17. März. Der „Peſter Lloyd“ meldet aus Wien:

Die jüngſten Erklärungen des Staatsſekretärs Grey über
Oeſterreich Ungarn ſind von der Preſſe der ganzen
Monarchie mit ungeteilter Sympathie aufgenommen
worden. Jede Macht, die mit uns in latenter Feindſchaft
leben wollte, würde auf dem wichtigen Gebiet der inter-
nationalen Beziehungen iſoliert werden und würde durch
ihre Haltung das innige Einvernehmen der beiden Drei-
bundmächte womöglich noch kräftigen. Demnach iſt eine
wichtige Bürgſchaft dafür vorhanden, daß die ſympathiſche
Kundgebung Greys den endgültigen Abſchluß der Epochebedauerlicher Eniromonng bildet.

Die Wirren in Mexiko.
Köln, 17. März. Der an die Grenze von Mexiko und

den Vereinigten Staaten entſandte Sonderberichterſtatter
der „Köln. Ztg.“ meldet aus San Antonio von geſtern:
Die Lage an der Grenze iſt ernſt. Jn Mittel-
und Südmeriko iſt alles ruhig. Jn den Staaten Chihuahua,
Niederkalifornien, Coakuila, Veracruz, Jucatan, Ooxara
und Guerrero iſt der Aufſtand allgemein. Der Bahnver-
kehr hört bei Jiminez, 160 km von Chihuahua, auf. Der
Generaladjutant Ledd ſagt, die Truppen ſeien innerhalb
zweier Stunden marſchbereit. Die Southern Pacific-Bahn
hält in San Antonio 500 Wagen bereit. Die neueſte Lesart
über den Manöverzweck beſagt: Die völlige Entblößung
der atlantiſchen Feſtungen und die Umwandlung der
Küſtenartillerie in Jnfanterie ſoll dem Volke und dem Kon-
greß die Notwendigkeit eines Vertrages mit England klar
machen.

Aus dem Zuge geſtürzk und tödlich überfahren.
Berlin, 17. März. Eine un e polniſche

Arbeiterin iſt heute früh auf der Fahrt von Krakau nach
Berlin in der Nähe der Stadt Fürſtenwalde aus dem
Zugegeſtürzt. Sie wurde überfahren und getötet.

Schwere Exploſion.
München, 17. März. Eine ſchwere Exploſion fand

heute früh aus unbekannter Urſache in der Feuerwerks-
körperfabrik von Burg in der Balanſtraße ſtatt. Ein
Arbeiter wurde getötet, die Werkſtatt demoliert.

Nicht verunglückt.
München, 17. März. Die „Münch. Ztg.“ meldet aus

Jnnsbruck: Die als vermißt gemeldete Landes-
ſchützenpatrouille iſt nicht verunglückt.
Jhre Rückkehr hatte ſich durch plötzlichen Schneefall ver
zögert. Die Mannſchaft befindet ſich bereits wohlbehalten

in ihrer Garniſon. J
Neuſtettin, 17. März. Jn Rackow wurde die unver-

ehelichte Tochter des Eigentümers Tetzlar im Kämmerer-
ſee er mordet aufgefunden. Als Täter kommt ihr Ge-
liebter, der Bauernſohn Lüpkow, in Frage, der die Flucht
ergriffen hat.

Chemnitz, 17. März. Die „Neueſt, Nachr.“ berichten
u dem Morde in Kalkofen, daß der verhaftete
ienſtknecht Byhan bereits ein Geſtändnis abgelegt

habe.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 17. März, früh 7 Uhr.
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Luft Tempe Temperatur a 93
Ort drug ratur Wind Wetter cbcgſter niedrig t

Stand Stand 2

Halle 759,4 0 80 1 heiter 8 -0Torgaul) 189,4 1 80 1 s 1 0Nordhauſen?) 758,6 1 80 1 bedeckt 5 0 0
Magdeburg) 59,2 --0 80 2 ſwolkig 8 0 0
Gardelegen“) 59,0 --1 o 1 heiter 8 1 0
Brocken s S S S S m1) Nachm. geringe Niederſchläge. Nachm. und nachts geringe
Niederſchläge. Nachm. ſchwacher Regen und Schneeſchauer. Nachm.
Niederſchläge in Schauern.

Während das geſtrige Tiefdruckgebiet, welches den größten
Teil von Weſteuropa überdeckte, unter Verflachung ſüdweſtwärts
gezogen iſt, hat ſich die über Ungarn befindliche Barometer-
depreſſion nordwärts nach Polen fortgepflanzt, an Jntenſität
aber ebenfalls abgenommen. Jm Dienſtbezirk war das Wetter
geſtern ziemlich heiter, aber veränderlich, ſtellenweiſe ſind ge
ringe Niederſchläge aufgetreten. Da wir jetzt mehr unter den
Einfluß des über Nordeuropa befindlichen Hochs kommen dürften,ſo fkn wir ziemlich heiteres, vorwiegend trockenes, etwas

kälteres Wetter zu erwarten.
Wettervorherfage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Sonnabend 18. März Zeitweiſe heiter, vorwiegend trocken, etwas kälter.
Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 18. März Meiſt trübe, teil

weiſe Schnee, ziemlich kalt, vielfach Nachtfroſt.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 17. März 2 Vhr nachmittags.
Der ausführläche Kurszettel erscheint in der Früh Ausgabe-
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Gegr. 1839.

e

Filialen
BFRLIN, Friedrichstrasse 59,60
BRESLAVU, Königstrasse 3
BREMEN, Sögestrasse 31
DRESDEN., Pragerstrasse 6
FRANRFURT a. M., Rossmarkt 10
HAMBURG., Neuer Wall 15
KOLN a. Rh., Hobestrasse 98
KöxnIeSBERG. Paradeplatz 11

LEIPZIG., Peterstrasso 20
MAGDEBURG, Breiter Weg 173
MUNCHEN, Theatinerstasse 44

(Eke Parusastr. Roeckl Haus)
MUNCHEN, Karlsplatz 4

(Stammhaus)
MUNCHEN, Theresienstrasse 29
WIESBADEN., Grosse Burgstr, 1

STUTTGART, M. Schmich, Königstraese, Ecke Langestrasse,

in Halle a. S. Gr. Steinstr. 4,
im Hause J. W. Dan- [4456

besen Sie 80,

4544

dann wird es die höchſte Zeit,
daß Sie ſich ein Paar gutpaſſende

Augengläſer anſchaffen.
Sachgemäße Anpaſſung bei

Optiker Carl Schaefer

Gr. Steinſtraße 29.
Jede ärztliche Verordnung ſofort.

Frottier- Artikel fürHaut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballinm, Leipzigerſtr. 91.

Für Schick und
meine ausgestellton Modelle.

Der biebling der Herrenwelt

u lterechtem englischen Homespun.

Eleganz massgebend sind

Spezialproislagen: M. 66. und 75.

Albert Drechsler Nachfolger

FPoststrasse 21
Herren Massgeschäft feinster Art.

J kerht- Anstalt des leutschen Bregerdundes

I Protektorinnen: Ihre Majestät Kaiserin Auguste Viktoria,
Ihre Königliche Hoheit Kronprinzessin Cecilie.

r. c. J

Oher-Kriegerfechtschule Nr. 52 zu Halle a. S.
c Zum Besten der vier Kriegerwaisenhäuser Römhild, Canth,

Osnabrück und Wittlich a. M. findet am

Sonntag, den 19. März 1911, abends s UVhr
in den Thalia-Festsälen““ eine

WVohltätigkeits- Aufführung
etatt, bestehend in musſkalischen, gesanglichen und theatralischen
I Darbietungen unter gütiger Mitwirkung des Herrn Opernsängers
h Uugo Bergholz (Tevor) vom Stadttheater in Halle a. S.,

Fräulein Martha Schreiber (Sopran), Herrn A. Schil-
I. Eggert (Klavier) vom

Heydrich'schen Konservatorium,
bach (Bariton), Fräulein

sowie des
Halleschen Zitherkiubs.

Leitung: Herr Franz Ehrhardt.
Unser Bestreben ist, den

genommenen Kindern verstorbener Kaweraden, worunter auch
mebrere von Halle und Umgegend sind, durch diese Veran-
etaltung Unterstützung angedeihen zu lassen, zugleich jedoch

in obigen Waisenhbäusern anf-

wollen wir auch treue Vaterlandsliebe und Kameradschaft
pflegen und verbreiten.

Wir bitten die verehrte Bürgerschaft von Halle, uns in
diesem Bestreben ihre Unterstützung durch Abnahme Von
Karten gütigset zuteil werden zu lassen,

Halle a. S., im März 1911.
Der Vorstand der Krieger-Oberfeehtsehule Hr. 52.

Rieder von Riedenau, Major a. D., Ehrenpräsident.
Priebe, Vorsitzender. Künhn, Sebrifttübroer.

Rackwitz, Säckelmeister.

Gönner der Krieger-Oberſechtsehnle sind
unter anderen folgende Herren:

von Werder, Generalleutnant und Kommandeur der 8. Division,
Loeb, Generalmajor u. Kommandeur der 8. Kavallerie-Brigadoe.
Strübing, Generalmajor z. D.
Reg imentskommandeur.
kommandeur.

Kitzing, Schmeerstr.

Frhr. von Troschke, Oberst u.
Rübesamen, Oberst z. D. u. Bezirks-

Frhr. v. d. Horst, Oberstleutnant z. D. Dr. phil.
Heinrich Lehmann, Geh. Kommezienrat. Von Vallet des Barres,

Oberstleutnant z. D. Schneider, Divisionspfarrer.
Karten- Vorverkauf in den Geschäften der Herren

Steinbrecher lasper, Scharrenstr.,

e

I HBehke Geiststr., Vietzke, Geiststr. a. „Thalia-Sälen“, J. L. Heise,
I Händelstr., Beke Bernburgerstr, u. W. Rackwitz, Bernburger-

I strasse 16, Ecke Ludwig Wuchererstrasse. [79

8 igngt Gründliche
Küche u. Haushalt, geſell. Form. 2c.,
Handarbeit., Weißnähen, Schnitz.,
Brennen, Malen. Auf Wunſch
Sprach., Muſik, Tanzkurſ. 600 Mk.
pro Jahr, halbj. 350 Mk. Herrl.,
geſunde Lage. Beſte Empfehl. v.
Eltern früh. Penſ. Offerten unt.
Z. s. 2474 bef. die Exped. d. Ztg.

Altheebonhbon
von großartiger Wirkung bei

Bronchialkatarrh,
Pfund 20 Pfennig.

Breiteſtr. 1 undCarl Booe Markt, im Turm.

Gutes danerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
i. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Dunyf Veſharſalt

Veul „alloria“ Von
Deſſauerſtraße Nr. 5,

neueſte leiſtungsfäh. Waſchanſtalt,
empfiehlt ſich zur Uebernahme

aller Arten Wäſche. ([1659

Spez. I pf4 gerollt p. g.Wäſche, etrocknet 17
naß zum Aufhängen 8

Sauberſte, ſchonendſte Ausführg.
Bitte mit Viktoria nicht verwechſeln.

Gweeaaaannnnnnnn
Gute Pension

mit Nachhilfe, vorzügl. empfohlen.
finden Schüler nahe d. Gymnaſ,
im Penſionat Metzner,
Harz 50, Ecke Wilhelmſtraße.
men

Zur
Konfirmation

empfehle:Geſangbücher,
Bibelſprüche, Widmungs-
bücher, Koufirmationskarten,

Schmuckſachen,
Uhrketten, Broſchen, Halsketten
Kreuze, Medaillons, Ohrringe.

Lederwaren,
Portemonnaies, Schreib-
mappen, Poeſie- und Schreib-

Albums, ff. Briefpapier in
Kaſſetten, Schmuck und

Handſchuhkaſten, Damentäſchchen.

Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

Albin entze,
Mitglied d. Rabatt-Spar-Vereiuns.

Halle a. S.24 Schmeerſiraſe 24.

KORServenn

hilliger!
Junge Kohlrabl mit

Grün i. Scheib. 2 Pfd.-Dose Z3

l Braunkohl 2 155Pfifferlinge Prima2 635
Junge Erbsen 2 525
Brechspargel o. Köpfe

J. Abschnitte 2 9053
Leipz. Allerlel 2 5753
s mittl.2 63Pflaumen 3 4525

Heidelbeeren 2 o 609
Stachelbeeren 2 705
4913)]

A. Trautwein,
Gr. Ulrichstrasse 31.

Mitglied des Rabatt-Spar-Ver.
Fernspr. 1421.

zuckerkranke
trinken [4928

Baldor- Tee
ſicher wirkend bei

Leberleiden, Gallenstein, Gieht,
Blasenleiden und Gonorrhoe,

Paket 50 Pfg. und 1.00 Mk.
Nur echt in der Drogerie

Max Rädler
Halle a. S., Ravnischestrasse 2.
Tägl. Poſtverſand nach auswärts.

empfiehlt

1685)

T

5 Rabatt.

Seldenhaus Georg Schwarzzenberger

Schwarzer Taffet
Asiatischer JIapon

W Schwarzer und ſarbiger Velvet-Sammet Meter von I. 20 M. an. W
Seiden-Reoeste für Schleifen und Selbsthinder extra billig.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Modernste Biusen-Seide eriechen Aue

in ded Kit VoilBesondere Heuheiten n T Dre a Chine.
Mousseline-Chiffon, 105 m breit Meter von I. A. an.

Moter von 0 M. an.

Meter von 1, M. an.

ganze Doſe 2,20 Mk.,
halbe Doſe 1,20 Mk.,

Geleeheringe frinſte Marinie
Rollmops wy xBiéemarckheringe „60 Mk.
Carl Otto Büsch,

Leipziger Straße 63.

Perlangte berſoirn

Für herrſch. Haushalt ſuche ich
zum 1. April oder ſpäter einen
älteren, verheirateten [1665

Hausmann
mit kl. Familie, deſſen Frau auf
Verlangen Hausarbeit übernimmt.
Zeugnisabſchr., Lohnanſpr., Ang.

des Alters und der Größe ſind zu
ſenden an Von der Sehulenburg,
Amt Gerbſte dt (Mansf. Seekr.).

Suche für 1. April zuverläſſigen
verheirateten

Schweizer
mit guten Empfehlungen. [1616

Kolbe,
Rttgt. Wernsdorf b. Teuchern.

Verh. Kutſcher, gut. Fahrer und
Pferdepfleger, wird zum 1. April
geſucht. Zeugniſſe einſenden.

Rittergut Schönwölkau
bei Crenſitz. 1617

X Suche für meine Brot-,
X Weiß- und Feinbäckerei
X Oſtern einen [14906
x

x

x

eLehrling
unter günſt, Bedingungen.

Hänel, Bäckermeiſter,
Halle a. S., Geiſtſtraße 46.

Geſucht zum l. April ein
ſauberes Mädchen für Küchen-
und Hausarbeit u. ein Stuben-
mädchen für ein Pfarrhaus bei
Halle. Meld. unter Z. m. 2468
an die Exped. d. Ztg. [1645

Prrſonen-Anugebote.
eèeAyIngzen .*.”r Ä y-n.nsouf9sad

Suche für meinen Sohn, welcher
zum 1. April ſeine Lehrzeit beendet

u hals erwalter
mit etwas Gehalt. Hildebrand,
Jnſpektor, Kangenbogen bei

x

Teutſchenthal [1655
engere Geſchüſtsmann

ſucht Stellung als Lagersalter,
Kaſſierer oder dergl. Offert. unt.
z. t. 2475 a. d. Exped. d. Ztg. erbeten.

ledige und verKneohte, heiratete,
Arbeiter, Kuhmelker und
Schweizerfamilien beſorgt
j bshicharc Renner, da

Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
[4918 Telephon 3091.

beſ. ſof. Steſan Kalushni,
ge werbsmäßige Schweizer Ver
mittelung, Belleben (Mansf.
Seekr.), Mitgl. d. Bund. d. Landw.

d

Von friſcher Zufuhr Spezialhaus für8 ter [1668 feinero Glasbütter undGenfer Taschenuhbren.r a e rin S Glashütter Uhron A. Lauge

Union,

lag en.

S Nussbaum
90--500 M.
Schreibtisch-

uhren,
Standuhren

empfiehlt

Sehenswerte

Söhne u. Union Glashütte.
Grösste Auswahl vorrätig.
Konfirmanden Uhren,

Goldene Herronubren

Fabrikmarke Glocke.
Anerkennungen f. höchste

Gangleistungen. W
Damenuhren mit feinen
Präzisions-Ankerwerken

in Gold, Silb. Tula u. Stahl
Goldene Damenubren mit
zuverlässigen Werken und

starken Gehäusen von

2 20 Mk. an.Silberne, Tula- und Stahl-
Herrenubren mit nur gut

regulierten Präzisions-
werken in allen Preis-

h 1500 Taschenuhbren Vorrät.
Grosse Standuhren in Eiche
und Nussbaum mit aller-

feinsten Werken und voll-
h tönenden Harfengongs in

grösster Auswahl.
S Grozae Stand- Salonubren, Freischwingoer,
Z ubren in VBiche u. Kontor-, Kuckucks-, Küch.-

von u. WVeekernhren in äusserst
vorteilhafter Preislage,

V 4r

[1562

Ausstellung Maseberg Passage,
I. Etage und 3 Schautenster.

Besichtigung erbeten.

p l M h Uhrmacher, nur Gr. Ulrichstr. 48,all ase erg9, gegeniiber der Bölber asse.
Atelier für Reparatur Kkomplizierter u. jeder Art Ubren.

M. d. R.-Sp.-Vereins.

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Geiststr. I (Café Darid),

Augenarzt Dr. Berger

e v

Richard Flemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

t. Schweizer

Optiſche Auſtalt. [1328
Große Auswahl, billigſte Preiſe!

und Neue Promenade 14
(neben der alten Volkssohule).

Vermietungen.

Händelstr. 34
iſt die herrſchaftliche Wohnung im
Hochp., beſt. aus 5--6 Zim., m. allem
Zubehör, Vorgarten an ruhige Mieter
zu vermieten. Preis 1200 Mk.

Henriettenſtr. 23 (am Mühl-
weg) herrſch. I. Etage, 5 Zim.
mit Zubehör, Gas, Balkon, Garten
benutzung mit Laube, zum 1.4. oder
ſpäter für 850 Mk. eventl. wird
die II. Etage für 750 Mk. abgegeben.

Geldverkehr.

30--35 000 Mark
auszuleihen auf Acker ohne Verm.
Off. u. Z. o. 2470 a. d. Exp. d. Ztg.

X 30 000 Mk. auf Landgut 1. 4.
X geſucht. Off. u. B. M. 6270
an Rudolſ Mosse, Halle.

Hühneraugen
und eingewachſene Nägel werden
ſchmerzlos entfernt. Paul Aust,
Neue Promenade Nr. S, II Tr.

sschgewüss u. billiget.

Hiimar Kaufmann, d
gpeiit. u. lagerheus, Klosten 1.6. V

ReiseVon der
zurück!

Prof. Dr. Wullstein,
Spezialarzt für Chirurgie und
Orthopädle, Prinzenstr. 1011.

An Letzte Neuheit!
Amerikan. Untertaillen.

A. Ohersky, KorſettGeſchäft,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 81.

Konfirmations-Geschenke
empfiehlt in größter Auswahl

uwelier Tittet, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
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Familiennachrichteu.

Verlobt: Frl. Meta Buſch
mit Hrn. Reg.- Aſſeſſor Dr. jur.
Otto Hecht (M.-Gladbach--
Arnsberg). Frl. Lotte Weiß
mit Hrn. Rittergutsbeſitzer Adolf
Fließbach(Danzig Prüſſau
bei Wierſchutzin in Pommern).
rl. Anna Hilliger mit Hrn.
utspächter Fritz Buſſe

(Uhrsleben Gr. Ottersleben).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Dr. jur. L. v. Hobe (Düttebüll)
Herrn Herbert Schroeder
(Rittergut Klötzin, Kr. Cammin).
Hrn. R. Beyer-Malzkow
(Malzkow). Eine Tochter:
Herrn Jngenieur Sarnow
(Stettin). Hrn. Max Schoppe
(Breslau). Hrn. Eiſenſchmidt
(Beuthnig).

Geſtorben: Hr. Hauptmann
a. D. Arthur Hänel von
Cronenthall (Wiesbaden).
Herr Gutsbeſitzer Diedrich
Schwarzelühr (Schwarze-
lühr bei Jſerlohn). Hr. Kgl.
Sächſ. Oekonomierat Franz Emil

Pazſchke (Dresden). Herr
Rentner Heinrich Witting
(Brieg). Herr Major a. D.
Kuno v. Bredow (Boetzow).

Für die vielon Beweise aufrichtiger Teilnahme beim
Hinscheiden ihres lieben Entschlafenon, des Rentiers

Otto Hagengufh,
Tagen hiermit berzrlichesten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.

Aalle a. S., den 10. Maärs 1911,
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Ein Bismarck-Turm für Leipzig.
Jn Leipzig hat ſich ein Ausſchuß gebildet, um die Errichtung eines

Bismarck-Turmes im Stadtgebiet von Leipzig zu betreiben. Der Turm
ſoll am 1. April 1915, dem bundertjährigen Geburtstag des Kanzlers,
enthüllt werden. Als Platz iſt eine Hügelanlage bei Hänichen
in Ausſicht genommen unten ſoll eine einfache, überwölbte Gedächtnishalle geſchaffen werden dann in 30 Meter Höhe eine
Plattform, auf der ſich die große eiſerne Feuerſchale erheben wird.
Die Baufkoſten ſollen nicht über 80 000 Mark betragen.

t

w. Nietleben, 17. März. m Zweigverein des Evan
geliſchen Bun de 8) hierſelbſt ſprach geſtern Herr Paſtor Kle-
mann Osmünde über das Thema „Was ſagt uns die Zweckmäßig-
keit der Natur über Gott Der Geiſt erforſcht alle Dinge, in dem
Weltall iſt für Gott kein Raum, ſagt Ladenberger. Die Naturwiſſen-
ſchaft lehre, das Leben der Natur ſei von ſelber entſtanden. Der An
fang, die Urzelle, i durch Meteore zu uns herniedergeſchleudert, oder
aber durch Sonnenſtrahlung wäre der Lebenskeim in den Weltenraum
gekommen. Wie dieſer aber dort entſtanden, kann uns die Erfahrung,
die Entwickelungslehre nicht ſagen. Naturwiſſenſchaftler des Chriſten
tums fußen darum auch auf dem Schöpfungsbericht des 1. Buches
Moſes. Ein Ei könne füglich durch die Chemie künſtlich hergeſtellt
werden, aber es fehlt der Lebenskeim, Redner beſprach nun Verſuche
Brehms und zeigte hierbei den Unterſchied in der Entwickelung zwiſchen
Tier und Menſch. An den Rieſenausdehnungen und Umlaufszeiten
der gewaltigen Planeten zeigte Vortragender in höchſt intereſſanter
Weiſe, daß hier kein Zufall beſtehe, und daß kein Menſch auf An
nahmen was geben könne. Was enthüllt ſich da alles vor unſerem
geiſſigen Auge Der Verſtand gebiete uns den Schluß, daß in dem
großen Weltall ein unermeßlich reiches und bewußtes Weſen ſteht,
das Perſönlichkeiten hervorgebracht hat, dem wir unſer Weſen verdanken
die un bewußte Natur kann dies nicht. Redner beſprach dann die
Gastheorien. Möge die Bibel mit der direkten Schöpfung Recht oder
Unrecht haben, ſo haben wir doch keine Urſache, uns über den erſten
Artikel zu ſchämen. Ob Glaube oder Nichtglaube, der Gott werde den
Menſchen unbequem, weil er ihnen eine Vergeltung in Ausſicht ſtellt.
Reicher Beifall folgte dem Vortrag. Jn der Beſprechung ſchilderte
Paſtor Käſtner die ausgebildeten Formen der Kaffernſprache und
bewies damit, daß doch noch zwiſchen den niedrigen Kulturmenſchen
und den Affen ein Rieſenunterſchied beſteht. Nur die Toren ſprechen
in ihren Herzen „es in kein Gott“.

S Querfurt, 16. März. Verſchiedene s.) Die von
Herrn Superintendent Roſenthal veranſtalteten diesjährigen
Vorträge über Fragen der Religion und des
Chriſtentums ſind geſtern mit dem Vortrage des Herrn Univerſi
tätsprofeſſors D. Drews aus Halle a. S. beendet worden.
Herr D. Drews erläuterte in eingehender Weiſe die n
„Was verſteht Luther unter Glauben?“ Sein Vortrag wurde von
den zahlreichen Zuhörern mit größtem Beifall aufgenommen.
Der Ueberſchuß der diesjährigen Vorträge, eiwa 80 bis 90 Mk.,
ſoll dem Guſtav Adolf- Vereine überwieſen werden. Laut Be
kanntmachung des Königl. Landrats hat der Regierungspräſident
die landespolizeiliche Abnahme der Nebenbahnlinie Querfurkt-
Mücheln auf Freitag, den 24. März d. Js. faſtgrſest. Die
Abnahme beginnt an dieſem Tage von vormittags 9 Uhr ab vom
Bahnhofe Mücheln aus, wo für Jntereſſenten ein Sonderzug
bereit ſtehen wird. Jn der Sitzung des landwirtſchaftlichen
Vereins am 14. März d. Js. ſind für geleiſtete treue Dienſte in
der Landwirtſchaft prämiiert worden durch die Landwirtſchafts-
kammer der Provinz Sachſen mit einer Broſche zwei Perſonen,
mit einer bronzenen Medaille und Beſitzzeugnis vier Perſonen,
mit einem Diplom unter Glas und Rahmen drei Perſonen.
Sämtliche neun Perſonen erhielten außerdem Geldgeſchenke von
ihrer Dienſtherrſchaft. Durch den landwirtſchaftlichen Verein
Querfurt wurden mit Ehrendiplomen und 30 Mk. Prämie aus-
gezeichnet neun Perſonen. Am 13. d. Mts. ſtarb in Gatter-
ſtedt der Ortsrichter Karl Weinreich, der zugleich als
Kirchenälteſter und als Mitglied des Kreistages treu ſeines
Amtes gewaltet und ſich große Verdienſte erworben hat. Nach
dem Verwaltungsberichte des VorſchußVereins Mücheln, der im
nächſten Jahre 50 Jahre beſteht, balanzierten die Aktiva und
Paſſiva mit 792 699,82 Mk. Am 1. Januar 10911 betrug die
Mitgliederzahl 374. Das eigene ermögen betrug am1. Januar d. Js. 123 154,52 Mk. Das See eher apital
belief ſich am 1. Januar d. Js. auf 786 358,27 Mk., der Geſchäfts
umſatz 1910 auf 1 372 928,07 Mk. Die Generalverſammlung hat
7 Prozent Dividende zur Verteilung genehmigt.

Eilenburg, 16. März. (Seminar-Einweihung.) Die
Einweihung des neuen Seminargebäudes, zu der der Oberpräſi-
dent der Provinz Sachſen, Excellenz v. Hegel-Magdeburg, erwartet
wird, findet Donnerstag, den 30. Mär z, ſtatt.

Steuden, 16. März. (Vortragsabend. Schul-
ſparkaſſe.) Der „Frauenverein von Steuden und Dornſtedt“ hatte
geſtern abend eine beſondere Feier veranſtaltet. Es war gelungen,
dazu zwei Gäſte zu gewinnen die Konzertſängerin Frl. Elſa Linge
aus Leipzig und den Kolonialarzt Herrn Dr. Buſe. Frl. Linge, die
über eine weiche, einſchmeichelnde und doch ſo kräftige und gewaltige
Stimme verfügt, ſang Lieder von Schubert, Brahms, Humperdinck,
Hildach u. a. mit ſolcher Hingabe und ſolchem Temperament, daß ſie
ſchnell aller Herzen für ſich gewann. Herr Dr. Buſe iſt lange Zeit auf
der Karolineninſel Jap geweſen und erzählte in einem dreiſtündigen
Vortrage von ſeinen Erlebniſſen, von den Einwohnern, von der Schön
heit und Fruchtbarkeit der Südſeeinſeln. Der Erlös des Abends kommt
unſerer Gemeindepflege zugute. Wie ſegensreich die von Herrn Lehrer
Lehmann verwaltete Schulſparkaſſe wirkt, zeigt die Tatſache, daß
jetzt 1250 Mark an Konfirmanden ausgezahlt werden konnten.

(5) Nordhauſen, 16. März. (Grund- und Haus
beſitzerverein. Abiturientenprüfung. Flugum den Kyffhäuſer.) Der Nordhäuſer Grund und Haus-
beſitzerverein, welcher jetzt 760 Mitglieder zählt, hielt geſtern abend
eine Hauptverſammlung ab, in welcher Amtsanwalt v. Ahlfeldt

Provinz Sachſen und Umgebung. Bericht über die erfolgreiche Tätigkeit des am 1. Mai 1910 ein-
ten Verkehrs und Wohnungsbureaus erſtattete und über

ie am 1. Dezember 1910 in Verbindung mit der Volkszählung
vorgenommene Wohnungszählung folgendes berichtete: Die
Stadt Nordhauſen beſitzt in 2481 Häuſern 8166 Wohnungen, von
denen 216 (252) leer ſtanden 3,2 Proz.); es beſteht ein Mangelan Wohnungen im Preiſe von über 700 SHit. J ins. e
dann hielt Rentier Schönbeck Vortrag über die vom Verkehrs-
und Wohnungsbureau geplante Errichtung eines Schiedsamtes
zur Schlichtung von Mietsſtreitigkeiten (zwiſchen Hausbeſitzern
und Mietern, zwiſchen Mietern untereinander und e be
nachbarten 9 untereinander) durch den Vorſitzenden
des Bureaus und 2 Schöffen (Hausbeſitzer und 1 Mieter) mit
Vorbereitung der Fälle auch en 2. Vorſteher des Bureaus als
Anwalt. Der Vorſchlag fand ällſeitige Zuſtimmung und wurdedie Errichtung des Schiedsamtes im Prinzip beſchloſſen Heute

findet die mündliche Prüfung der 17 Oberprimaner am hieſigen
Königlichen Gymnaſium ſtatt. 10 Prüflinge wurden von dermündlichen Prüfung entbunden. Nächſten Sonntag, nach-

mittags 2 Uhr, wird Ingenieur Grade vom Waldſchlößchen bei
Frankenhauſen auffliegen und nach einem Ueberfluge über das
Kyffhäuſergebirge das Kyffhäuſerdenkmal in der Luft umkreiſen.

W. Erfurt, 16. März. (Von einem wild gewordenen
Zuchtbullen) wurde im Stalle des „Gaſthauſes zum grünen Baum“
in Oſt hauſen bei Erfurt die Frau des Gaſtwirts Zaubitzer beim
Füttern niedergeſtoßen und mit den Hörnern derartig bearbeitet, daß
für die Verletzte das Schlimmſte zu befürchten iſt.

B. Seehauſen i. Altmark, 16. März. (Der landwirt-
ſchaftliche Verein) hielt eine ſehr ſtark beſuchte Sitzung unter
Vorſitz des Oekonomierats Hoeſch Neukirchen ab. Neu aufgenommen
ſind Gutsbeſitzer Louis Müller Geeſtgottberg und Schmiede-
meiſter Auguſt Meyer Seehanſen, ausgeſchieden iſt Regierungs
aſſeſſor Graf Adelmann, der nach Düſſeldorf verſetzt iſt. Den
erſten Vortrag hielt Dr. Sperling- Halle über: „Die Entwick-
lung und der heutige Stand der Getreidezüchtung“. Der mit Beifall
aufgenommene Vortrag gab Anlaß zu lebhaftem Meinungsaustauſch,
der darin gipfelte, daß eine unerläßliche Forderung und Notwendigkeit
ſei, gutes Saatgut von den beſtrenommierteſten Saatgutzüchtern zu
beziehen. An zweiter Stelle ſprach der Vorſitzende über „Neuere
Arbeiten der Deutſchen Geſellſchaft für Züchtungskunde auf wichtigen
tiereüchteriſchen Gebieten“. Auch dieſer Vortrag erregte großes Jntereſſe.
Die nächſte Sitzung findet am 8. November ſiatt.

Leipzig, 17. März. („Der neue Leipziger Bahn
hof ſo betitelt ſich eine Abhandlung im neueſien Heft der „Jllu-
ſtrierten Zeitung“ (Nr. 3533, Verlag von J. J. Weber in Leipzig).
Dieſelbe ſtammt aus der Feder Dr. Robert Brucks und gibt einen
ebenſo intereſſanten wie lehrreichen Einblick in das gewaltige Bauwerk
des neuen Leipziger Bahnhofes, der in techniſcher und künſtleriſcher
Beziehung wohl das Vollkommenſte darſtellt, das bisher auf dieſem
Gebiet geſchaffen iſt.

K Roßlau, 17. Mäz. (Sehr lehrreich!) Ein ungünſtiges
Ergebnis zeitigte der von der Stadtverwaltung gemachte Verſuch,
ausländiſches Fleiſch direkt an die Konſumenten zu verkaufen.
Es wurden 20 Zentner däniſches Fleiſch bezogen da hierbei aber
ſür die Stadt ein Verluſt von 110 Mark entſtand, ſo ſoll der
Verſuch nicht wiederholt werden!

Lindau (Anhalt), 17. März. (Unhold.) Der Dienſtiknecht
Paul F. hier vergriff ſich in letzter Zeit wiederholt in unſittlicher
Weiſe an der achtjährigen Tochter ſeines Dienſtherrn. Durch einen
Zufall wurde das ſchändliche Treiben des Burſchen entdeckt, worauf
dieſer feſigenommen wurde.

W. Gräfenthal, 16. März. (Woſtecken die Brandſtifter?)
Aus Haſenthal, wo es in den letzten zwei Jahren oft gebronnt
hat, kommt ſchon wieder die Meldung von einem erheblichen Schaden
feuer, Diesmal iſt das Wohnhaus der Witwe Leib völlig niederge-
brannt. Erſt vor wenigen Wochen iſt dort ein großer Gaſthof inſolge
Brandſtiftung den Flammen zum Opfer gefallen.

Vermiſchtes.
Großfeuer in Berlin. Jn der Pianomechanikfabrik von Ernſt

Genz, Blumenſtraße, iſt Donnerstag früh ein Feuer ausgebrochen,
welches das Jnnere des dreiſtöckigen Gebäudes vernichtete. Nur die
Umfaſſungsmauern ſind ſtehen geblieben. Verunglückt iſt niemand.

Beilegung der Differenzen mit den Holzarbeitern. Bei der
am 15. er. vorgenommenen Urabſtimmung der Zahlſtelle Breslau
des Deutſchen Holzarbeiterverbandes wurde mit Dreiviertelmehrheit
beſchloſſen, die Arbeit am Montag wieder aufzunehmen,

Der Deutſche Gruben- und Fabrikbeamten-Verband, e. V., in
Bochum, eine bekannte Organiſation der Jnduſtriebeamten zur
wirtſchaftlichen Selbſthilfe, beging am 11. und 12. März die Ein
weihung ſeines neuerbauten Verwaltungsgebäudes, verbunden mit der
Feier des 20 jährigen Beſtehens des Verbandes. An der Feier
nahmen etwa 1000 Perſonen aus allen deutſchen Gauen teil. Glück-
wünſche und Grüße hatten außer den näher befreundeten Kreiſen auch
zahlreiche Großzinduſtrielle, Parlamentarier und Staatsmänner ent
boten. Die Mitglieder des Verbandes, die nach den Ausführungen
in der Feſtanſprache des Verbandsvorſitz enden L. Hoefel-Bochum in
ſozialpolitiſcher Beziehung in Uebereinſtimmung mit dem Verbands
vorſtand Wert darauf legen, mit ibren Arbeitgebern in Frieden und
Eintracht zu leben, zählen z. Zt. 14 50, während die geſamten
Reſerven für die zahlreichen Wohlfahrtseinrichtungen 3 Millionen
Mark betragen. Die beiden Feſttage ſchloß ein Abendkommers, an
dem ſich noch Hunderte von Perſonen beteiligten.

ink. Dichter und Einbrecher. Ein bekannter jüngerer Berliner Dichter
und Bohemien, der über ebenſo viel gute Laune und lyriſche Gedichte
wie über wenig Geld verſügt, hatte vor einigen Tagen ein ſpaßiges
Zuſammentreffen mit einem Einbrecher, der ſeine Zeit anſcheinend nicht
beſſer anwenden konnte, als mit dem vbollig aueſichtseloſen Unterfangen,
in der Wohnung des jungen Dichtermannes Geld nnd Wertobjfjekte zu
ſuchen. Der Dichter kehrte vor einigen Tagen erſt in grauer
Morgenſtunde aus dem Caſè heim, um ſich in dem duürftig
möblierten Zimmer zur Ruhe zu begeben. Schon als er die
Tür öffneie, ſchien es ihm, als ob jemand darin gewirt-

ſchaftet hätte, da das Schloß ſich ſchwer öffnen ließ. Trotzdem
war er ſehr überraſcht, als ſich plötzlich ſeine Zimmertür auſtat und
ein ſchmächtiger Mann ſichtbar wurde, der tatſächlich bei ihm einge
brochen war. Bevor es noch zu einem Zuſammenſſoß kam, fing der
Dichter an aus vollem Halſe zu lachen. Der Eindringling gewann
auch ſeine Ruhe wieder, als er dies laute Gelächter hörte und lachte
bald mit, Der Dichter war aber nicht zu halten und ſchien einen
Lachkrampf bekommen zu haben. Als er ſich ein wenig beruhigt hatte,
ſagte ihm der Einbrecher, daß er ja ſehr wenig edle Abſichten gehabt
habe, die allerdings erfolglos geblieben ſeien. Er ſchlug ihm vor, ſich
ganz friedlich zu trennen, nur bat er ihn, ihm mitzuteilen, warum er
ſo gelacht habe. Der Dichter ſchlug ihm auf die Schulter und ſagte
„Teurer Mann, wir wollen uns natürlich friedlich trennen. Aber
kommen Sie rein, Sie müſſen noch eine Belohnung bekommen, mindeſtens
eine Zigarre und einen Kognak. Denn Sie ſind ein Unikum.
Sie verſuchen unter der Geiahr, ins Zuchthaus geſieckt zu werden, bei
Nacht mit falſchen Schlüſſeln hier in meiner Wohnung Geld oder
Geldeswert zu finden, wo ich ſchon ſeit vielen Wochen bei hellem Tage
und mit richtig paſſenden Schlüſſeln derartige ſeltene Gegenſtände
vergeblich ſuche. Sie werden mir zugeben, daß eine ſolche Naivität
belohnt werden muß. Sie grenzt bereits an Größenwahn Nach
dieſem komiſchen Jntermezzo trennten ſich die beiden Leidensgenoſſen,
denn beide hatten an dem betreffenden Abend, wie der Dichter glaub-
würdig verſicherte, nicht einen Pfennig in der Taſche.

Als ein wahrer Sherlock Holmes verdient, wie aus Petersburg
geſchrieben wird, der Kriminalkommiſſar Bjelin gefeiert zu werden.
Bei dem ruſſiſchen Staatsrat Dynow zu Petersburg waren ſeit einiger
Zeit mehrfach Diebſtähle an Schmuck und ſilbernem Tafelgeſchirr aus
geführt worden, ohne daß man des Täters habhaft werden konnte,
Die einzige Perſon, auf die ein Verdacht hätte fallen können, war die
alte Köchin, die in der Familie des Staatsrates ſchon ſeit 30 Jahren
diente und als ungewöhnlich treu und ehrlich angeſehen wurde. Auf
ſie hätte der Staatsrat niemals ſeinen Verdacht gelenkt, zumal ſie
nach ſeiner Anſicht für ſo raffinierte Diebſtähle viel zu dumm erſchien.
Da die Diebſtähle ſich aber täglich ereigneten, ſo machte er Anzeige
bei der Polizei, die den Kriminalkommiſſar Bjelin mit der Unter-
ſuchung des Falles beauftragte. Bijelin glaubte, der alten Köchin nicht
ſo ſehr trauen zu dürfen wie der Staatsrat und macht dieſem Mit-
teilung von ſeinem Verdacht. Er richtete ſeine ganze Unterſuchung
in dieſem Sinne ein. Der Staatsrat ließ ihn lächelnd gewähren,
obwohl er ſich keinen Erfolg verſprach. Endlich hatte der Kriminal
kommiſſar die U berzeugung gewonnen, daß die Köchin durchaus
nicht ſo naiv ſei, wie der Staatsrat es annahm, ſondern daß es
ſich um eine ganz geriebene Diebin handle, die es vorzüglich verſtand,
Schlichtheit vorzutäuſchen und dabei unter der Maseke der Ehrlichkeit
großzügige Diebſtähle auszuführen und das geſtohlene Gut ſofort
wegzubringen. Jn ihren Sachen wurde jedenfalls kein belaſtendes
Material gefunden. Sie mußte alſo noch Leute haben, die mit ihr
in Verbindung ſianden. Der Kriminalkommiſſar baute ſeinen Plan
der Entlarvung auf das abergläubiſche Gemüt der Köchin. Er hatte
gehört, daß ſie vor nichts eine ſo große Erfurcht habe, wie vor dem
Telephon. Wenn ihr der Diebſtahl geradewegs auf den Kopf zugeſagt
worden wäre, hätte ſie dumm lächelnd alles geleugnet. Viell icht
konnte aber eine Veſchuldigung durch das Telephon einen Erfolg
haben. Es wurde an dem Telephonapparat einer der bekannten „Laut
ſprecher“ angebracht, durch den die in das Telephon geſprochenen Worte
im ganzen Zimmer für alle hörbar ſind. Ein Hörrohr iſt dabei nicht
vonnöten, (Ein ähnlicher Apparat befindet ſich im deutſchen Reichs
tag. D. Red.) Als nun die Köchin ſich in dem Arbeitszimmer des
Hausherrn zu einer feſtgeſetzten und verabredeten Zeit befand, er-
tönten plötzlich aus dem Schalltrichter die dumpſen, grollenden Worte
„Naſtja Michailowna, du haſt das Silber deines Herrn geſtohlen
Dieſe Worte übten auf die Köchin Naſtja eine vernichtende Wirkung
aus. Totenbleich und zitternd ſtürzte ſie auf die Kniee und ſtammelte:
„Moi borsche! Ich will alles bald wiedergeben.“ Sofort ertönte die
Stimme noch einmal: „Hole alles und bringe es ſofort zu deinem
Herrn Zitternd lief die Köchin zu einem Straßenarbeiter,, bei dem
ſich ein ungeheures Lager von koſtbaren Geräten aller Art vorfand,
Tableau

Gerichtsſaal.
Blutiger Kampf mit Frettierern. Der 58 jährige, ſehr oft

vorbeſtrafte Arbeiter Friedrich Leonhardt aus Halle a. S.
frettierte am 14. Januar mit dem inzwiſchen verſtorbenen Bau
arbeiter Karl Hilpert ohne Erlaubnisſchein im Kaninchenbau des
zum Rittergut Bennſtedt gehörigen Lindenbuſches. Beide
wurden dabei von zwei Auſſehern des Rittergutes, dem Flur- und
Forſtauſſeher Horbel in Bennſtedt und dem Gärtner und Forſt
aufſeher Röder in Köchſtedt, überraſcht. Die Aufſeher hatten
vom Rittergutsbeſitzer Koch und vom Förſter in Lieskau den Auftrag
erhalten, wegen Wilddiebereien, die um jene Zeit im Lindenbuſche
und in der Nähe ſehr häufig vorgekommen ſein ſollen, eine
Streife zu machen und aufmerkſam Wacht zu halten. Hilpert
und Leonhardt ergriffen beim Anblick der Forſtaufſeher die Flucht,
wurden dann aber einzeln angehalten. Hilpert ſtellte ſich ſehr un
gebärdig und rief wiederholt „Das geht doch euch nichts an Röder
trug keine äußeren Kennzeichen ſeiner Forſtaufſeherſchaft, Horbel nur
eine grüne Mütze. Leonhardt will nicht gewußt haben, daß er es mit

a

2 Dr. x Zpleweon. LEl P
Urteil einer jungen Frau über Dr. Oetkers Rezepte:

Geehrter Herr Doktor! Breslau, d. 12. 7. 1910.
Jn meinem elterlichen Hauſe wurde gern und viel nach

Jhrem Backbüchlein und den Einmache-Rezepten gekocht. Jch habe
mich nun verheiratet und beſitze noch nicht Jhre praktiſchen Re-
zepte. Jch habe ſie ſchon ſehr vermißt und möchte Sie freundlichſt
bitten, mir in Jhrer bekannten Liebenswürdigkeit doch auch die
Büchlein zu verehren. u. ſ. w. Frau Reg.-Aſſ. X
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Aufſehern zu tun hatte. Hilpert warf Horbel durch einen heftigen
Stoß gegen die Bruſt zu Boden und entlief dann über die Grenze des
Lindenbuſches hinaus. Auf der zur königlichen Forſt gehörigen nahen
Straße ſtellte er ſich auf und rief Schimpf- und Drohworte herüber.
Horbel fühlte ſich durch ſie veranlaßt, aus dem Revolver, den er als
Waffe bei ſich trug, einen Schreckſchuß in die Luſt abzugeben. Er
wandte ſich dann Leonhardt zu, der mit dem Rufe: „Hund, was willſt
du einen Nickfänger zog. Leonhardt trug außer Frettchen und
Netzen ein totes Kaninichen bei ſich. Er ſteckte auf Horbels Ab-
mah nungen das Meſſer wieder ein und verſtand ſich zur Herausgabe
von Legitimationskarten zwecks Feſtſtellung ſeiner Perſonalien. Auch
Hilbert rief ihm warnend zu, doch nicht die Dummheit zu machen
und das Meſſer zu gebrauchen. Als nun aber auch Hilpert ſelbſt feſt
genommen werden ſollte, reizte er Leonhard durch den Zuruf an:
„Kamerad, 's Meſſer!“ Leonhard ſolgte der Aufforderung und trieb
mit gezogenem Nickſänger Horbel wohl 20-30 Schritte zurück. End
lich gab Horbel nach vergeblichem Zureden einen Schuß auf
Leonhardt ab und traf ihn in die Hand. Jnzwiſchen war
aber Hilpert mit Röder handgemein geworden und hatte
ihm das geladene und geſpannte Jagdgewehr entriſſen. Er
drohte damit wiederholt auf Röder zu ſchießen, und dieſer konnte ihn
am Abdrücken nur dadurch verhindern, daß er ihm fortgeſetzt „dicht
auf dem Leibe“ blieb. Horbel kam, nachdem er Leonhardt kampf
unfähig gemacht hatte, Röder zu Hilfe. Er ſah dieſen plötzlich
ſtraucheln und aufs Knie ſinken, worauf Hilpert drohend das Gewehr
auf Röder anlegte. Nach vergeblichem Mahnruf, abzuſetzen, drückte
Horbel ſeinen Revolver auf Hilpert ab und traf ihn in den Hals.
Der Verwundete fiel um und blieb liegen, während die beiden Auf-
ſeher ſich mit Leonhardt eiligſt nach Bennſtedt begaben. Sie
teilten dort dem Gutsinſpektor den Sachverhalt mit und
erhielten den Auftrag, mit einem Wagen nach dem Lindenbuſch
zu fahren und Hilpert, falls er noch lebe, in die Halleſche Klinik
zu bringen. Hilpert hatte ſich aber inzwiſchen im Gebüſſch,
verkrochen und konnte erſt ſpäter aufgefunden werden. Er ſtarb vier
Tage nach dem Vorfall an den Folgen der Schußwunde. Leonhardt
iſt bereits 25 mal vorbeſtraft, darunter auch ſchon mehrere Male
wegen Widerſtandes gegen Forſtbeamte beim Wildern. Vor der
Halleſchen Strafkammer ſtellte er ſich ganz unſchuldig. Er will nicht
einmal am Frettieren teilgenommen haben, ſondern lediglich von
Hilpert aufgefordert ſein, dieſem beim Frettieren zuzuſehen. Die
Strafkammer glaubte ihm nicht, ſondern verurteilte ihn wegen Be
drohung und Widerſtandes zu zwei Jahren Geſängnis und wegen un
berechtigten Frettierens zu einer Woche Haft.

R. Vorſicht bei Abfaſſung von Teſtamenten. Man ſchreibt
nns aus Gotha: Eine im Herzogtum Gotha wohuende Wirt-
ſchafterin hatte ſeit mehreren Jahren einem älteren Herrn den Haus
halt geführt, woſür ihr Dienſtherr ſie mit einem Vermächtnis bedenken
wollte. Er erklärte daher bei der Aufnahme ſeines Teſtamentes dem
Richter gegenüber, daß ſie 4000 Mk. erben ſolle. Da der Erblaſſer
nicht ſchreiben konnte, fügte der Richter dem Teſtamente den Satz
hinzu „Am Unterſchreiben durch Schwäche im Arm verhindert“, Nach
dem Wortlaut des S 2242 hätte dieſer Zuſatz aber lauten müſſen
„Der Erblaſſer erklärt, nicht ſchreiben zu können“. Jnſolge dieſes
Fehlers wurde das Teſtament angefochten und vom Reichsgericht ſür
ungültig erklärt. Nunmehr machte die Wirtſchafterin den koburg-
gothaiſchen Staatsfiskus für das Verſehen des betreffenden Richters
haftbar. Das Landgericht zu Gotha und das Oberlandesgericht Jena
wies die Klägerin ab. Letzteres erklärte, daß den Richter kein Ver
ſchulden treffe, da er in dem Glauben gewefen ſei, daß der Vermerk
„am Schreiben durch Schwäche im Arm verhindert“ die im Geſetz ge
ſorderte Feſtſtellung enthalte. Der Fiskus ſei nur für einen von
einem Beamten verurſachten Schaden haftbar, wenn der Beamte aus
Fahrläſſigkeit gehandelt habe, was aber hier nicht der Fall ſei. Die
Klägerin wandte ſich nun an das Reichsgericht, welches aber die ein
gelegte Reviſion zurückwies, ſo daß die Wirtſchafterin nun leer ausgeht.

Verurteilter Defraudant. Das Schwurgericht in Eiſenach
verurteilte den Stadtkämmerer Winzer aus Oſtheim
(Rhön) wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder zu ſechs Jahren
Zuchthaus.

W. Das Eiſenacher Schwurgericht verhandelte am 14. er. gegen
den Fabrikbeſitzer Karl Joachim Dietz in Ohrdruf wegen Mein
eids. D. ſoll im Januar 1910 vor dem Amtsgericht. Ohrdruf in
einem Eheſcheidungsprozeß einen Meineid geſchworen und am
16. April 1910 vor dem Landgericht Erfurt eidesſtattliche Ver
ſicherungen mit Beziehung auf dieſen Eid abgegeben haben. Wegen
Gefährdung der Sittlichkeit war die Oeffentlichkeit und die Preſſe bis
zuletzt ausgeſchloſſen. Der Angeklagte beſtritt jede Schuld. Die Ge
ſchworenen verneinten ſämtliche Schuldfragen und das Gericht ſprach
darauf den Angeklagten koſtenlos frei.

W. Vor dem Geraer Schwurgericht hatte ſich der Landwirtſchafts
gehilfe Ernſt Otto Kramer aus Remptendorf wegen Meineids
zu verantworten. Er hat den Meineid in dem bürgerlichen Rechtsſtreit
des minderjährigen Alfred Büttner in Erfurt gegen Hugo Fehr in
Zitterz, worin es ſich um Unterhaltsanſprüche eines unehelichen Kindes
handelt, geleiſtet. Das Gericht erkannte auf eine Gefängnisſtrafe von
neun Monaten.

1905 Herkomer- Konkurrenz I.

wurden auf

gewonnen.

(ontinental-Oaoutehoue- und

Rekord
1910 Prinz-Heinrich-Fahrt I. Preis
1909 Prinz Heinrich-Fahrt I. Preis
1908 Prinz Heinrich-Fahrt I. Preis
1907 Herkomer- Konkurrenz I. Preis
1906 Herkomer- Konkurrenz I. Preis

Preis
Diese bedeutendsten Touren Dauer Wettbewerbe
über lange Streeken und schwieriges Gelände

(ontinental
Pneumatil

Cutta-Pereha-(0., Ilannorer.

Perſonalnachrichten.
Vom Johanniterorden. Der König hat den Hauptmann und

Kompagniechef im Jnf. Regt. 94 Albrecht v. Stoſch, den Hauptmann
und Kompagniechef im Füſilier-Regt. 36 Guſtav v. Zamory, den
Leutnant der Reſerve des Küraſſier-Regts. 7, Fideikommißbeſitzer Frei
herrn Hubert von dem Busſche-Lohe, auf Cöſitz in Anhalt,
den Hauptmann und Kompagniechef im Jnf.-Regt. 72 Walter
v. Zitzewitz, den Hauptmann beim Stabe des Feldart.-Regts. 74
Richard v. Bloedau, den Oberleutnant der Reſerve des Huſaren
Regiments 10, Rittergutsbeſitzer Fried Albert v. Goßler, auf Zichtau
in der Altmark, den Hauptmann und Kompagniechef im 5. Thüringiſchen
Jnf.-Regt. 94 Axel von Uechtritz und Steinkirch nach Prü-
fung derſelben durch das Kapitel und auf Vorſchlag des Herrenmeiſters
Prinzen Eitel Friedrich von Preußen zu Ehrenrittern des Johanniter
ordens ernannt.

Verliehen wurde dem ſtellvertretenden Bevollmächtigten zum
Bundesrat, Herzoglich ſächſiſchen Staatsminiſter z. D. WirklichenGeheimen Rat be von Bonin-Brettin der Rote Adlerorden
erſter Klaſſe. Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes erſter
Klaſſe des Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens iſt erteilt dem
Hauptmann Lueder im Jnfanterie- Regiment Nr. 95.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
St. Andreasberg im Harz, 16. März. (Wetterbericht.)

Neuſchnee: 15 em Skiföhre, Rodelbahn und Schlittenbahn gut;
Temperatur 19; Wind: Oſt Barometer: 710. Ortsgruppen-
läufe am 19. März ſicher.

Braunlage (Oberharz), 16. März. (Wetterbericht.)
Schneehöhe 12 em Temperatur: 09; Windrichtung: Weſt Wege
verhältniſſe gebahnt Fernſicht beſchränkt Skibahn und Rodelbahn
gut Barometer: ſteigt Wetterausſichten günſtig. Schöne Winter-
landſchaft, leichter Neuſchnee.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſenche. Die Maul und Klauenſeuche auf

dem ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhoſe zu Magdeburg iſt er
loſchen, infolgedeſſen ſind die getroffenen Sperrmaßregeln wieder
aufgehoben worden. Der Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche
in Frankreich iſt gemeldet aus den Kantonen Dieppe, Bac-
queville und Offranville (Departement Seine-Jnférieure) am
14. März 1911.

Aus dem Leſerkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich-
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)

Wirkungen des Militärpenſionsgeſetzes 1906.
Kürzlich lief die Notiz durch die Preſſe, daß das Militärpenſions-

geſetz von 1906 auf den Offiziererſatz eine vorzügliche Wirkung gehabt
habe, indem ſich alljährlich die unbeſetzten Leutnantsſtellen verringert
haben. Es ſei infolgedeſſen möglich geworden, alljährlich die Zahl der
Vizefeldwebel, die als Offizierdienſttuer befördert wurden, zu vermindern,
ſodaß für den Etat 1911 nur die Zahl von 880 erforderlich ſei.

Dieſer Verlauf iſt nicht verwunderlich, wenn man die Beſtim
mungen des Offizierpenſionsgeſetzes von 1906 durchgeht. Garantieren
ſie doch jedem Leutnant im Falle der Penſionierung (nach zehnjähriger
Dienſtzeit, alſo in einem Alter von etwa 28 Jahren) bei vorhandener
Bedürftigkeit ein Geſamteinkommen von 1200 Mk., dem Oberleutnant
von 1800 Mk., dem Hauptmann von 2400 Mk. Demgegenüber erhält
ein Unteroffizier mit vierzigjähriger Dienſtzeit 900 Mk. Höchſtrente.
Auf dieſe Differenzierung in der Rentenbemeſſung, die den Offizieren
bei Anſtellung im Zivildienſte die ganze Militärpenſion bis zum Ge
ſamteinkommen von 4000 Mk. und höheren Sätzen je nach der Dienſt
zeit beläßt, während den Unteroffizieren in einem ſolchen Falle die
Rente unter 20/60 der Vollrente gekürzt wird, ſodaß nur ſelten höhere
Beträge als 3--6 Mk. pro Monat zur Auszahlung kommen, iſt es
auch zurückzuführen, daß es nicht möglich iſt, die Zahl der erforder
lichen Kapitulanten zu gewinnen. Man wird auf die Dauer nicht
umhin können, hierin eine Aenderung eintreten zu laſſen. Man wird
aber auch gleichzeitig Gelegenheit nehmen müſſen die Stellen für
Unteroffiziere im Zivildienſte erheblich zu vermehren, wenn man Wert
darauf legt, die Luſt zur Kapitulation wieder zu heben.

Wie ſchlimm es heute in dieſer Beziehung ausſieht, tritt einem
ſo recht vor Augen, wenn man hört, daß es keine Seltenheit iſt, daß
ſich um gering beſoldete Beamtenſtellen 100--200 Bewerber melden,
unter denen ſich ſogar Feldwebel in Bataillons- und Kommando
ſchreiberſtellen befinden. Sollte man an den maßgebenden Stellen
wirklich nicht darüber unterrichtet ſein, daß die Lage der alten Unter-
offiziere eine ſo trübe iſt, daß ſchließlich eine Ueberalterung derſelben
eintreten muß, da ſich die Ausſichten auf einen baldigen Uebertritt
nach Erlangung des Zivilverſorgungsſcheines in den Zivildienſt von
Jahr zu Jahr immer mehr verringern Hierzu kommt noch, daß ein
großer Teil der Behörden immer von neuem Wege ſucht, die den
Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen zu vermindern. Man wird

alſo in kurzer Zeit einſehen lernen müſſen, daß es bei Verkürzung der
Militärrente und Verminderung der Stellen nicht möglich ſein wird,
die durch die Verſtärkung der Armee erforderlichen Kapitulanten
zu erlangen dazu gehören andere Mittel, als wie ſie in dem
Militärpenſionsgeſetz 1906 für Mannſchaften zum Ausdruck ge
kommen ſind-

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 16. März. Der R.P.D. „Prinzeß Alice“ hat mit

dem zweiten Teil der vom KiautſchauGebiet abgelöſten Offiziere und
Mannſchaften am 15. März von Tſingtau aus die Heimreiſe ange
treten und läuft zunächſt Schanghai an. Transportführer iſt Ober
leutnant Wittekind. „Tiger“ iſt am 15. März in Stagen auf Poluland
(Borneo) eingetroffen und am 16. März von dort wieder in See
gegangen. „Eber“ iſt in Puerto Cruz Kanariſche Jnſeln) eingetroffen
und geht am 17. März von dort nach Las Palmas (Kanariſche Jnſeln)
in See. „Sperber“ iſt am 16. März in Tanga eingetroffen und
eht am 21. März von dort nach Dareſſalam in See. „Prinz
dalbert“ iſt am 15. März in Kiel eingetroffen. „Rhein“iſt am

14. März von Kiel nach Wilhelmshaven gegangen. „Zieten“ hat am
15. März in Wilhelmshaven die Beſatzung wieder aufgefüllt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hawmburg,
16. März. Angekommen: „Galicia“ 15. März in Rio Grande do
Sul. „Parthia“ 15. März in Rio Grande do Sul. „Nordhavet“
15. März in Tampico. „Navarra“ 16. März in Oporto. „Fürſt
Bismarck“ 16. März in Havre. Abgegangen: „Otavi“ 13. März
von Monrovia. „Rhenania“ 13. März von Las Palmas. „Lome“
14. März von Bilbao. „Piſa“ 15. März nach Philadelphia.
„Meteor“ 15. März von Algier. „König Wilhelm II.“ 15. März
von Teneriffa. Paſſiert: „9piranga“ 16. März Dover. „Do-
mira“ 16. März Lizard. „Mecklenburg“ 16. März Queſſant.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
16. März. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Alexandrien ab.
„Prinzeß Jrene“ Mittwoch von Algier ab. „Prinz Heinrich“
Mittwoch von Marſeille ab. „Schleswig“ Mittwoch von Biſerta
ab. „Gneiſenau“ Mittwoch von Southampton ab. „Schleſien“
Donnerstag von Brisbane ab. „Bonn“ Donnerstag von Ant-
werpen ab. „Derfflinger“ Donnerstag in Antwerpen an. „Würz-
burg“ Mittwoch in Rotterdam an. „Prinz Eitel Friedrich“ Don
nerstag von Port Said ab. „Prinz Ludwig“ Donnerstag in Suez
an. „Chemnitz“ Donnerstag von Bremerhaven ab.

Hirchliche Anzeigen von Halle und Vororten

Sonntag Oculi, den 19. März 1911,
Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Diak. Jahr. (Kollekte

für Freitiſche an hieſiger Univerſität.) Nach der Predigt Beichte und
heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche Diak. Jahr. Vorm. 118/, Uhr Kindergottesdienſt in
der Schule der Frieſenſtraße; Hilfspred. Gutjahr. Nachm. 4 Uhr:
Prüfung der Konfirmanden Archidiak. Grüneiſen. Abends 6 Uhr:
Oberpfarrer Prof. Schmidt. Montag, den 20. März, abends 6 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt in der Gertraudenkapelle; Hilfspred. Gutjahr.
Mittwoch, den 22. März, abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Sitzungs-
zimmer, Hof der Predigerhäuſer; Oberpfarrer Profeſſor Schmidt.
Freitag, den 24. März, vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abend-
mahl Diak. Jahr. Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt in der Ger
traudenkapelle Oberpfarrer Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Konfirmation der Knaben Paſtor
Heintke. Vorm. 8 Uhr Kindergottesdienſt im Saale der Mittel
ſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 11 Uhr: Konfir-
mation der Mädchen Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt in der Kirche Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Sup. D. Wächtler.

Montag, den 20. März, vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahls-
feier Paſtor Heintke. Mittwoch, den 22. März, abends 6 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Paſtor Heintke. Danach Beichte und hl. Abend-
mahl Derſelbe. Donnerstag, den 23. März, nachm. 4 Uhr:
Prüfung der Konfirmanden; Paſtor Richter.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 63)) Vorm. 10 Uhr: Gottes-
dienſt Sup. D. Wächtler. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere
Abteilung) Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung): Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr:- Konfirmation Paſtor Nietſch-
mann. Kollekte für die Halleſche Bibelgeſellſchaft Abends 6 Uhr:
Beichte und heiliges Abendmahl Paſtor Nietſchmann. Mittwoch,
den 22. März, vorm. 10 Uhr: Beichte und hl. Abendmahl Paſtor
Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Paſſionsſtunde (1., Teil der
Leidensgeſchichte) Hilfspred. Gutjahr.

Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.
111 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Konſ.Rat
Runge. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule am Böll
bergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Hilfsprediger Gallert. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Witte. Mitt-
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Verkaufe
mein 372 Merg. neue

großes maſſiveGebände, Zuckerfabrik 20 Minuten
davon entfernt. Preis 150 000 Mk.,
Anzahlung 40 000 Mk. Offerten u.

Z. 2490 an Haasensteinh Vosler A. G., Halle a. S., erb.

Banugelände,
2500 qm groß, unmittelbar am
Bahnhofe, zu Fabrikanlagen gut
geeignet, iſt preiswert zu ver-
kaufen. Gefl. Off. erb. Stößen,
Bahnhofſtraße 5. [4882

Grofer Poſten
Leute Schlafdecken

zu 1,50, 2, 2,50, 3,
und 3,56 Nr.

Strohſäcke
zu billigſten Preiſen offeriert

M. Wenhr,
Saäcke-, Planen-, Deckenfabrik

81. Leipzigerſtraße 81.

[4902
Gebr. Driſimascnhinen.
Faſt ganz zes Hallensis,
3,38 m br., 21 R., 390 Mk.,
1,75 m br., Sackſche, 15 R.,
100 Mk., 1 m br., 9 R., 90 Mk.
Die Maſchinen ſind gut repariert
und faſt ſo gut wie neu.

Da Mäuse-Virus
Marke SS.

Glänzend begutachtet.
Unscnädlich für g

Faustiere,

zur vollständigen, ra-
tlonellsten Ausrottung
von Haus- und fFeld-

Mäusen.

Ewtrapreise für die Landwirtschaft.
Alleinvertrieb für Halle und Umgebung: [4904

Kreuz Drogerie Ernst Jentrxseh,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 31. Telephon 866.

C. Klepzig Zörbi

Merino Fleiſchſtammſchäferei
RNenglück-Kloſterroda,

Poſt und Station Blankenheim am Tunnel bei Sangerhauſen
(Fernruf Eisleben 61).

Der diesjährige Vockverkauf von
ſprungfähigen Jährlings Höchen (geh. 1910)

gehörnt und ungehörnt hat begonnen.
Der Verkauf findet freihändig ſtatt zu Taxpreiſen von 120.

bis 180. Mk. Reſerven höher.
Zuchtziel: Edlere, mittelfeine, reine Wolle auf großem,

formvollendetem, leichternährbarem Körper (Merino-Fleiſchſchaf
Typus).

Zuchtleitung: Schäfereidirektor Johannes Heyne, Leipzig
Rittergut Kloſterroda, März 1911.

Poſt und Station Blankenheim am Tunnel, Kreis Sangerhauſen,
Wagen auf Wunſch Blankenheim. 4712

I. Müller.
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Der hilli e Verkauf es frih. Albert Hammerschen Warenlagers, (ieiststr. 52
bietet

Gelegenheit zu
pottpreisen einzukaufen:

Schlaf- und St/ppdecken, lagdwesten, Trikotagen aller Art, Schlipse in schönen Mustern, Hosenträger,

sowie Schürzen in besonders
grosser Auswahl und extra hillig! Geöffnet von früh 8--12 Uhr.

Nachmittags von 27 Uhr.

Hemdentuche und Hemden, Bettzeuge, Inletts, fertige Betten und Bettfedern,
Hand- u. Taschentücher, Damenröcke, weiss u. farbig, Hauskleiderstoffe, Korsetts,

Barchenthemden, Kragen und Manschetten
(4912

woch, den 22. Mäß, nachm. 3 Uhr Prüfung der Konfirmanden:
(Knaben); Paſtor Halmann. Freitag, den 24. März, abends 8 Uhr
Paſſionsgottesdienſt in der Kirche Paſtor Witte.

Jm Paul Rieſeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blurdeninſtitut: Donnerstag, den 23. März, nachm.

5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirch Vorm. 9 Uhr Konfirmation Paſtor Faßmer.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Abendmahlsfeier;
Paſtor Faßmer. Mittwoch, den 22. März, abends 8 Uhr Bibel
ſtunde Rudolf-Harmſtr. 37 (Ev. Joh. 13, 21--30); Paſtor Faßmer.
Freitag, den 24. März, nachm. 4 Uhr: Prüfung der Konfirmanden
des Herrn Paſtor Tiſcher. Abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor
Kindervater.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Profeſſor D. Lang. Kollekte für hilfsbedürftige Studierende der
Theologie,.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Domprediger Lic.
Baumann. Abends 6 Uhr: Paſtor Hübner. Dienstag, den 21. März,
abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12. Freitag,
den 24. März, abends 6 Uhr 4. Paſſionsgottesdienſt im Gemeinde-
ſaal Kl. Klausſtraße 12; Domprediger Konſ.-Rat Joſephſon.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſions-
pfarrer Schneider. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm, 9 Uhr: Konfirmation Paſtor
Förſter. Vorm. 11 Uhr: Predigt Paſtor Wagner. Nachm. 2 Uhr:
Prüfung der Konfirmanden (Knaben); Paſtor Wagner. Nachm.
5 Uhr Beichte und heil. Abendmahl Paſtor Förſter. Dienstag,
den 22. März, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29;
Paſtor Wagner, Mittwoch, den 22. März, abends 6 Uhr: Paſſions-
gottesdienſt Paſtor Wagner. Donnerstag, den 23. März, abends
8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen (ältere Abteilung)
Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 9 Uhr Konfirmation (Knaben)
Paſtor Meinhof. Vorm. 11 Uhr: Predigt Hilfsprediger Freund.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe; Paſtor
Meinhof. Nachm. 2 Uhr: Prüfung der Konfirmanden (Mädchen);
Paſtor Meinhof. Nachm. 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden Hilfs
prediger Freund. Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl Paſtor
Meinhof. Dienstag den 21. März, abends 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung im Gemeindehauſe: Hilfsprediger Freund. Freitag, den
24. Mär;, abends 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meinhof.

Pauluskirhe: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation der Mädchen Paſtor
von Broeck. Vorm. 11 Uhr: Konfirmation Paſtor Haberland.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe; Pfarrer
Bach. Der Nachmittagskindergottesdienſt fällt aus. Nachm. 2 Uhr:
Prüfung der Konfirmanden Pfarrer Bach. Nachm. Uhr Abend
mahl Paſtor von Broecker. Abends 6 Uhr Abendmahl Paſtor
Haberland. Dienstag, den 21. März, vorm. 10Uhr Abendmahl
Paſtor Haberland. Mittwoch, den 22. März, abends 8 Uhr:
4. Paſſionsgottesdienſt Paſtor von Broecker. Donnerstag, den
23. März, abends 8 Uhr: Religiöſe Beſprechung Paſtor v. Broecker.
Donnerstag, den 23. März, abends 81 Uhr Gemeinſchaftsſtunde
Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann. Mitt-
woch, den 22. März, abends 8 Uhr: Paſſionsandacht.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr
Gottesdienſt. Nachm. /3 Uhr Gottesdienſt.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein); Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Meltzer. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer.
Abends 6 Uhr Hilfspred, Heinzel. Amtswoche: Paſtor Meltzer.
Mittwoch, den 22. März, vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl
Paſtor Meltzer. Nachm. 3 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Konſ.
Rat Scharfe-

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr Paſtor Kunitz.
Nachm. 42 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Amtswoche
Paſtor Kunitz. Mittwoch, den 22. März, abends 6 Uhr: Paſſions
gottesdienſt Hilfspred. Heinzel.

Halle Trotha Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nachm.
1 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Mittwoch, den 22. März,
abends 7 Uhr Paſſionsandacht Paſtor Hobbing. Donnerstag, den
23. März, abends 8 Uhr Bibelſtunde Paſtor Hobbing,

Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Mittwoch den 22. März, vorm.
10 Uhr: Paſſionsandacht Paſtor Hobbing.

St. Franziskus und Eliſabelhkirche. Morgens 7 Uhr Frühmeſſe.
Vorm. 8 Uhr Wiilitärgottesdienſt. Vorm. 99, Uhr Hochamt mit
Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr
Chriſtenlehre und Andacht. Freitag, den 24. März, abends 71/, Uhr
Faſtenandacht und Predigt. Sonnabend, den 25. März, Feſt Mariä
Verkündigung. Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Vorm.
11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Barbara-Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr: Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Sonnabend, den
25. März, Feſt Mariä Verkündigung. Vorm. 10 Uhr: Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 98/, Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segens-
andacht. Sonnabend, den 25. März, Feſt Mariä Verkündigung.
Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vormittags 9 Uhr: Gottesdienſt Pred. Balzer. Vorm. 11 bis
12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Feſtgottesdienſt Pred.
Balzer. Anſchließend Jahresfeſtfeier des Jungfrauenvereins. Mitt
woch, den 22. März, abends 84 Uhr: Gebetsſtunde Pred. Balzer.
Für Nietleben (Quellgaſſe 22e): Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt.
Vorm. 11 bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes
dienſt. Donnerstag, den 23. März, abends 8 Uhr Verſammlung
Prediger Balzer.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 H. D): Vorm.
h Uhr Abendmahlsandacht. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule.
Nachm. 4 Uhr: Abendmahlsfeier mit Predigt Prediger Wunde lich
Zwickau. Mittwoch, den 22. März, abends 8 Uhr Jugendbund.
Donnerstag, den 23. März, abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Redner: Paſtor Hübner. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr Chriſilicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend s Uhr: BlaukreuzBibelſtunde.
Freitag abend 84 Uhr: Blaukreuzverſammlung Peſtalozziſtraße.
Sonnabend abend 8 Uhr FamilienBlaukreuzverſammlungen Weiden
plan 4, Torſtraße neue Schule, Hohenzollernſtr. 11 und Schmiedſtr. 21.
J. Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend s Uhr: Bibelbeſprechſtunde.
Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für

die Domg emeirnde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
2 Uhr für Männer Donnerstag nachm. 31 Uhr für Frauen.
3.Neumarkt -Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Veſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paul us Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtr. 11). Donnerstag abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.

5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion Weidenplan 4): Diens-
tag abend 8/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade S, Heckerts Hof, Ein
gang D, eine Treppe. Vorm. 10 Uhr Bibelſtunde mit Gebetsgemein
ſchaft für Gläubige. Abends 81 Uhr: Oeffentliche Verſammlung
Donnerstag, den 23. März, abends 81 Uhr: Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im kleinen Saal Sophienſtr. 24 I (Kinderbewahranſtalt).
Jeden Sonntag abend 8 Uhr Evangeliſationsvortrag. Jeden
Donnerstag abend S Uhr Bibelſtunde.

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Paſtor
Nitzſchke. Abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Derſelbe.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Prüfung der Konfirmanden Paſtor
Nitzſchke.

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.
Reideburg Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt.

Derſelbe.
Amtswoche

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauenverein: Sonn
tag abend 8 Uhr An der Manienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 1. Evangel. MädchenVerein
Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 6 (Marthahaus). Nähverein
ſür Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Evangel. Männer-, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung, Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Mittwoch abend
81 Uhr jüngere Abteilung Freitag abend 8 Uhr Muſik-
abteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor Richter.

Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachmittag
von 5 bis 7 Uhr im Konfirmandenzimmer Kl. Märker
ſtraße Paſtor Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciana“:
Donnerstag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.
Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich: Sonntag nachmittag
3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; Abends 71 Uhr
im Evangeliſchen Vereinshauſe (Kronprinz). Mittwoch abend
8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſen-
ſtraße; Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge
zur Heimat Paſtor Heintke. Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag abend 7 Uhr und Donnerstag nachmittag 4! Uhr
Verſammlung im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor
Heintke.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor: Montag abend
8 Uhr im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe: Sonntag abend von
8 bis (0 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. Armen-Nähverein Monat-
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabeud. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmert; Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtr. 37: Sonntag nachm. 4 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der Liebenauerſtraßen- Schule. Paſtor Tiſcher Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8-—10 Uhr Steno-
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie. Geſang-
verein der Johannesgemeinde Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Merſeburgerſtraße 10. Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde
Mittwoch nachmittag 3 Uhr Lindenſtraße 78 I. Frauenverein
der Johannesgemeinde für Armen- und Krankenpflege Mittwoch
nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes, Eingang
Königſtraße.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:
jüngere Abteilung Montag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12; ältere
Abteilung Dienstag abend von 8 bis 10 Uhr Domplatz 3 (Pfarr
haus). Donmkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch abend
32 Uhr Turnen. Freitag abend 8 Uhr Bläſerprobe. Jung-
frauenverein (ältere Abtetlung) Sonntag abend 7 Uhr Henrietten-
ſtraße 34. Dienstag abend 8 Uhr Schneiderſtunde im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr im
Gemeindehauſe Paſtor v. Broecker. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr. Schule. Jugendklub: Sonntag abend

8 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenverein I: Dienstag abend
abend 8, II Montag abend 48 Uhr im Gemeindehauſe.
FrauenNähverein Donnerstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.
HannaGemeinſchaft: Sonntag nachm /44 Uhr im Gemeindehauſe.
n Kreuz: Sonnabend (25. März) abends 71 Uhr im Gemeinde

auſe,
St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und

Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend 8--160 Uhr
jüngere Abteilung Sonntag abend von 7--9 Uhr Verſammlung
Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtraße 4. Donners-
tag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauen
verein (ältere Abteilung) Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung,
Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtr. 4. Kirchenchor: Dienstag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings-Verein: Sonn
tag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“ Poſaunen
chor: Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend
s Uhr Turnen. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend
8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe., Kirchenchor: Mittwoch abend
8 Uhr Uebungsſtunde.

Seeben: Sonntag (19. März) abend 7 Uhr Familienabend.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nachm.

5 Uhr Verſammlung des Müttervereins.

Amtliche Bekanntmachungen.
Landespolizeiliche Anordnung

betreffend die Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche
im Saalkreiſe.

Jnfolge des Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche in
Nauendorf (Saalkreis) werden das Gutsgehöft der Firma
C. Bieler, ſowie die beiden rechts und links von dieſem ge-
legenen Gehöfte in Nauendorf dem durch die landespolizei-
liche Anordnung vom 19. Januar d. JSs., betreffend den
Ausbruch der Seuche in Prieſter (Amtsblatt S. 42), ge-
bildeten Sperrbezirk angegliedert.

Merſeburg, den 16. März 1911.
Der Königliche Regierungspräſident.

J V. v. Terpitz. (4931
Landespolizeiliche Anordnung.

Die landesvolizeiliche Anordnung vom 20. Februar
d. Js., betreffend die Bekämpfung der Maul- und Klauen-
ſeuche im Saalkreiſe (Amtsbl. S. 92), wird wie folgt ab-
geändert:

Der Sperrbezirk wird auf das Pitzſchkeſche Gehöft in
Löbnitz a. d. L. beſchränkt. Der übrige Teil dieſer Ortſchaft
ſcheidet aus dem Sperrbezirk aus.

Merſeburg den 16. März 1911.
Der Königliche Regierungs- Präſident.

J. V. V. Terpitz.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 20. März 1911, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

1. Verwendung der Sparkaſſenüberſchüſſe aus 1910. 2. Errich
tung von Hausbhaltskurſen an der Handels und Gewerbeſchule für
Mädchen. 3. Errichtung von Hilfslehrerſtellen an der Oberrealſchule.
4. Errichtung einer Hilfslehrerſtelle für die Vorſchule. 5. Flucht
linienänderung Ecke Schützen und Hirtenſtraße und Landverkauf.
6. Verkauf des fluchtlinienmäßig zur Ecke Waſſerweg--Klausberg-
ſtraße entfallenden Landes.
Torſtraße 45 entfallenden Landes.

7. Verkauf des fluchtlinienmäßig zu
8. Nachprüfung von Koſtenan-

ſchlägen zu Kap. XVII B Friedhofsverwaltung für Rechnungs-
jahr 1911. 9. Neuwahl eines Mitgliedes des Grundſteuer-Schätzungs-

Geſchloſſene Sitzung
Ausſchuſſes.

10. Anſtellung eines PolizeiSergeanten, 2. Leſung.
12. Anſtellung eines Beamten.1. Leſung.

11. Desgl.
13/18. Anſtellung von

ſechs Polizei-Sergeanten, I. Leſung. 19. Anſtellung eines Magiſtrats-
Aſſeſſors. 20/21. Anſtellung von zwei Beamten

Der Stadtverordneten-Vorſteher. J. V.: Föhring.

Gelbe Eckendorfer
Rote Eckendorfer

Keimfähigkeit, bietet an frei
gegen Nachnahme

ne Runkelſamen.
Orangegelbe Walzen pro Ztr. 33.00 Mk.
50—99 Pfd. 35 Pf., 1-49 Pfd. 38 Pf. p. Pfd.

anerk. Saat der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen, unter Garantie von 97 Reinheit und 150 /0

Franz Walither, Kleinkugel bei Halle a. S.

pro Ztr. 33.00 Mk.
pro Ztr. 33.00 Mk.

Halle a. S., Sack 1.00 Mk.,
[1336

Iuoſchreibung.

Die Lieferung von 1500 ebw
Porphyrbruchſteinen zur Erbauung
von gemauerten Kanälen ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden. Angebote ſind bis
Freitag, den 24. März 1911, vor-
mittags 10 Uhr im Magiſtrats-
Bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen ausliegen
und auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., d. 16. März 1911.
Städtiſches Tiefbauamt.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 608, betr. die Firma
Halleſche Exportbier-Brauerei
Fr. Günther, Halle a. S. iſt
heute eingetragen: Dem Curt
Günther in Halle a. S. iſt
Prokura erteilt.

Halle a. S., den 10. März 1911.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 27, betr. die Firma
Ludw. Hofſtetter, Verlag zu
Halle a. S. iſt heute eingetragen
Die Prokura des Karl Warn-
ſtorff iſt erloſchen.

Halle a. S., den 10. März 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 949, betr. die Firma
E. Dönitz, Halle a. S., iſt heute
eingetragen: Dem Hermann
Weſterhoff in Halle a. S. iſt
Prokura erteilt.

Halle a. S, den 10. März 1911.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.,
Sia

im Mühlwegviertel, hochherr-
ſchaftl., mit ſchönem Garten preis-
wert zu verkaufen. Gefl. An-
fragen unter B. Z. 6216 an

Die Pläne über die Errichtung
unterirdiſcher Telegraphenlinien in
Ammendorf liegen von heute ab
4 Wochen bei dem Poſtamt in
Ammendorf- Radewell (Saalkr.) aus.

Halle (Saale), 15. März 1911.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

Schwere, zugfeſte, meiſt jüngere
Arbeitspferde
verkauft ſofort ein
zeln und paarweiſe
Fuhrgeſchäft [4925
Georgſtraße 13.

Brauner Wallach,
Oſtpr., 1,68, flott, zugfeſt, gut
geritten, zu verk. Offerten unt.
Z. g. 2463 an die Exped. d. Ztg

Perkaufe Keitpferd,
brauner Wallach, ca. 8 Jahre, weg.
Platzmangel. Gefl. Off. erb. unl.
Z. r. 24 73 an die Exped. d. Ztg.

Von Sonnahbend, d. 18. d. N.

empfehlen wir wieder eine große
Auswahl vor-

nehmer

Hannoverſcher

Wagenpferde
ſowie Adenburger

Atkerpferde
Oualität

zum ſofortigen Gebrauch geeignet.

Gebr. Kersten,
Cöthen i. Anh.

Fernruf 80.
Rudolf Mosse, Halle a. S. Streng reelle Bedienung.Solideſte Preiſe. lisrs
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Extra hilliver Konserven-Verhauf.
Fernruf 1093. Empfehle allerfeinste ausgesuohte Fernruf 1093. [4924

Braunschweiger Gemüso- Konserven und Kompott-Früchte
zu bedeutend herabgesetzten Preisen, nur solange der Vorrat reicht.

Prima Stangenspargel, ztark 2 Pfd. -Dose 155 Pf. Junge Schnitthohnen 2 Pfä.-Doee 27 Pf. Sellerie in Scheiben, zart, 2 Pfd. -Dose 55 Pf., 4 Pfd. Dose 100 Pk,
Prima Stangenspargel, mittelstark 2 Pfd. Dose 138 Pf. Junge Sehnitthohnen I Grünkohl, junger 2 Pfd. Dose 34 Pf., 4 Pfd.- Doge 64 Pf.
Stangenspargel, zart 2 Pfd.-Dose 110 Pf. 2 Pfd. 30 Pf., 8 Pfd. 48 Pf., 4 Pfd. 58 Pf., 5 Pfd. 68 Pf. Gurkensaiat 2 Pfd. -Dose 90 P.Prima Schnittspargel 2 Pfd.-Dose 77, 85, 95 Pf. Steinpilze, prima 2 Pfd.- Doge 96 Pf. Prinzesshohnen (Haricot verts) 2 Pfd.-Doso 96 Pf.

99 99 mittel 115, stark 135 Pf. Pſifferlinge, prima 2 Pfd.-Dose 58 Pf., 4 Pfd. Dose 105 Pf. Mirabeilen 4 Pfd. -Doso 155 Pf., 10 Pfd.-Dose 350 Pf.Gemüse- Erbsen 2 Pfd. -Dose 38 Pf. 4 Pfd. -Doso 75 Pf. Gemisch. Gemüse (Spargel, Morcheln, Karotten, Erbsen) Birnen 4 Pfd. Dose 140 Pf.
Junge Erbsen I 2 Pfd.-Dose 52 Pf. 4 Pfd.-Dose 100 Pf. 2 Pfd. -Dose 48 Pf., 8 Pfd.-Doso 75 Pf., 4 Pfd. Doge 95 Pf. Pflaamen 2 Pfd. Dose 45 P
Junge Erbsen, mittelfein 2 Pfd.-Dose 55 Pf. 4 Pfd. -Dose 110 Pf. Gemilsch. Gemüse, mittelfein 2 Pfd.-Dose 65 Pf. Gemischte Kompott-Früchte, Melange, 8 edle Sorten
Junge Erhbsen, fein 2 Pfd. Dose 90 Pf. 4 Pfd. -Dose 175 Pf. Karotten, Pariser 2 Pfd.-Dose 56 Pf. 10--11 Pfd. -Dose 325 P.Junge Erhbsen, sehr fein 2 Pfd.-Dose 120 Pf. 4 Pfd. Dose 230 Pf. Janger Konlrabi 2 Pfd. Dose 82 Pf., 4 Pfd.-Dose 62 Pf. Ananas in Soheiben 2 Pfd. -Dose 120 Pf,

Ernst We
Zeichnungs- Einladung

be lörwitz 460., Iuminiumfabrik Weilar un DOPNClOn Bed.

gegründet und gerichtlich eingetragen in London gemäse dem Gesellschaftsgesetz von [908.

AkKtienkapital 60 000 II. 1224 000.
Eingeteilt in Aktien zu je 1 I. 20.40,

Wovon 18 000 Aktien M. 367 200 schon übernommen worden ind und 42000 zur Zeichnung jetzt aufgelegt werden.
Dio Gesellsehaft übernimmt laut Vertrag alle aktiven Werte der jetzigen Aluminiumfabrik Görwitz Co., Weilar (Rhön),

dazugehörend ein gröeseres Areal, Gebäude mit gesamter maschineller Einrichtung ete.
Der Handelswert der Gebäude mit Areal und Wasserkraft wird mit ca. 250 000 M. angenomwen,
Hinzu kommen noch bedeutende Summen für Maschinen, laufende Aufträge, Aussenstände sowie die verschiedenen sehr

wertvollen und lukrativen Patente eto. U. a. wird das D. R. P. 179 927 und D. G. II. 872 515 Katfeo- und Tee-Autgusemaschine
a das D. R. P. 837 458 Kartoffelsehnelldämpfer ausgenätzt, sowie noch weitere Gebrauchesmuster, Patente, Musterschutz und

zenzverträge.
Verträge bestehen und ind in Absehluss begriffen mit Heeres verwaltungen verschiedener Grosemäebte und war die Firma

s c Mitglied des Rabatt-Spar- VereinsL O 7 KRathausstrasse G (amm Markt).
Einladung

zu der am Sonnabend, den 25. März 1911, abends 8 Uhr
im „Reichshof“ ſtattfindenden

ordentlichen Generalverſammlung.
gechuugghtegung far Sie Johterelcgt, Umſat, Vermdgens

1. Rechnungslegung für 1910: Jahresbericht, Umſatz, Vermögens
bilanz, Gewinn und Verluſt-Rechnung, Bericht des Reviſors
und des Aufſichtsrates.

2. a) Genehmigung der Bilanz, Gewinn und Verluſt Rechnung.
b) Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrates.

3 Verteilung des Reingewinns
4. Wahl von drei Aufſichtsratsmitgliedern an Stelle der turnus-

gemäß ausſcheidenden drei Herren Ludwig Grote, A. Schondorf,
H. Rieciger.

5. Abänderung der Statuten: S 27 Erhöhung des Geſchäftsanteils
au k. und 8 29 Verwendung des DividendenSpar
Kontos zur Erhöhung des Geſchäftsanteils.

6. Sonſtige Angelegenheiten.
Die Bilanz und Gewinn und Verluſt-Rechnung liegen vom

heutigen Tage ab im Geſchäftslokale zur Einſicht der Mitglieder aus.
nicht mebr in der Lage, die umfangreichen Bestellungen auszuführen. Aus diesem Grunde ist die Gründung der Gesellschaft alle a. S den 17. März 1911. lasts
erfolgt. r n Verträge mit Heeresverwaltungen, wonach wehrere hbunderttausende von Kochgeschirren, Feldflaschen, Teller G werbebanſk
und Becher zu liefern sind, wurden tell weise bereits abgesehlossen und sind noch in Unterhandlung. Allein diese Verträge icht.garantieren die Rentabilität des Unternehmens. eingetragene en aft mit n Don

Bei einem FabriKationskonto von 58 426,33 N. erzielte die alte Firma einen Reingewinn
von 33 355,85 M. zeigt also, dass in dieser Branche mit hohen Gewinnen gearbeitet wird.Dio Heranziehung mobiler Kapitalien zur Erhöhung des Umsatzes und der Leistungsfühigkeit war notwendig und ver- Arheitsnachweis
anlaset die Firma, den vorliegenden Prospekt aufzulegen. Secbon vor Jabresfrist waren derart hohe Ansprüche an die Fabrikationgestellt, dass alles aufgowendet werden musste, um die dringendsten Bestellungen zu erlodigon. Besonders die Heeresverwaltungen der Landwirtschaftskammer

bestanden auf Lieferung, da politische Verwicklungen ein leistungsfähiges Heer und eine sachgemässe Ausrüstung erforderten, für die Pr ovinz Sachsen.
Das Werk liefert besonders die unentbebrlichen Aluminium-Kochgeschirre und Geräte für das Foldheer sowio sonstige Aluminium- Hauptstelle: Halle a. S., Ma gdeburgerstr. 67. Nebenstellen:

bestandteile an der Ausrüstung der Soldaten. Arcohersleb on Zoliterg 2; Oöthen, Baasdorferstr. 11;Für Betriebskapital kommen M. 510 000 in Betracht, Mit diesem Betriebskapital kommt die Firma in die Lage, die be- Drfurt. Sehlösserstr. 11 /i2; Halberstadt, Friedriebatr. 20
stehenden Liefervertrüge erfüllen zu Können und die in VUnterbandlung betndlichen abzusehliessen, Magdeburg. Bannvofstr. 11. Naumbur g 4.'S., Moritzpiatz 8:

Die Leitung des Werkes liegt in besten fachkundigen Händen und sind auch sonst genügend geschulte Kräfte vorhanden, No bangen Bahnpotstr. 10': Sangerbausen', Kylise restr. 9:
um die Leistungsfähigkeit deeselben auf diese Höhe zu bringen, Die vorbandene masehinells Einrichtung ist erstklassig und kaon, Sal7wedel, St. Georgetr. 90: Stendal, Wüstewortbstr. 11:
Wenn voll ausgenützt, leicht das Fünfzehnfache des jetzigen Ertreges produzieren. Es machen sich also nur geringe und wenig Torxau Ritterstr 9. W ois's o nfels, Verl. Klosterstrasse:
kostspielige Erweiterungen notwendig. Die Fabrikanlage bat eloktrisches Licht von einer eigenen olektrisehen Station und geschieht Wittenberg Bezirk Halle a. S., Palicetrasge 5; Nebenstelle

der Antrieb der Masohinen durch Dynamos. it d emein nützigen Rechtsauskunftsstelle):Am I. April d. Js. beginnt die neue Gesellschaſt ihr erstes Geschäftsjahr und liegen für dasselbe bereits heute schon r So anri
Aufträge in soleher Höhe vor, dass mit Rüokseiohtnahme auf die in auch voch in bestimmter Aussicbt stebenden und tellweige nur Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
wegen Mangel an Betriebskapital nieht abgesehlossenen Lieferverträge das Ertragekonto auf Uber eine Million erhöht werden wird. und von Wanderarbeitern., Stellen vermittelung für Güter-

Es ergibt sich folgende Kalkulation: beamte Land wirtsehaſterinnen u. Auſsichtspersonal.Ertragsekonto 7 e 7 7 e e a 7 e 17 e e 9 e e 7 2Generalunkosten inkl. Absohreibung und Rohmaterial M. 765 000 Ein rn(Kreis Torgau) mit 4 Stuben, 4 HochherrſchaftlicheKeserrefon do 950000 JVortrag auf neue Rechnung. (1 000 4 Kammern, 2 Küchen, StallunScheune, Keller u. 2 Morg. Fe Schloß tterg J
(auch ohne Feld) zu verk. Das
Grundſt. eign. ſich gut z. Gärtnerei J von 300--1500 Morg. zu verk.

12 Dividende v 144 000
tet Weh R. hogen al a 5,Königſtraße 27 I.

M. 1 000 000

M. 1000 000 M. 1 000 000Interessenten wollen Prospekte und Zeichnungsscheine bei der
Leipziger Immobilien- u, Finanzierungsbank I eipzig, Pranendorteretr.n, eder Pa. Cörwitz C0., Weilar canen

verlangen oder dort gewünschten Aktionposten vormerken lassen. Zeichnungen Können von 1 20,40 M. an erfolgen,
Datiert, 18, März 1911.

Klitzſchen b. Torgau. [1664

2 02 Jianos, unßbaum,

[4008 Aerne rE tadellos, zu 300, 340 in lrmler-p leZeichnungen auf die neue verkauft Il Ihders, n Pianos049 Xallesche Stadt-Knleihe Vogelfutter B. Vol,
nehme auch ich zum Kurse von 100,50 prov S i Tel.entgegen.

Woldemar Thoss, Bankgeschäft,

Schulstrasse 7 I. zahlt ſtets fürHerechtigte Landw. Schule Marienberg ganze Naehlasso vonllöbelnmit Realabteilung zu Helmstedt. 0epper 0 c vadeng Zoptar- u. Reſtan
Beginn des Sommerhalbj.: 25. April. Reifezeugnis der e F 9 Beſte Miſchungen [1670 fGeldſchrante ZuLandwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u. G. b. H. gen lun a für alle Vogelarten!Engl.) Kl. VI-I, Ijähr. Kurſ. Berechtigung z. einj.-freiw.Dienſt ſowie alle übrigen Berechtig. d. 6klaſſ. 156 Acker 7 9 4 4 e u Friedr. kelteke

bauſchule (theoret, ohne fremde Sprachen) Kl. 3-1 mit je a R Salat, Negerſat, Glanz alles alle a. S 7 r. 25.halbjähr. Kurſus. Abgangsprüfg. an all. Abtlgn. Oſtern u. Mich. 5 TelephonWeitere Ausk. d. d. Direktor Br. Dr. a m 1722 do geriet Sei e J a ſtets ganze 55WMiebtig für Villen-Bevitzer geht Sie.L Moritz Bergmann,
Samenhandlung, Markt 20,

neben Werther Co.
Franz Rösemann, Hett-

ſtedt (Südh.), offeriert ſeine aus
Mutterrüben gezüchteten gelben
Ecdckendorfer Rieſenwalzen,“ mit event. Vergätung

50 kg 36 Mk., 5 kg 4 Mk.Rhabarber, e epäteren Anlauf de
Queen Victoria, beſte Sorte für Hoflieferant
Markt, 100 St. 15 Mk. ab hier.

Otto Türpe, Belleben. 2Pferde gen e rAugust Thurm, Reilſtr. 10.
5226) Telephon 6507. vigno- Fabrik.

Pausehal-6las-Persicherung umlasst allo Ferglasungon 7
des Hauses resp. des Hausbaltes gegen geringe Präwien.

Auskunft erteilt Kostenlos: [4724 o ch 7259.
Subdirektftion derStuttgarter Mit- u. Rückversicherungs- Akt. -Ges,

Halle a. S., Rathausstr. 4, I. Etage, Pingang I. Steinstrasso,
d ſieneralagentur Halle a. S., Halberstädterstr. 6. J

Wertvolle Cemäldesammiung,
Alte niederländische Meister Rembrandt- u. Rubensschule: Van Dyek.

de Voss, van der Helst, Wouverman, Koninck, Teniers, Artois etc.
einzeln oder zusammen wegzugshalber zu verkauſen. Nur
ernste Reflektanten berücksichtigt. Feinste Werte, daher sehr seltene
Gelegenheit, Ferner elegante, hochmoderne Kleſnere ViIIa, wald-
einsam, idyllisch, billigt. Offert. Risenach, Richardstr. 3.

Rehkeulen vo 1.30 xx,, Rehblätter era. s0 Pfg.

Jg. Damwildkeulen pa. 1.10 x
Jg. Botwild, prima russ, Poularden 2.00 dis 2.75 r.

Täglich frische hbandeigr rei 1.20 M.

Friedrich Wolss,
Wild- und Geflügel Spezialgesechärt.
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